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Die Serie der GroUeuer.
Wieder ein Berliner Fabrikgebäude in Flammen . / Drei Belriebe betroffen . / Das Fabrik -

gebäude aus dem Lahre 1793 . j Der Wohnungslose im Papierlager.
w . Berlin , 20. Dez . fDrahtmelduna unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Serie der Erogfeuer . von denen Berlin gegenwärtig
heimgesucht wird , hat sich heute srüh um einen neuen Fabrikbrand
vermehrt . Um 5 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Stralauer
Straße 3/6 gerufen , wo

ein Fabrikgebäude in Flammen stand , in dem eine Tlltenfabrik
mit umfangreichem Papierlager , eine Mlltzensabrik und eine
Leuchtbuchstabensabrik . in der erhebliche Zellulosevorräte lagern ,

domizilieren .
Da die Feuerwehr bei ihrer Löschtätigkeit außerordentlich durch den
Qualm des schwelenden Papierlagers behindert wurde , mußten
rasch Sauerstoffapparate in Aktion gesetzt werden . Das Feuer
wurde dadurch entdeckt , daß

ein wohnungsloser Kaufmann namens Theodor Wiegand , der
in dem Papierlager nächtigte und dort eingeschlossen war . des
Morgens aus dem Fenster des Gebäudes nach dem Hof hinaus

um Hilfe rief ,
da et nach seinen Aussagen von dem Feuer überrascht worden war .
Er selbst war von dem Rauch und Qualm sehr mitgenommen und
wurde vorläufig in polizeilichen Gewahrsam genommen , da er noch
eingehend verhört werden soll und seine Aussagen noch geprüft
werden müssen .

Das Feuer entstand in der Tütenfabrik , in dessen Papierlager
der wohnungslose Kaufmann Wiegand , der bei dieser Firmli als
Vertreter angestellt ist und nach Zeugenaussagen seit dem I ^hre
1919 polizeilich nicht gemeldet und ohne feste Wohnung ist. angeblich
wit Wissen der Firma nächtigte . Von diesem Betriebe , der sich im
Zweiten Stock befindet , schlug das Feuer , das in den Papiervorräten
leicht Nahrung fand , durch die Wände zum dritten Stock empor ,
wo sich die Mükcnfabrik der Firma Ries A . - G . befindet . Auch hier
brairnte die Decke durch und das Feuer griff wie durch einen Schacht

Die Pariser Einigung zwischen
Koesch und Poincar « .
Die französischen Sachverständigen .

v.D London , 20 Dez . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Pariser Korrespondent der „Times " bestätigt , anscheinend aus
bester französischer Quelle , die deutschen Aiitteilungen . daß am Mon -
tag zwischen dem deutschen Botschafter und Poincar «

Einigung über die Frage der Zusammensetzung der Reparationg -
Kommission erreicht

wurde . Die Einigung beziehe sich , so fügt er hinzu , auf alle Punkte
von Wichtigkeit , welche diskutier : wurden und mache eine Antwort
der verbündeten Mächte auf die Rote vom 30- Oktober unnötig . Die
Erklärungen von Poincare und » . Hoesch . welche heute veröffentlicht
werden sollen , werden diesen Punkt erledigen . Die weiter erwähn -
tcn Einzelheiten decken sich mit den in Deutschland veröffentlichten
Angaben und in der Hauptsache auch mit den Mitteilungen der
„Times " .

#
_ Part «, 20. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)<>er „Petit Parisien " erfährt , daß Deutfihland über die Einberufung

zu dem Betriebe der Firma Helioskript über , die sich mit der
Fabrikation von Leuchtbuchstaben befaßt und in der sich erhebliche
Vorräte von Zellulose , und anderen Chemikalien von starker Feuer -
gefährlichkeit befinden . Von hier aus griffen die Flammen auf einen
Teil des Dachstuhles über . Trotz des energischen Vorgehens der
Feuerwehr , die mit sechs Schlauchleitungen von den verschiedensten
Seiten das Feuer bekämpfte ,

brannten die drei Fabrikbetriebe auf der Seite des Brandherdes
vom 2. Stock bis zum Dach empor völlig aus .

Glücklicherweise ist das Feuer zu einer Zeit ausgebrochen , zu der sich
noch kein Personal in dem Betrieb befand , denn sonst hätte sich sehr
leicht eine ähnliche Katastrophe ereignen können , wie man sie leider
dieser Tage in der Schönleinstraße erleben mußte . In den drei Be -
trieben werden nämlich insgesamt 100 Personen beschäftigt und die
Fabrikräume sind , was die hygienischen , bau - und feuerpolizeilichen
Verhältnisse betrifft , haarsträubend . Auch hier führt v,on dem
Hauptsabriksaal nur eine Treppe aus Holz ins Freie . Es ist zwar
eine eiserne Notleiter vorhanden , aber an einem ganz anderen Flu -
yel des Gebäudes , so daß diejenigen Arbeiter und Arbeiterinnen , die
in den yroßen Sälen arbeiten , lediglich diese Treppe zur Verfügung
haben in deren unmittelbarer Nähe das Feuer ausbrach . Allein
schon die Tatsache , daß

diese Betriebe in den Räumen einer ehemaligen Brauerei aus
dem Jahre 1733 untergebracht find ,

läßt erkennen , daß von modernen feuer - und gewerbepolizeilichen Er -
fordermssen kaum die Rede sein kann . Der Schaden an den drei
Fabrikbetrieben ist beträchtlich , dürfte aber durch Versicherung ge-
deckt werden . Allerdings sind etwa 100 Arbeiter und Angestellte zum
Feiern gezwungen , da die Flammen vom 2 . Stock bis zum Dach die
Decke durchgebrannt haben , so daß umfangreiche Erneuerungsarbeiten
notwendig sind.

des Sachvcrständigenausschusies zur Regelung der Reparationsfrage
keine schriftliche Antwort der alliierten Regierungon erhalten werde ,
sondern in allen Hauptstädten der Länder , die in dem Sachverständi -
genausschuß vertreten sein sollen , würde ein gemeinsames Kommu .n -
qus veröffentlicht werden . Darin würde dis Mitteilung enthalten
sein , wie die Sachverständigen ernannt werden sollen und welcher
Auftrag ihnen erteilt werden würde .

Erst heute bestätigt das von Poincar « immer sehr gut nnterrich -
tete . .Echo de Paris "

, daß Professor A l i x nicht französischer Sach -
verständiger sein werde . Bekannt ist einstweilen nur die Ernennung
des Gouverneurs der Bank von Frankreich . M o r r e a u . Aber mit
größter Wahrscheinlichkeit kann hinzugefügt werden , daß zweiter
Sachverständiger , der frühere Direktor im Finanzministerium , P a r -
m e n t i e r , fein wird , der auch bereits dem Daweckomitee angehört
hatte . Es ist sehr wahrscheinlich , oeß der beutige französische Mini -
sterrat die Ernennung der beiden Sachverständigen vornehmen wird .Das Kommunique , von dem der „Petit Parisien " fmicht , könnte mög -
licher Weise auch heute bereits veröffentlicht werden .

Die Leiche eines englischen Forschers gefunden .
TU . London , 20. Dez . Die Leiche des englischen Forschers ,

Kapitän M a r d e n , der bei der Durchführung von Forschungs -
arbeiten auf dem Aconcagua in Chile seit dem 15 . Juli verschwunden
war . ist in einer Höhe von ungefähr 5000 Metern gesunden worden .

Wie Mussolini den
Nachwuchs erzieht.

Von unserem römischen Mitarbeiter

Gustav W , Eberlein .
Rom , Mitte Dezember .

»Faszist kann man nicht mehr werden , man wird
dazu geboren ." In dieser Formel , einem Grundsatz oder Dogma , wie
man will , liegt das Geheimnis der Stärke , die den Faszismus staats -
fähig macht . Ursprünglich glaubte au «h Mussolini , eine Partei wachse
mit ihrer Basis , und er verglich daher seine Organisation der
Schwarzhemden gerne mit einer Pyramide . Aber bald zeigte sich,
daß man eine Pyramide von innen her aushöhlen , eine Festung
durch das Hereinlassen des trojanischen Pferdes sprengen kann . In
dem trojanischen Pferd saßen die Zweck - und Zwangfafzi -
st e n , die Mitläufer und die Opposition in schöner Eintracht beisam -
men . Je mehr ihre Kopfstärke anwuchs , je mehr Zulauf der Faszis -
mus fand , desto schwächer werden naturgemäß , relativ betrachtet ,
seine Grundmauern -

Die Opposition glaubte sogar nachtläglich den grotesken Selbst -
mord , den das parlamentarische System mit der Verleihung diktato -
rischer Vollmachten an Mussolini begangen hatte , durch die faden -
scheinige Erklärung rechtfertigen zu können , sie habe die faszistische
Partei durch scheinbares Mitgehen zunächst einmal verwässern
wollen . Eine Gefahr , der die zur Macht gelangten Parteien immer
ausgesetzt sind , besonders dann , wenn sie nach der Volksgunst schi zlen.
Aber für den Faszismus lag schon das russische Experiment vor , das
die Notwendigkeit bewies , die Staatspartei gerade durch Umsangs -
beschränkung und Auslese zu stärken - Wo die Quantität aus Kosten
der Zuverlässigkeit vorgezogen wird , da sind dem Einbruch feindlicher
Gewalten Tor und Tür geöffnet .

Mussolini begann also zunächst mit einer Säuberungsaktion , die
alle unsicheren Kantonisten ausschied , und dann schloß er die Auf -
nahmeregister . Nur in ganz besonderen Ausnahmefällen kann man
jetzt noch die te8sera erhalten , die Mitgliedskarte . Wie macht man
es also , um in die oberste , die privilegierte „Kaste " hineinzukommen ?
Es bleibt nur ein Weg ! Man kommt als Balilla auf die Welt ! dann
durchläuft man automatisch die weiteren Rangstufen : Avanguardia ,
Kampffaszio . Staatspartei .

Der Faszist wird also sozusagen bereits mit dem schmerzen
Hemd geboren . So wie er laufen kann , nimmt sich die staatliche
Organisation , die Opera Nationale Balilla , abgekürzt O .N .B . , des
Rekruten an . ja , es gibt schon faszistisch-staatliche Mutter - und Ktn -
derschutzorganisatwnen für die Ungeborenen und die Säuglinge .
Durch Gesetz vom 3 . April 1928 ist der Staat zum Leiter der physischen
und moralischen Erziehung der Jugend bestellt worden . Er formt die
Nation von Anfang an nach seinem Willen , doch übt die ON B .
keinen Zwang aus die Eltern aus , da er ja nur überzeugte Faszisten
schaffen will . Die gesamte Hierarchie der Jugendorganisationen steht
imter der Führung Mussolinis .

Die O .NB . arbeitet meist ehrenamtlich , vom Innenministerium
erhält sie nur einen Zuschuß von jährlich 1 Million Lire . Durch
Stiftungen kann jeder Bürger Ehrenmitglied werden .

Aus dem Balilla - Knaben wird mit 10 Iahren der Avanguardist
Avanguardia übersetzen wir am besten mit Vortrupp . Die militärische
Ausbildung setzt jetzt schon in aller Form ein , ganz ähnlich wie bei
dem Vorunterricht der Schweizer Jugend , die auf die Miliz vorbe «
reitet wird : in der Hand den Bellum gallicurn , über der Schulter den
Karabiner .

Mannbar geworden , mit 18 Jahren , erhält der junge Faszist den
Ritterschlag . Bei der Aushändigung des Gewehres muß er den feier -
lichen Schwur ablegen , immer und nötigenfalls mit seinem Blute der
faszistischen Revolution zu dienen .

Alle Gruppen der Jugendorganisationen sind nach der klassischen
TernaerformaUon eingeteilt : Die Schwadron ( zqusära ) besteht aus
11 Jungen, ' das Manipel aus drei Schwadronen ; die Eenturie aus
drei Manipel » ! die Kohorte aus drei Centurien : die Legion aus
drei Kohorten . Die Befehlshaber der Avanguardisten sind Miliz -
offiziere , die Balilla werden fast ausschließlich von besonders geeig -
neten Volksschullehrern kommandiert .

Vorbereitung auf Miliz und Staat ist das oberste Ziel , die Aus «
bildung hat eine praktische und eine theoretische Seile . Aus einer
höheren Schule , der Leuow superiore gehen die Lehrer mit techni -
scher Ausbildung hervor , die praktische Erziehung ist vom Unterrichts -
Ministerium der O .N .B . übertragen worden .

Sport und Spiel haben militärischen Anstrich : Fechten , Reiten ,
Schwimmen , Rudern , Radsahren , Lausen , Fußball und Leichtathletik .
Jede Kommunalverwaltung hat dafür ein Stadion einzurichten ,
nur wo die Gemeinden zu klein sind, benützen sie ein Provinzial -
stadion . Nach antikem Vorbild gibt es Schauturnen und Kampf -
spiele mit Preisverteilung . Ter höchste Preis , dem Vortrupp vor -
behalten , ist der (Zran Premix del Littorio , der am Jahrestag des
Marsches auf Rom ausgefochten wird .

Zahlreiche Wohlfahrtsinstitute unterstützen die Ausbildung der
Jugend - An Aerzten und Ambulatorien , Krankenhäusern und Sana -
torien , an sanitärer , präventiver , therapeutischer und praktischer
Assistenz ist kein Mangel . Hunderttausend Zöglinge werden alljährlich
in die Berge oder ans Meer geschickt , an allen schönen Ecken und
Enden des Landes stößt man auf solche Kolonien .

Nicht mindereres Gewicht legt man auf die Erziehung zum
faszistischen Staatsbewußtsein . Die O .N .B . hat eine blühende Kultur -
Propaganda ins Leben gerufen , mit Hilfsschulen . Nachschulen . Lese-
sälen und Bibliotheken , mit Besuchen von Museen , öffentlichen An -
stalten und so fort . Die gemeinsamen Ausflüge werden nicht seltenbis zu eigentlichen „Kreuzfahrten " in ferne Länder ausgedehnt . Eben
sind die beiden Söhne Mussolinis , Bruno und Vittorio (Romano ,der Allerjüngste , kann noch nicht gehen ) von einer solchen crocierader Balilla im Orient zurückgekehrt .

In keiner Gemeinde sollen Theater und Kinematographen fürdie Jugend fehlen , deren Kunstsinn durch den lmguaggio grafico , den
graphischen Ausdruck , geschult wird , einem Prüfungssystem mit

'
ago -nalem Charakter .

Die geistige Auslese fördern besondere Akademien und Konser -
vatorien für Talentierte , auf den Beruf bereiten Gewerbeschulen
Handwerkerklassen und technische Abendklagen vor . Man zählt gegen -

'

Beraubung einerSlationskasse
Eine Wildweslszene . / lieber 10000 Mark erbeute!. / Ein Gendarmeriebeamler erschossen.

Einer der Räuber begeht Selbstmord , der andere entsliehl.
TU . Nürnberg , 20. Dez . Am Mittwoch abend drangen zweiNäuber mit vorgehaltenem Revolver in die in der Güterabsertigungs -

stelle untergebrachte Stationskasse der Station K u l m b a ch ein und
hübten , während sie den Kassenverwalter mit der Waffe bedrohten9000 Reichsmark . Die Räuber flüchteten darauf mit einem Miet -

nach Lichtenfels , wo sie am Stadteingang von der inzwischen
benachrichtigten Gendarmerie angehalten wurden . Während der
vührer des Mietautos die Bremse zog,

schössen die beiden Räuber durch die Fenster des Autos
die Gendarmerieboamten und verletzten dabei einen Oberwacht -

weister am Arm . Sie flüchteten dann im Schutz der Dunkelheit in
Achtung Michelau , verfolgt von den gesamten Beamten der
^ endarmeriestation Lichtenfels . Die Gendarmeriebeamten der um -
legenden Stationen wurden verständigt , ebenso die Landespolizei

Koburg und Bamberg Da « gesamte Gelände ist abgesperrt^rden und wird jetzt mit Hilfe von zwei Polizeihundffn durchsucht .
Neuenmarkt , 20. Dez . (Funkspruch .) Wie der Sonderbericht -r iatter der Telegraphen - Union erfährt , wurde festgestellt , daß die>ven Kulmbacher Räuber in Untersteinach den Personenzug Lichten -

Ito bestiegen hatten . Sie hatten Fahrkarten nach Planen ge-"I*. Ter Stationsvorsteher in Unterstcinnach erkannte die Räuber

und verständigte die Gendarmeriestation Neuenmark -Wirsberg .
- deren

Beamte bestiegen beim Eintreffen des Zuges in Neuenmärkt den
Wagen , in dem die Verbrecher Platz genommen hatten . Als diese die
Beamten nahen sahen , erössneten sie das Feuer und

streckten den Stationsksmmandanten Kraus aus Neuenmärkt
durch vier Schüsse nieder ,

die inzwischen den Tod des Kraus herbeiführten . Der eine der Ver -
brecher flüchtete in Richtung Kupferberg , der andere rannte über die
Gleise in einen nahen Garten ,

wo er sich erschoß, als er keinen Ausweg mehr sah.
Man fand bei ihm einen Scheck über 4300 RM . Seine Ausweis -
papiere lauten nach den Feststellungen auf Josef Braun , Bier -
brauer aus Eggelskoben bei Neuenmarkt . Die Untersuchung des
Raubüberfalles in Kulmbach hat ergeben , daß den Ränbern ins -
gesamt 10185 RM . in die Hände gefallen sind.
Vter To !e bei einem Autounglück

^ TU . kanten , 20. Dez . Ein schweres Autounglück ereignete sichantern mittag auf der Landstraße zwischen Xanten und Birten . Zwei
sich kreuzende Personenwagen ,uhren mit etwa 00 Kilometer Ge-
jchwindigleit aufeinander , wobei beide Chauffeure und eine Dame
getötet wurden während eine weiter - Insassin auf dem Wege zumKrankenhaus starb . Die Wagen wurden vollständig zertrümmert .

Keine Antwort der Alliierten.



Sekte 2. Nr. 59«. ,,Badische Presse - sAbend-Ansgave .) Donnerstag , den ZV. Dezember 1S28.
wältig S7 Gewerbeschulen , 75 Berufsklassen , 5 Buchdruckereien und
1200 landwirtschaftliche Schulen .

Natürlich erziehen sich auch die Spezialwassen ihren Nachwuchs .
In allen Hasenstädten gibt es Centurien von nmrinaretti , winzig -
kleinen Matrosen , die . was Kopf und Händchen zu leisten vermögen ,mit den Geheimnissen der nautischen Kunst sich herumschlagen , In -
strumente ablesen . Brücken konstruieren . Die Aviatik richtet für die
faszistische Jugend besondere Schulen und Flugfelder ein . In der
Provinz Modena üben sich Hunderte von Avanguardisten im Segel -
flug . Andere sieht man an den Flugabwehrgeschützen , als Telegra -
phisten . Motorradpatrouillen — kurz , überall dasselbe Bild einer
intensiven Kriegsvorbereitung , einer Schulung des natürlichen
Geistes der Wehrhaftigkeit , wie er in jedem gesunden Jungen steckt .

Aber auch die Mädchen werden in sadistischem Sinne erzogen ,auch sie tragen die Uniform : schwarze Bluse und schwarzen Fes .
Piccolo Italiane und Giovanni Italiane , „kleine Italienerinnen " und
„ junge Italienerinnen " sollen den Balilla und Avanguardisten wie
Hilfstruppen an die Hand gehen . Auch diese Organisationen haben
infolgedessen ihre Schulen und ihre Palästra .

Alljährlich am 23 . März , dem Gründungstag der Fasci di Corn -
battimento

'
, der sich 1929 zum zehntenmal jährt , wird der Ritus der

Leva fascista , der faszistischen Aushebung unter großer Feierlichkeit
vollzogen i Tausend und aber Tausende von Avanguardisten treten
in den Kampffaszio über . So wächst und wächst er . aber immer nur
durch Zustrom von vollausgeb ' ldeten , durch und durch zuverlässigen
Mannschaften

Wo bleiben Deutschlands
Reparationszahlungen?

Die Verwendung der deutschen
Gelder im franzö .ifchen Elal .
F .H . Paris , 20. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen wird der französisch« « enat mit der Budgetdebatte beginnen .Der Bericht des Generalberichterstatters Charles Dumont wurde
gestern abend mitgeteilt . Bemerkenswert sind darin die Ausfüh -
rungen über

die Verwendung der deutschen Reparationszahlungen nach dem
Dawesplan .

Bekanntlich gestattete es sich Poincar6 , nicht weniger als 1 Milliardeder deutschen Reparationszahlungen nicht etwa für Wiederaufbau -
zwecke , sondern für die ordentlichen Bedürfnisse des französi chen Bud -
gets in e ; ster Linie für Heereszwecke zu verwenden , obwohl
natürlich kein Zweifel bestehen kann .

daß die deutschen Reparationszahlungen nicht für französische
Heeresausgaben bestimmt sein könnten .

Dumont erklärt , daß das Gleichgewicht im französischen Budget
überhaupt nur gehalten werden könnte , indem man 1 Milliarde
deutscher Zahlungen in die Rubrik der ordentlichen Einnahmen ein -
setze . Im ganzen beziehe Frankreich im heuriaen Iah ? „ on den
deutschen Zahlungen 7 .8 Milliarden Franken . Davon würden nicht
weniger als 2 .25 Milliarden für die Besatzungstruppen im Rhein -
land verwendet werden , 2,65 Milliarden würden für Ausgaben fürdie deutschen Kohlen -, Holz - , Stickstoff - , Zucker« und Maschinenliefe¬
rungen , 100 Millionen für die Herstellung von Departements - und
Kolonialstraßen , 100 Millionen für arme Kolonien , die in der letz --
ten Zeit durck Katastrophen kmrt mitaenommen wurden , wie Eua -
deloupe und Martinique , 1 .7 Milliarden reichen Kolonien zuqes .indt
werden , damit diese Beträge für die Errichtuna von Nutzbautcn ver -
wendet würden . Dies ? Kolonien könnten die ihnen bewilligten Be -
träge in 10 bis 20 Iahren zurückzahlen , müßten aber 3 Prozent Zin -
sen zahlen .

Auch die übrigen Beträge , die Frankreich zur Verfuaunq stehen ,würden hauptsächlich für Nutzbauten verwandt werden Geld würde
dafür nickit sofort in die französisch? Kasse fliesten , sondern erst in
späte ' en Iahren . weil für die Ausführung der Nutzbauten Kredite
gewährt werden müßten .

Bom Jahre 1SZ0 ab werde Frankreich einen größeren Teil der
deutschen Reparationszahlungen für die Rückzahlung seiner

Schuld an England und Amerika verwenden müssen .
Aus diesem Grunde dringt Senator Daumont in seinem Bericht
darauf , daß man Deutschland keine Benninderung der Reparalions -
jahresleistungen bewilligen solle. Denn Frankreich brauche wenig -

stens 1 Milliarde deutscher Zahlungen , damit in dem Budget kein
Defizit entstünde und da von 1936 an größere Beträge als bisher
für die Schuldenrückzahlung gebraucht würden , könnte Frankreich
unter keinen Umständen eine Verminderung feiner ihm von Deutsch-
land zufließenden Einnahmen zulassen . Dumont meint übrigens ,daß die deutschen Reparationsleistungen zur Befestiouna des Frie -
dens dienten , denn die wirtschaftliche Zusammenarbeit würde durchdie Naturallie ' erungen gefördert werden .

Daß man 1 Milliarde von den deutschen Zahlungen für ordent «
liche französische Budgetzwecke verwendet , glaubt der Berichterstrtterdes Senats damit begründen zu können , daß Frankreich 110 Mil »
liarden für den Wiederaufbau ausgegeben hätte . Der Berichterstat -
ter äußert sich aber nicht darüber , in welcher Weise dieser Betrag
ausgegeben wurde und ob bei den Wiede ' aufbauarbeiten licht mehrals verschwenderisch vorgegangen worden ist.

TU . Rewyork , 20. Dez . Nach einer Mitteilung des Gesundheit »-
amtes hat sich die Grippeepidemie seit der vergangenen Woche weiter
ausgebreitet . Die Zahl der erkrankten Personen beträgt bei einer
Gesamtbevölkerung von 113 Millionen heute schon 705 385 . Man
befürchtet , daß sich die Krankheit noch weiter ausdehnen wird .

Eine Privatklage aus Sem
Versailler Vertrag .

Der Prozeß der Prinzessin Wiiizza v . Montenegro
TU Paris , 20 . Dez . Vor dem deutsch- jugoslawischen Schieds -

gericht wird seit Dienstag die Klag « der ehemaligen Prinzessin
Jutta von Mecklenburg - Strelitz . späteren Prinzessin
MUizza von Montenegro geführt , die

einen Anspruch von 15 Millionen Mark gegen da» Deutsch« Reich
aus dem Versailler Bertrag

geltend macht , deren Auszahlung sie von der Mecklenburg -Strelitzer
Regierung oerlangt . Die Prinzessin ist durch Paul - Boncour
vertreten . Zur Begründung der Klage führte Boncour au » , daß sich
der Rechtsanspruch der Prinzessin auf den Versailler Vertrag gründ «
und daher unantastbar sei . Die Prinzessin fei nach diesem Vertrag
jugoslawische Staatsbürgerin und als solcher müßte ihrer Forderung
an das Deutsche Reich Folge gegeben werden . Die Vertreter de»
Deutschen Reiches bestritten die Berechtigung der Klage . Der Prozeß
wird sich möglicherweise noch mehrere Tage hinziehen .

Die Krankheit des englischen
Königs .

Ein Rückblick auf den Krankheilsverlauf .
v.o . London , 20. Dez . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)

Die Besserung im Befinden des Königs hält an . Die beiden füh -
renden medizinischen Wochenschriften werden heute einen Krankheit ?«
bericht veröffentlichen , welcher von einem der Aerzte aufgefetzt ist;
unter Zustimmung seiner Kollegen . In diesem Bericht wird aus -
geführt , wie schlimm einige der Phasen der Krankheit waren , wäh «
rend der zweiten Phase war die allgemeine Vergiftung so groß , daß
die Hautfarbe sich veränderte, ' sie war vorübergehend blau . Delirien
wiederholten sich und die Erschöpfung war so groß , daß das Krank -
heitsbild einem schweren Anfall von Flecktyphus glich . Nachdem die -
ses Stadium einigermaßen überwunden war . stieg am 12. Dezemberdie Temperatur plötzlich und es machten sich andere Anzeichen von
Eitersammlung in der Brust bemerkbar , welche so stark auftraten , daßkeine andere Wahl alz eine Operation übrig blieb .
Diese wurde unterdessen vorgenommen . Dadurch gelang es . die Ver -
giftung zu lokalisieren , aber der Zustand nach der langen Krankheit
ist derartig , daß im besten Falle mit einer sehr langsamen
Wiederherstellung gerechnet werden kann . Immerhin sagtder Bericht , die Hoffnung auf vollständige Wiederherstellung ist jetzt
besser, als bisher und beruht auf einer sicheren Grundlage .

Engtand und Afghanistan.
Eine Erklärung Chamberlains .

Ein englisches Flugzeug abgeschossen.
TU . London , 20. Dez . Ueber die Vorgänge in Afghanistanteilte Chamberlain am Mittwoch nachmittag im Unterhaus mit , daß

nach den der britischen Regierung vorliegenden Berichten in Ialla -
labad erneute Kämpfe ausgebrochen zu fein schienen . Ein gesternKabul überfliegendes britisches Flugzeug sei von der dortigen briti -
schen Gesandtschaft durch Signale verständigt worden ,

> daß die Ge '
iandtschast von den Ereignissen nicht berührt sei.

Am 14. Dezember habe der britische Gesandte durch die Führerder Stämme die Versicherung erhalten , daß sie keine feindlichen Ab -
sichten gegen die Gesandtschaft hegen . Die Regierung von Indienwerde alle Schritte ergreifen , um die Sicherheit der britischen Unter -
tanen zu ~ — -=« - »- ■& —

Aus Kalkutta wird gemeldet , daß der Vizekönig von Indien
persönlich das stärkste Interesse an der Entwicklung der Dinge in

Amerikas Imperialismus.
Vorwürfe Südamerikas gegen

die Vereinigten Staaten .
Erklärungen Kovoers .

TU . Rewyork , 20 . Dez .
Nach Meldungen aus Buenos
Aires berichtet das argen -
tinische Blatt „La Epoca "
Einzelheiten über die Unter -
redung zwischen Jrri »
yo y e n und Hoover . in
der Irrigoyen die Frage der

Znterventionspolitik der
Vereinigten Staaten in

Südamerika
anschnitt . Hoover wies
darauf hin . daß die Inter -
vention der Vereinigten
Staaten nicht aus Wirtschaft -
lichen Gründen erfolgt sei,
sondern lediglich dem Schutz
des Lebens und Eigentums
amerikanischer Bürger gelte .
Demgegenüber erinnert «
Irrigoyen an die Eoolid -
g e r e d e und wies darauf -
hin . daß zwischen dieser und
der Auffasiung Hoover s
ein Widerspruch bestehe .

Hoover betonte darauf ,
daß die Bevölkerung der
Vereinigten Staaten gegen

D<=r Staatspräsident von Argentinienund daß er — Hoover —
nachdrücklich versichern könne irrigoyen .
daß die Regierung der Vereinigten Staaten sich künftighin nicht
wieder in innere Angelegenheiten anderer Staaten einmischen würde .

Paraguay fleht Gewehr bei Fuß .
TU . Paris , 20. Dez . Nach den neuesten Meldungen der Abend -

presse aus Buenos Aires hat die Regierung von Paraguay nach
Einberufung bon 30 000 Reservisten die Einreihung weiterer Re -
kruten eingestellt Für die Ueberwachunq der nationalen Wirtschaft
hat die Regierung die Schaffung eines Nationalkomitees angeordnet .
An den Grenzen herrscht Ruhe . Die bolivianischen Streitkräfte haben
sich auf ihre Ausgangsstellungen zurückgezogen . Die Regierunq hat
eine außerordentliche Parlamentssitzung einberufen , um ein Amne -
stiegesetz zu Gunsten der ehemaligen Revolutionäre in Kraft zu
setzen .

Die panamerikanische Konserenz
als Vermittler .

Nene bolivianische Nole an Briand .
TU . Genf , 20 . Dez . Am Mittwoch abend ist eine neu « Note

des Außenministers von Bolivien zur Uebermittlung an den Rats -
Präsidenten B r i a n d eingetroffen , in der erklärt wird , daß Boli -
vien die von der panamerikanischen Konferenz angebotene Vermitt¬
lungsaktion zur Herbeiführung eines Schiedsgerichts - and Vergleichs -
verfahren ? angenommen habe . Die bolivianische Regierung fordere
jedoch, daß eine Untersuchung des militärischen Vorganges bei der
Besetzung eines Forts stattfinden solle , bevor die gesamten übrigen
Streitfragen erledigt würden . Bolivien wünsche , daß der Streitfall
streng nach den Bestimmungen Hes internationalen Völkerrechts be-
urteilt werde .

In hiesigen Völkerbundskreisen wird die neue bolivianische Note
dahin ausgelegt ,

daß der Streitfall nunmehr endgültig durch die panamerikanische
Konferenz geregelt werden dürfte .

Eine Einberufung des Völkerbundsrates wird unter diesen Umstän »
den nicht mehr als notwendig angesehen .

TU . Rom , 20. Dez . Der „Osservatore Romano " veröffentlicht
den Wortlaut der zwei gleichlautenden Noten des Papstes an die
Präsidenten von Bolivien und Paraguay und fügt hinzu ,
daß die Noten mehr eine väterliche Aufforderung zur Einigkeit und
zum Frieden , als ein Interventionsangebot darstellten

Glückwunschtelegramme Briands
an Bolivien und Paraouay.

T .U . Paris , 20. Dez . In Paris wird die günstige Wendung be-
grüßt , die seit Mittwoch in dem Konflikt zwischen Bolivien und
Paraguay eingetreten ist. In den Abendstunden richtete Außen -
minister Briand als Vorsitzender des Völkerbundsrates an die Re -
gieiungen in La Paz und Äsuncion Telegramme , in denen er sie zu
der Absicht beglückwünscht , die Streitfragen friedlich zu regeln . In
dem Telegramm wird hervorgehoben , daß der Völkerbundsrat, ^ dessen
Bemühungen darauf gerichtet seien , eine Zuspitzung von Streit -
fragen zu verhindern , nur begrüßen könne , wenn ein Konflikt
zwischen zwei Mitgliedern des Völkerbundes , die durch die Rasse
und die gemeinsamen Traditionen geeint seien , eingedämmt werde
und die Initiative der panamerikanischen Schiedsgerichtskonserenz
eine günstige Aufnahme gefunden habe .

Briand unterrichtete die Mitglieder de? Völkerbundsrates tele -
graphisch von der günstigen Wendung im südamerikanischen Konflikt .

Afghanistan nimmt und etwaige Entscheidungen von größerer B «*'" " ^ung direkt von ihm getroffen werden .
Wie ergänzend berichtet wird , ist eines der Flugzeuge , die über
englischen Gesandtschaft in Kabul kreuzten ,

deutung direkt von ihm getroffen werden
Wie ergänzend berich

der
von den Aufständischen angeschossen und zur Notlandung

gezwungen worden .
Um die beiden Insassen bestand zunächst Besorgnis , doch ist inzwischenein Telegramm eingegangen , daß sich beide in der britischen Ge-
sandtschaft in Kabul in Sicherheit befinden .

Ein Verzicht auf die Reformbestrebungen durch König Amanul -
lah würde nach Ansicht unterrichteter Personen heute nicht mehr
ausreichen , um den Ausstand zum Stillstand zu bringen . Nur der
Thronverzicht des Königs und Garantien für die Zukunft würden
von den Aufständischen heute als ausreichende Zugeständnisse ange -
sehen werden .

Der Aufruf öer afghanischen Anfsländigen.
TU . Konstantinopel , 20. Dez . Wie aus Teheran gemeldet wird ,

ist dort der Text des Aufrufes an die Bevölkerung Afghanistans
eingetroffen . Der Aufruf sagt , daß der König durch seine Reformen
die alte Kultur des afghanischen Volkes zerstöre . Der Aufruf for -
dert die Bevölkerung auf . zum Islam zurückzukehren . Die Offiziere
und Soldaten werden aufgefordert , den König zu verlasien und da "
mit weitere Reformen abzulehnen . Um weiteres Blutvergießen zu
vermeiden wird der König zur Abdankung aufgefordert .

TU . Kowno , 20. Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist die
drahtlose Verbindung zwischen der russischen Funkstation Taschkent
und der afghanischen Regierung wieder hergestellt worden . Es habe -
festgestellt werden können , daß die aus englischer Quelle kommen -
den Nachrichten über den Aufstand starkübertrieben seien .

Ans der Schule in die Fremdenlegion .
* Berlin , 20 . Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung Berliner

Blätter aus Saarbrücken war vor einiger Zeit ein achtzehnjähriger
Schüler des Dillinger Realgymnasiums spurlos verschwunden . Die
Eltern des verschwundenen Schülers haben inzwischen Nachricht von
ihm erhalten , daß er aus Verzweiflung über die körperlichen und
seelischen Qualen , die er auf dem Dillinger Gymnasium habe erleiden
müssen , in die Fremdenlegion gegangen sei . Dieser traurige Vor -
gang deutet darauf hin , daß entgegen den französischen Behauptungen
im Saargebiet doch noch Werbestellen für die französische Fremden »
legion bestehen .

S & _Kmiroiten

Werderplatz , Kaiserstr . 95
Mühlburg
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Sing - / Erzählung .

Von Aichard Kuelfenbeck .

Je näher der Tag der Entlassung kam , desto schrecklicher wurde
der seelische Zustand von John Nimmons . In der Nacht wälzte er
stch auf seiner Pritsche , die ganze Cache ging ihm ununterbrochen
durch den Kops . Was nun ? Was sollte nun werden ? Es war klar ,
dag sie sich von ihm scheiden lassen mutzte , er sah selbst ein . datz sie
n>it einem Zuchthäusler nicht weiter leben tonnte . Aber die ganze
Art , wie sie das alles tat , drückte ihm das Herz ab .

Er erinnerte sich des Tages in Albany , als sie sich hinter einem
Umgestürzte » Auto verlobt hatten . Damals hing ihnen der Himmel
voller Geigen , sie überlegten , wie sie leben , wie sie die Möbel ab -
Zahlen wollten . Eddy mutzte natürlich ihren Berus aufgeben , er
konnte nicht du ' den , datz seine Frau arbeitete .

Wie er sie geliebt hatte ! Das blonde , schlanke Geschöpf ! Wie er
jede ihrer Bewegungen liebte , ihre Art zu sprechen , die merkwürdig
kurzen Bewegungen ihrer Hände . Wenn Eddy den Kopf zurückwarf
Und ihn ansah , gab es für ihn keinen Widerspruch mehr .

Er war immer ein weicher Mensch gewesen , das brachte schon
seine irische Herkunft mit sich . Die Iren sind alle etwas träumerisch .
Eddy hatte nichts Träumerisches an sich , ihre Stimme war kalt und
klar , ihr Gang bestimmt , sie gehörte zu den Frauen , die wußten was
sie wollten .

Aber das hatte er ja gerade geliebt , das war eine Ergänzung ,
die seine Natur sehr gut gebrauchen konnte . Ichn Nimmons liebte
Frauen , die klar und kalt sind wie ein sonniger Wintertag .

Datz das alles so kommen mutzte . Irgendwo war in ihm ein Rest
von Widerstand gegen diese Ehe geblieben . Er mutzte es sich jetzt ein -
gestehen , in einem Winkel seines Herzens hatte er Eddy gehatzt —
trotz aller grotzen Liebe .

Ihm mutzte so etwas natürlich passieren , ausgerechnet ihm
Immer hatte er schon geahnt , datz ihm eines Tages ein Unglück
passieren würde Eine Unsicherheit erfüllte sein Leben ! wenn er
etwas ansagte , wutzte er nicht , wie alles kommen würde . Er ver -
traute der Zukunft , aber die Zukunft hatte ihn , er hatte sie nicht .

Er hatte mit Eddy auf oer Eeaftfeite in einem Zweizimmer -
Apariement gewohnt , er konnte sich die Räume - och so genau vor¬
stellen , als wenn er sie gestern verlassen hätte . Die Farbe der Möbel ,
den Tisch , die Bilder an den Wänden

Eddy war keine gute Hausfrau , sie verstand davon nichts und
wollte nichts davon verstehen . Sie wollte höher hinaus , sie hatte
einen Hang zu dem Vornehmen und der guten Gesellschaft , den er
nicht begriff .

Was begriff er . John Nimmons . von der vornehmen Gesellschaft ?
Er konnte einen Milliardär vorüberfahren sehen , ohne datz ihm das
Herz blutete Aber Eddy verstand das nicht . Sie Hatzte die reichen
Leute , weil es ihnen besser ging Sie sehnte sich danach , datz es ihr
auch so gut ging .

Das war ihr großer Gegensatz Er . John Nimmons , sehnte sich
nicht nach Reichtum , er sand Befriedigung in seiner Arbeit . Er
schuftete bei Wanamaker den ganzen Tag sah nicht links , nicht rechts ,
er hatte gar keine Zeit , nach den Milliardären zu sehen . Aber Eddy
— das war eine andere Sache .

So war die Sache gekommen . Sic trieb ihn an . sie hetzte ihn , sie
warf ihm Dinge vor , die er nicht verstand . Seine Arbeit ? Tat er sie
nicht gut ? Ein Verkäufer ? Ist das zu wenig für eine Frau , die den
Reichtum liebt ? Natürlich nicht viel — aber man fing an . Man
hatte Geld zu leben , aber man konnte nicht gut leben . Eddy wollte
gut leben , sehr gut leben .

Es kam , was kommen mutzte . Das bißchen Haß in ihm ver -
erte sich , er sah es . er erschrak , aber er konnte es nicht ändern ,

enn er zu ihr zurückkam vom Geschäft , hielt ihn etwas zurück.
Mochte er sie nicht mehr ? Liebte er sie nicht ? Er quälte sich . Er
schlug sich mit der Faust an die Stirn . Wachte er ? Er kannte die
gefährliche Erregung in sich , die Wut , die nach einem Ausweg suchte.
Er Hatzte sich und seinen Jähzorn , aber er konnte sich nicht ändern .

Eddy war nicht da , wenn er kam ; sie mieden sich . Sie haßten sich ,
Und sie liebten sich , aber immer mehr siegte der Hätz . John Nimmons
merkte , datz sie ihn nicht mehr wollte , weil er ihr nicht genug Geld
brachte . Diese Erkenntnis brachte ihn fast um , die Iren sind alle
jähzornig . Auch John Nimmons war jähzornig . Die Gefühle wollten
>hm die Brust svrengen , aber er hielt sich noch. mit letzter Kraft .

Es geschah an einem Tag , der Eddys Charakter auf ein Haar
glich. Es war kalt und sonnig , ganz klar , man sah keine Wolke am
vimmel . Das war nun vor zwölf Monaten . Drei Revolverschüsse sind
keine Kleinigkeit , wenn sie sie auch nur an der Schulter verletzten
Sie schrie ganz hoch und scharf wie ein Tier , eine Katze , die

'
man

schlägt . Diese Stimme verfolgte ihn in der Nacht . Er hatte sie zum
legten Mal im Traum gehört nach dem Tage , an dem ihm der
Direktor mitteilte , datz sie sich von ibm hatte scheiden lassen.

Nun war also zwischen ihnen nichts mehr ? John Nimmons saß
auf seiner Pritsche mit angezogenen Beinen und weinte leise in sich
hinein

Das Tor schlug hinter ihm zu . Er stand auf der Straße , er um -
krampfte in der Tasche die Scheine , die er sich verdient hatte . Das
war sein Leben für die nächsten Wochen .

Er ging eine Weile , stand wieder , sah zurück, aber dann schritt
er aus . Was ? Er hatte Geld . . . aber . . . Ob sie noch in der allen
Wohnung war ? Ob er sie aufsuchte ? Der Gedanke nahm ihm den
Atem . Er stöhnte , blieb wieder stehen . Er sah auf seine Füße , schritt
wechanisch weiter . Was war zu tun ? Was tun ? Sollte er . . . ? Nein ?
Er lachte irr . Er merkte , daß er seelisch gelitten hatte . Ein Jahr
Zuchthaus , das bringt herunter - Man war bestraft . Bestraft ? Im
Wort lag das Herunterkommen . Die Deklassierung ! Das Herab -
gestotzenwerden . .

Schuldig oder Unschuldig , danach fragte hier niemand . In diesem

Die Sonne brannte . Newyork litt unter einer Hitzwelle , die
, en schleppten sich mühsam längs den Häusern hin , zwischen

den Wolkenkratzern stand die Luft wie ein giftiges Gas .
Er mußte mit ihr sprechen , er hörte ihre Stimme . Er wollte ihre

Stimme wieder hören . Ging sie neben ihm ? Es war ihm , als ob sie
mit ihren schnellen kurzen Schritten neben ihm ging . Er kannte den
Laut gut , er erinnerte sich : das kurze Klappen ihrer Schuhe . Das
war so wie ihre abgehackten Worte . Sie war doch ein merkwürdiger
Mensch .

Immer liebte er sie noch , und haßte sie noch. Aber sie zog ihn
an . Irgendwo satz sie in dieser riesigen Stadt und zog ihn an ; er
mutzte sie sehen , er fühlte es . Es gab keinen Widerstand .

Sie hatte sich von ihm scheiden lassen . Aber war er immer
Zuchthäusler gewesen ? Er war auch ihr Mann , sie konnte sich stellen ,
wie sie wollte .

Di war eine Straße , die er kannte . Liebte er sie noch? Liebte
sie ihn vielleicht noch ? Das war hier die Stratze , wo sie gewohnt

tten . Das war der Eingang . Er taumelte zurück So nahe sollte er
>dtj sein , die er seit zwols Monaten nicht mehr gesehen hatte , aus

die er geschossen hatte , um die er verurteilt worden war ? Er stolperte
zurück, lies wieder vor und kam wiedcr zurück. Die Gedanken gingen
ihm blitzschnell durch den Kops . Er wir immer etwas schwerfällig im
Denken gewesen , sie hatt « es ihm oft vorgeworfen . Aber jetzt dachte
er schnell.

Was sollte er tun ? Er konnte denken, wie er wollte, er konnte
selbst nichts dazu tun . es trieb ihn , es war eine andere Gewalt als
die , die er mit seinen Gedanken herbeirufen konnte . Eine größere
Gewalt . Ein Magnetismus , er konnte nicht« dagegen tun .

Dumme Gedanken kamen auch. „Ich mutz mir eine gleichgültige
Miene zulegen , so als hätte ich mit ihr nichts mehr zu tun . Ich will
in dls Haus gehen , als ob ich ein Elektrizitätsarbeiter oder ein
Tapezierer wäre der dort zu tun hat .

"
Als er die Treppc erstieg , mugte er daran denken , wie oft er

hier früher leicht hinaufgesprungen war . Im Grunde war sie es doch
gewesen , die seine ganze Existenz zusammengehalten hatte .

Einmal hatte sie ihm Strümp
'
« gestopft . Sie hatte sich herab -

gelassen . Die Erinnerung an ihre Hand liefe sein Herz im Sturm
schlagen .

Er hatt « die Treppe erstiegen . Mit einem Blick sah er , datz die
Karte , die an das Apariement geheftet war , das sie bewohnt hatten ,
einen fremden Namen trug .

Er wollte in die Knie sinken , aber er fand die Kraft , eine Nege¬
rin . die die Treppe herauftam , nach Eddy zu fragen . Er erfuhr , daß
sie in einem höheren Stock wohnte ; der Atem stockte ihm ; er stand ,
um Luft zu holen , eine Zeitlang wartend aus dem Treppenabsatz
Unten dröhnten die harten Schritt « der Frau , die er gefragt hatte
Als er eine neue Stu ê ersteigen wollte , hörte er unier sich eine
Stimme , die er kannte . Das war die Stimme , die er ein Jahr lang
auf den Holzpritschen von Sing Sing g . hört hztte Er erstarrte
Nimmons drückte sich in den Schatten d«s Treppcnwinkels . Das , was
jetzt kam , wußte er später nickt mehr genau . Eddy kam mit einem
fremden Mann lachend und plaudernd die Treppe herauf .

Sie gingen an Nimmons vorbei ohne auf ihn zu achten . Eddy
hatte ihn nicht gesehen . Aber er , John Nimmons , er hatte sie ge-
sehen . Er hatte sich in ihren Anblick verbissen . Mit großen über -
natürlichen Augen hatte er aus sie gestarrt .

Es war wie im Traum , wo man nicht weiß , wo man sich befindet
und doch einzelne Dinge genau unterscheiden kann . Jede Faser ihres
Kleides hätte er mit seinen Blicken trennen können . Auf diesen Mo -
ment hatte er sich ein Jahr lang vorbereitet .

Den rechten Augenblick , sich ihr zu Füßen zu werfen , hatte er ver -
paßt , er schlich hinter den Beiden her , bis sie hinter der Tür eines
Apartements verschwanden .

Noch sah Nimmons , wie der Fremde den Arm um Eddy legte .

Riverside Divre , in der Nähe von Erants Tomb , bemerkte Nim >
mons wieder , datz er als Mensch unter Menschen ging .

Den ganzen Tag marschierte er weiter nach Osten , ohne daß die
Stadt ihr Antlitz veränderte . Nie Automobile hupten und die Hoch-
bahnzüge rasselten vorbei .

Dann kam er in ein Viertel , in dem Negerweiber ihre Kinder
aus den Knien wiegten . Sprachen umgaben ihn , die er nie gehört
hatte . Nach einem weiteren Tag der Wanderschaft kam Nimmons in
das freie Land , hier und da stand ein Holzhaus , auf Wiesen lagerten
Menschen , zerbrochene Autos standen umher .

Nimmons warf einen Blick zurück, der Dunst lag wie eine graue
Wolke über der Weltstadt ; er wutzte , datz er niemals wieder wurd »
zurückkehren können .

Seine Majestät - der Zufall / Von S . von Asbeck !

«schuldig oder Unschuldig , danach fragte hier niemand . In dieser
Land fragte niemand nach solchen Dingen ; er hatte geschossen , da
genügie Er hatte sie an der Schulter verletzt , das genügte . Man war
nicht in Irland hier .

Der Zufall ist ein Truthahn , sagt man in Rußland . Man hört
deutlich den Aerger aus diesem Satz heraus . UM wirtlich , cr ist
nicht zu fassen , der Zufall : in der Vergangenheit verschwindet er
spurlos — „und es kam wie es kommen mußte " — . blicken wir l der
in die Zukunft , so umschleicht er uns wie ein Tiger im Urwald !
Scheu rechnen wir mit diesem X in der Formel des Lebens .

Ganz systematisch aber rottet die Wissenschaft den Zufall
aus , und stellt statt seiner blitzblanke Maschinen auf . Doch der Zu -
fall war nicht faul , liefe einen Arbeiter gähnen — und fuhr derweil
in den Turbogenerator hinein , so daß die Stadt mit ihren Slra -
ßenbahnen eine Stunde lang stehen Hub wie im Märchen .

Da sprachen die Menschen ' Laßt uns den Zufall zu Staub pul -
verisieren , damit auf jeden blotz ein Kölnchen kommt ! — und sie
erfanden die Versicherungsgesellschaft . Doch weil das Leben ohne
Zufall langweilig wird , dachte man heftig nach wie man ihn sich
auf anständige Art wieder verschaffen könnte . Und man erfatd die
Lotterie .

Die Lotterie ist ein « Art Wage : auf der einen Schale liegt ein
grotzes Glück (allerdings in seiner oerdächtiostcn Form — der von
Gold ) und auf der anderen eine Million winziger Unglücke . Man
hat sich da einen künstlichen Zufall gemacht , der alles in Spinnung
hält . Und hierbei kann man bei den Menschen deutlich zwei Par¬
teien unterscheiden . Die eine folgt fortschrittlichen Instinkten , baut
sich flugs wied « r eine Versicherungsgesellschaft gegen den Zufall und
nennt das Ding „Spielgenossenschaft "

. Die andere Partei aber be-
ginnt hastig in löschpapierenen Traumbüchlein nachzuschlagen .

Mit dieser zweiten Partei koinmt Romantik in die Sache .
Einer zum Beispiel sah sich im Traume von feurigen Siebenern

umringt . Er wachte flink auf , multiplizierte schnell : sieben mal
sieben ist zweiundvierzig , setzte die Zahl in der Lotterie — und
brachte der freudetränenden Gattin einen Sack Goldstücke heim .
Dankbar bewahrt das Volk das Andenken an dieses Gcsch .' hnis .

Ein andermal standen sich zwei Todfeinde mit roten Köpfen
gegenüber . Die Nachbarschaft stand im Halbkreis herum . Plötzlich
werden die zwei ganz bleich — das bekannte Zeichen , daß es uns
Stechen geht . Die Frauen halten den Atem an und walten gierig
auf den bewußten Griff nach dem Messer , um gellend aufschreien
zu können . . . Da schimint der eine den anderen noch zum Ueber -
fluß „Du Schweinehund !" und zieht das Messer , — „Schweinehund !"
— jubelt der andere auf , läßt Zorn . Feind , Nachbarschaft im Stich
und läuft wie ein Wahnsinniger davon , so daß der Feind sein Mes «
ser kopfschüttelnd wieder in den Stiefelschaft steckte . Der andere
aber lief , lief zu seinem Traumbuch und schlug dort keuchend das
Wort „Schweinehund " nach , was für eine Zahl es habe ? — denn
er hatte alles , aber das noch niemals gesetzt : das mutzte das Glück
sein !

Was aber passierte neulich in der Stadt Pisa ? In Pisa war
jemand gestorben , und viele Grafen folgten in Autos und Kutschen
seinem Sarge . Durch Seine Majestät den Zufall stürzt eine Kusche ,
woraus der betreffende Graf aufs Pflaster fiel und sich ein Bein

brach . Das ist aber noch nicht das eigentliche , sondern folgendes :
datz im selben Moment sämtliche Einwohner der S . adt P » a sich
die Fingerspitzen leckten und im Traumbüchel zu blattet » be-
ganuen , » ämlich nach den Stichwörtern „Beerdigung "

, „Graf "
und „B e i n b r u ch

"
. Und hierauf die betreffenden Zahlen in der

Lotterie setzten. Sogar ein srei denkender Schuster , der es aber
nur aus Ironie tat und sein Los zum Hohn an die Haustür leimte .
Nun — die Zahlen kamen als Hauptgewinn heraus . Plötzlich
war ganz Pisa geiund , das Lotto zahlte sich fast zu Tode , und der
ironische Schuster mußte seine Tür aus den Angetn heben und mit
ihr aus dem Rücken zur Kollektur wandern . . . So geschehen im
Jahre 1L28 .

Auch ich habe einmal ein Renkontre mit dem Zufall gehibt .
Vermittels PeUmutlertnopf und kreisförmigem ALE zitierten wir
eines Nachts einen richtig umgehenden Geist . Er sagte , daß cr
Aloysia Moldaschl hieße , bei Lebzeiten „Hübschlerin " gewesen und
in Wien anno lt>83 gestorben sei . Der Geist begann nun einiges
Sentimentale vorzubringen , worauf ich ihn rundheraus kragte ,
welche Nummer in der nächsten Lotterie gewinnen werde ? l ^iun
mutz man wissen , daß im Lotto der Hauptgewinn , der „Terno "

. im
Erraten dreier Zahlen paare besteht ; stimmen nur zwei
Zahlenpaare , so ist es blotz ein „ Ambo "

, ein Nebengewinn .) Aus
diese freche Frage begann der Perlmutterkuopf ein wenig zu
tänzeln und fuhr dann geschwind auf 1 und 8 . Achtzehn oder
einundachtzig ? fragte ich . — Achtzehn . — Sodann fuhr er aus 2
und 7 . Siebenundzwanzig oder zweiundsiebenzig ? — Siebenuno -
zwanzig . — Und schließlich zeigte er auf 5 und 3 . Das nahmen
wir nach dem Vorhergehenden als richtig an und fragten nicht
weiter . Und fetzten „jpatzeshalber " auf 18 , 27, 53.

Jetzt wird wohl jeder glauben , datz wir gewonnen haben ? —
Und jeder hat Recht : das Gespenstische ward Ereignis und die
nächste Gewinnummer sah so aus : 18 , 27 und leider — 35 stat : 53 !
Also nur ein Ambo , kein Terno . Aloysia Moldaschl aber ist nie
wieder erschienen , und so hatte sich der Zusall dennoch einge¬
schwärzt . dieser witzige Bursche .

Ja . ja , wer einmal oerbrennen soll , der kann nicht ertrinken ,
und wenn er sich auch Steine in die Taschen stopft . Der Zufall
ist ein Truthahn .

LZumor .
Auch eine Arbeit .

A ( zu einem Bekannten ) : „Nun Sic Ihr Geschäft ausgegeben
haben , was machen Sie den ganzen Tag ?" — B : „Ich lebe meiner
Gesundheit , um mich meinen Gläubigern zu erhalten .

"

Sein triftiger Grund .
Photograph ( zum Bauer ) : „Machen Sie jetzt ein i » ht

freundliches Gesicht !" — „Denk ' nicht dran ! Daß mich hernach die
ganze Verwandtschaft anpumpt !"

Giuf den %OeifinaefitstiscR der îöame
gefrören <3efiönfieitsmitleC .

Denn was konnte eine Fran sieh sehnlicher wünschen als Gaben , die ihrer Schön¬
heit dienen ? Denken Sie daran , daß Ihre Wahl Ihren Geschmack verrät .
Wählen Sie als Geschenk nur die edlen "̂ 711 " Tosca - Kleinodien mit dem be¬
zaubernden , fremdartigen Duft des "4711 " Tosca -Parfums —- des Parfüms

unserer Zeit .
Parfüm : 2 .— , 4.— , S,— , 6 .— , 9.— , 11 .— » Tosca -Eau de Cologne;
tfl'Ji 1 .- —, 1 .8Oy ) .— » Creme: In reinen Zinntuben 0M 1 .S0 ; in Porzellantönfen
& K 5.— » Taschen -Puder : 2 .25 ; Ersatz -Füllung 1 .2S » Seife : M 2 .—;
extra stark parfümiert , in Seidenpackung 5 .80 ; 2 Stück - SM 10.80 * Lotion :
01% 4 .5Oy 7.— * Brillantine : M4& 4 .— » Tosca -Geschenkpackungen : Je noch
Wahl mit Tosca - Eau de Cologne, Parfüm , Seife und Puder 4 .—- bis £ß/K 10.50 .

Parfüm, f̂uder , Creme , cSeife , ßotion ,
fflr illantine , 6au de Cologne
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Die Lebensmittelversorgung
Rutzlands .

Das Versagen de« Kommunismus in der Warenverteilong . ' Die
Sowjets find dcr Organisation der städtischen Lebensmittelversorgung

in keiner Weise gewachsen . ' Mißernte in der Südukraine .
J .N.S. Moskau , im Dezember .

Die SotmetTegictuirg ist zu energischen Sxarmahnahmen im Ver -
brauch von Lebensmitteln uno zu einer besieren Organisation des
Kleinverkaufs geschritten , um einer Einfuhr von Gelreibe und son¬
stigen Lebensmilte -w zur Ernährung d. r Bevölkerung bis zur nächsten
Ernte vorzubeugen .

Die Lebensmittelerzcuguwg im Jn -Iande reicht bis zum nächsten
Sommer aus , wenn nichts verschweirdet wirb . Die Alarmrufe des
Auslandes über eine Rußland angeblich drohende Hungersnot sind
zur Zeit unbegründet . Das einzige wirklich gefährdete Gebiet ist
die Südukraine , wo ein « völlige Fehlernte i u ver -
zeichnen war . Für die Hilfsaktion unter der dortigen 4 Millionen
zählenden Bevölkerung wurden 50 Millionen Rubel bereitgestellt ,
»er ständige Mangel cm diesem oder jenem Artitcl des täglichen Ver -
brauchs weist auf die Tatsache hin , daß der Kommunismus gerade
hinsichtlich der Warem >erteilung im grossen wie im » einen keineswegs
erfolgreich ist. Der in gewissem Umhange neben vom staatlichen und
genossenschaftlichen Warenvertriob noch vorhandene private Handel
hat sich trotz allem noch als leistungsfähiger erwiesen , wenn auch seine
Preise um 10 bis 15 Prozent höher sind , da die privaten Kaufleute
schwer besteuert werden . Aber wenn gewiss« Waren in staatlichen
Läden nicht mehr zu haben find , so find sie fast immer noch bei den
privaten Kaufleulen auf Lager . Der Wunsch , Ware zu kaufen , spornt
den privaten Händler an , die Kundschaft um jeden Preis zufrieden
zu stellen . Der Angestellt « im Genossenschiftegsschäft ist interesseto » .

Di « Presse hat förmlich die Genossenschaften angegriffen , weit fie
es versäumt hätten . einen genügeniden Vorrat eines für die Volks -
« rnäürumi so alltäglichen Artikels wie Kartoffeln bereitzustellen . Die
russische Kartoffelernte war wesentlich geringer als i,m Vorjahre ,
trotzdem haben es die Derkaufsgenossen ?chaflen nicht für nötig geyal -
tcn sich grösiere Mühe zu geben , um Kartoffel bei den Bauern au -f-
zukaufen . Außerdem fm >d« t es die Presse angebracht , die Genossen
fchaft darauf hinuvxmen , daß es sich empfiehlt , vor dem Transport
in die Städte di« schlechten Karioff ^ln auszurotten , da in vielen
Fällen di« Kartoffelbadungen zur Hälfte in nicht mehr genießbarem
Zustande angekommen find .

Etwa hundert Schwein « sterben täglich im Mos -
ka uer Schlachthaus , ehe sie geschlachtet werden . Die
Schwein «zusuchr nach der Hauptstadt ist so start , daß die Unterbrin -
gungsräum « für die Tiere nicht ausreichen . Nur eine beschränkte
Zahl kann täglich geschlachtet werden . Ein hoh«r Prozentsatz des
Restes wird zu Tode gedrückt oder geht an Hunger un>d Strapazen ein .

Die Butterproduktion Sibiriens , die normalerweise 80
Prozent der Sowjetunion ausmacht , ist lg bis 25 Prozent geringer
als im Vorjahre . Als Gründe für diesen Rückgang nenn ! man Futter -
Mangel , verhältnismäßig höhere Preise für Fleisch als für Milch und
stärkere Besteuerung des VichstanÄ . s . Warum die Vichsteuer so h ch
gehalten wird , das , dem Bauern die Viehhaltung zu teuer wird ,bleibt unerklärt . Die Butterzufuhr Moskaus soll im nächsten Jahr
um 30 Prozent gesteigert w . rc>en . aber auch bei dieser ziemlich P">fl«
geplanten Erhöhungen des Butterkontingents bliebe anerkanntermaßen
85 Progent des Bedarfs noch immer ungedeckt . Von dem an St lls
der Kochbutter benutzten Pflanzenfett wird nur 60 Prozent des Be -
darfs vorhanden sein .

Zwei neue Brotsorten wuvden vovaeschrieben . die den
Vorrat an Weizen und Roggen strecken sollen . Das eine Brot wird
« UÄ

'
chließlich aus Gerstenmehl hergestellt , die andere Sorte enthält

Gerstenmehl und ^ Roggenmchl . Reines Weißbrot ist bis näck >ten
Sommer verboten . Weizen darf nur zum Backen von Grobweizenörot
und Kuchen verwandt werden .

Wie sieh! es in Bolivien unö Paraguay aus 7
(Zum bolivifch -paraguanifchen Konflikt .

Von Hr . L . Bergmann .

Man pflegt die Größe der südamerikanischen Staaten l«icht zu
unterschätzen . Das hängt damit zusammen , daß unsere Karten diese
Länder gewöhnlich in einem stark verkleinerten Maßstabe darstellen .
Wo ganz Südamerika aus einem Kartenblatt untergebracht werden
soll, müssen Gebiete wie das von Paraguay fast ganz verschwinden ,
und auch Bolivien spielt — zumal neben dem stattlichen Brasilien —
eine sehr bescheidene Rolle . Und doch ist Bolivien mehr als doppelt
so groß wie das Deutschland der Vorkriegszeit !

Man tut Bolivien kein Unrecht , wenn man sagt , es sei ein wenig
zivilisiertes Land . In weitem Maße ist die Bevölkerung indianisch ;

D«r Generalstabvches der bolivianischen Armee ist General Kundt ,
ein früherer deutscher Offizier .

sehr zahlreich sind ferner die Mischlinge aus Weißen und Indianern .
Selbstverständlich beherbergt das Land auch reine Jndogermanen ,
und das Städtchen Tarija genießt den Ruhm , besonders reich an
weißen Einwohnern zu sein . Große Strecken Boliviens bilden wald -
bedecktes Tiefland , in dessen sumpsigen Gebieten sich häßliche Fieber
entwickeln ' an anderen Stellen breiten sich weite , baumlose „Llanos "
aus , die ebenfalls völlig unkultiviert sind , und hohe Berge tragen
dazu bei , große Landstücke völlig unwegsam zu machen . Die Bevölke -
rung ist ungemein dünn gesät . Es gibt ausgedehnte Bezirke , in
denen noch nicht einmal ein Einwohner auf jedem Quadratkilometer
lebt . Stellenweise haben sich die Bewohner natürlich etwas diäter
zusammengedrängt , so in den Städten und Städtchen des weiten
Landes . Immerhin darf die gesamte Bevölkerung Boliviens auf
nicht mehr als 3 Millionen Köpfe beziffert werden .

In den letzten Iahren ist in kultureller Hinsicht manches An -
erkennenswerte geleistet worden . In dcr Hauptstadt Boliviens , La
P a z . läßt es sich auch für einen Europäer recht gut leben . Die Stadt
ist regelmäßig und gut gebaut , und es fehlt auch nicht an imposanten
Gebäuden , wenn man hier auch nicht den Maßstab einer europäischen
Großstadt anlegen darf . Das gleiche gilt für die Orte Sucre und
Eochabamba , die früher in der vielbewegten Geschichte Boliviens
gelegentlich die Rolle der Hauptstadt spielen durften . Die meisten

Ortschaften Boliviens find unbedeutende Plätze , in denen sich de?
kultivierte Europäer kaum wohl fühlen kann .

An landwirtschaftlichen Erzeugnissen produziert das Land in ver
sogenannten Punaregion Gerste und Kartoffeln ^ am Hang der Cor -
dilleren , etwa in der Höhe von 3000 Meter , kann man Weizen und
Mais kultivieren , in geschützten Tälern werden Coca , Kakao und
Bananen gebaut , und die Erträgnisse könnten zweifellos noch erheb -
lich gesteigert werden , wenn tüchtigere Hände am Werke wären . So
bleiben Ackerbau und Viehzucht recht dürftig .-

Bolivien war bekanntlich früher spanischer Besitz. Der vielge -
rühmte Befreier dieses Landes hieß Bolivar und ihm zu Ehren wurde
der Name „Bolivia " geprägt . Allerdings haben Bolivars Taten
seiner Heimat kaum Glück gebracht . Das Land verlor seine Berührung
mit der pazifiscken Küste , und Peru und Chile teilten sich in den
Küstenstreifen , den Bolivien einst besessen hatte . Auch der früher
äußerst nutzbringende Abbau von Edelmetallen , der zur spanischen
Zeit betrieben wurde , spielt heute keine Rolle mehr . Die Stadt
Potosi hatte im 17. Jahrhundert 100 000 Einwohner und zog Reich -
tümer über Reichtümer aus den nahen Eoldminen . In der Gegen -
wart ist der Ort zu einem bedeutungslosen Kleinstädtchen herabge -
sunken Auch die Silberbergwerke von Huanchaca müssen von altem
Ruhme zehren . Immerhin besitzt Bolivien noch reiche Schätze en
Kupfer , Zinn , Wismut , Blei und Quecksilber , die allerdings noch zum
großen Teil des systematischen Abbaus harren , und auch Gold - und
Silberproduktion spielen eine nicht unbedeutend « Roll « innerhalb
der bolivischen Wirtschaft .

Paraguay ist in jeder Hinficht bed«atnngslos «r alt Bolivien .
Auch dieses Land ist nicht sehr klein zu nennen . Seine Fläche Ist
etwa halb so groß wie die des alten Deutschland . Aber auch hier er -
kennt man deutlich , wie wenig die Flächenausdehnungen eine «
Landes bedeuten , wenn man nach seiner Kultur fragt .

Wie in Bolivien herrschen auch in Paraguay Indios und beson -
ders Mischlinge vor . was aus der Entwicklung der Länder leicht
verständlich wird . Die spanischen Eroberer vermischten sieft vielfach
mit den indischen Ureinwohnern , und es entstand so eine Rasse , die
sich wenig als Kulturträgerin eignet . Die rein weiße Bevölkerung
tritt in Paraguay stark zurück. Im ganzen wird die Zahl der Be -
wohner dieses Landes auf nur 850 000 geschätzt, was auf den Qua -
dratkilometer rund 3,4 Einwohner ergeben würde .

Die Hauptstadt des Landes , die einzige einigermaßen bedeutend «
Ortschaft Paraguays , ist A f u n c i o n am Paraguay ' Fluh . Noch vor
etwa 30 Iahren war diese Stadt wenig mehr als ein großes Dorf .
Erst nach und nach hat sich Asuncion entwickelt , und heute entspricht
es etwa einer größeren europäischen Kleinstadt , deren Gesicht von der
indo -spanischen Mischlingsbevölkerung bestimmt wird .

Paraguay ist ein Binnenland : das offene Meer kann nur auf
weiten Wegen erreicht werden . Immerhin bietet der das Land von
Norden nach Süden durchströmende Paraguay - Fluß , der in den
Parana mündet , Gelegenheit , über Argentinien auf dem Wasser -
wege nach Buenos Aires und Montevideo zu gelangen und von dort
in den Ozean .

Von den Landesprodukten , die übrigens mit einem gewissen
Eesckick exportiert worden sind , mögen Mais . Tabak und der Mais
erwähnt werden , der in letzter Zeit auch in Europa mehr und mehr
Freunde gewinnt .

Vor einiger Zeit wurde der Versuch unternommen , Deutsche in
größerer Zahl in Paraguay anzusiedeln . Aber das Experiment ist
nicht geglückt . Man hatte den Ansiedlern leider wenig günstige Terri -
torien angewiesen , und zudem erwies es sich als äußerst schwierig .
Absatz für die Produkte zu finden , da geeignete Transportmittel
kaum zu beschaffen waren . So hat die Kolonie „San Bernardino "
nur ein kurzfristiges Dasein gehabt -

Siefs hochwillkommene Qescfjenke
find meine

Qualitätsweine
Edelbranntweine

Edelliköre
in meinen geschmackvollen

Geschenk -Körben
Max Homburger
Welnkellerel Maiserstraße 124 a

Telefon 340 .
31588

Thams & Barls
Für die Feierlage:

IfaMaa 1" schöner
noilCC Geschenkpackung

Tee 's
Kakao
Süßigkeiten
Tat. MilchblockschokoladeM .1
Sahne -Nuß 3 Tafein 88 -^
Marzipankartoffeln -^ pi . 60 #
Marzipanirüchte

Sie erhalten bis einschl . 24 12 .
auf alle Waren ( außer Zucker
und Südfrüchte ) 1 Gutschein
bei einem Einkauf von 50 #

Orangen, sfifte
1 Pfd . 23 3f

Thams & Garfs
ä

Abschied.
Anläizl . meines Weg

Zugs von hier nach
Mannheim sage ich
allen meinen lieben
Freunden u . Bekann -
tcn auf diesem Wege
ein herzlich . Lebewohl .

Karlsruhe ,
den lö . Dez . 1923 .

Frau Elisabeth Kronier ,
Hauptlebrerwitwe .

früher Kaiserstr . 70,
ieht in Mannheim
Sit . I ? I . Z. <5S?? a >

Druckarbeiken
liefert rasch u . preisw .
Druil . F . Thiergarten

Weihnachts¬
wunsch

Walfe . die sich einsam
fühlt , möchte katholisch
Herrn , Handiverker od
kleiner . Beamten , auch
invaliden , mit edlem
? barakter dcr sich nach
einem Helm sehnt , ken
nen lernen . Bin
kath ., einfach und sehr
biwslich , 27 (uoß ,
schlank , blond . Aus¬
steuer vorbanden Ver -
ichwiegenöeit Tislre -
tion . Zuschriften unt .
Vt. » . 5751 an die Ba
dusche Presse .

Holz - TlhreidtiMlliil
zu kaufen gesucht . An
geböte unt Slr . 912017
oii die Bad . Press «.

Ein begehrtes 31538
Weihnachtsgesehenk

Ein Handarbeils -

Pullover Weste
vom

Handarbehsmodallhaus

Rud . Vieser jr.
LUDWIGSPLATZ.

Beachten Sie bitte meine Fenster .

Antiquitäten -
AnkauN (23270

Gemälde . Möbel . ;>u
roden . Silber usw .
Arnold stilckl . ii aller
fit 140. Tel 31 (56

Zu kauf . «es . 2 gebr .Lederklubseliel
Angebot « mit Preis

angabe u . Nr . PISA )
an die Bad . Presse .

Gebrauchter , verstell » .
Zeichentisch

zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 5972«
an die Bad . Presse .

Iii
mit 12 Fächer , sllr No
ten zu kam . ges . Ana .
u . F . H . 5 <66 an Bad .
Press « , Fil . Hauptpost .
Gut erhaltenes

Piano
von Privat au lausen
gesucht Händler ver »
beten . Angeb . unt . Nr .
£ 2019 an d . Bad . Pr .

Motorrad
»00 cc,n , Modell 1928.
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Nr . 5978a
an die Bad . Presse .

Gnt erhaltene
— Schreibmaschine —
su kaufen gesucht.

Angebote m . Preis
unter Nr . an
die Vadische Presse .

Zu kaufen « sucht :
Nähmaschine . Otto¬
mane lTevvich . mit
(vrübenangabe ) . Nur
Preisangebote u . Nr .
fH 191)2 a . b . Bad . Pr .

Getr . Kleider
Schuhe u Wäsche kauf ,
zu höchsien Preisen
Aua » . Zitbriugerlir 23.
Postkarte nenllat (2*167?

Schaukelpferd
groft . Kinderbett , zu
rauf . ges. Angeb . unt
DM04 an Bad . Presse .

feile
aller Art kauft zu den
höchsten Tagespreise »
Kürschnerei Ncumann

Erbvrinzenstraftc 3.

Futtttkacksseln
geg . gute Be ^ihl . ges
Angeb . u . Nr . C2M4
an die Bad . Presse .

Ein Damen -
Frisiersalon

Ist in einer gröberen
Industriestadt Badens
aus längere Zeit trank
hettshalver zu vermtet .
Angebote unter Dl95 >>

an die Bad sche Presse .

Sehr gut eingerichtete
möbl. Wohnung

bestehend aus Herren -
Zimmer . Woynzimwer ,
Schlaszimm . u . Miche ,
evtl . noch ein weiteres
Zimmer , Part , eines
Zweifamilienhauses in
best . Weststadtlage . aus
sofort od . 1 . Januar
sehr preiswert zu ver
mieten . Zu erfragen
unter Nr . 31580 in d .
Nadi scheu Presse .

Stesanienstr . 7
» rdgt .fchoft <7 Zimm >,
auch als gewerbliche
Riinme zu vermieten .
Ansk . Kaiserstr . 186

3 . Stock . (RH5024 )
Friedenswohnung

4 Zim ., Bad . in sehr
gut . ruh . Haus . Nähe
Neues Vinzent .- tlran
kenhaus . weg . Auflöf .
des Haushalts auf 1 .
Januar zu vermieten
Zuschr . u . Nr M20I2
an die Bad . Presse .

4 Limmer
pari . , m . Bad u. Zube
hör . ( Westst .) . Miete 90
Mark , ruhige Mieter ,
Driugl . Karte Beding
zu vermieten . Aug . u .
F .H . 5754 an die Bad .
Presse , Ftl . Hauptpost .

Ein nützliches Beschenk
erregt immer Freude !

Sie finden bei mir

größte Auswahl
in

Stores , Gardinen , Bettdecken
Etamine u . Madras -Vorhänge
Diwandecken - Tischdecken
Dekorationen , Dekorationsstoffe
Stores fertig in Extrabreiten

PAULSCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33 , gegenüber dem Colosseum .
304 -«

In gut . Hause lWest .
stadilage ) ist an ruhtg .
Mieter eine

2—11 Z .- Wohnnna
umständehalber ive»
schlagnahinesiei ' abzu -
aeben . Offerten unt .'Mr . 9iäl ) 18 an Me Ba .
dif -iie Presse .
Zenit , tlcfl . möuiiettc

Wohnung
Bad , allem iiomsort .
Preis 150 M auch für
Junggeselle » zu ver¬
mieten . Angeb . u . Nr .
39974 au Bad . Prclse .

Sonnige

3 Z.-Wohimng
beschlagnahmesrei (seit
1926 bewohnt ) , mit
Bad und fit . Peranda ,
auf 15. Jan . zu ver¬
mieten . Miete 80 91m.
Moltkestr . 133. 4 © t .

fe $>5764 )

MM
auf 1. Jan . 1929
»u vermieten .

Bauer . Sofien -
ftr . 19. Tel . 320.'

Zimmer
Eins . möbl . Zimmer

fof . zu verm . (B928 )
Kafanenftr . 26. cait .
Gut miibl . Zimmer

ev . guch m . 2 Betten ,
el . Licht u . hetzb . . zu
vermieten . lS .H .5681 »
Kaiserstr . 245. I . S t .

Veilch « iistr . 16 , llf,r . ,
ist möbl . Balkonjim
ntcr mit et . Licht , ans
1. Jan . zu um . B833

Carl Hager Nachf.
Inh .

Hermann Genfner
Karltrtedrlchstr . 22 , Eing. Erbprinzenstr . Tal . 388

Für die (8M5S

bevorstehenden Fest läge
empfehle ich :

P !"t . Scharlachberg Weinbrand , */i Fl . 8 .75
Fst . »It . Schwarzivöld . Kirschwasser 5.50
Fst alt . Schwnrzw .ZwetschgenwaHser 4 .—
Vermouth Evisa . l . lOo .Gl .
Gricch . Malvasicr , edier süß . Dessert¬

wein l .SOo .Gl .
Bordeaux . St . Emilion 1 .750 .G1 .
Fst . alter Malaga . Sjähriir . . . . 1 .80 o Gl .
Hochfeine Liköre . . Flasche von 3 .25 anGroße Auswahl in Weiß - u . Rotweinen

Flasche von 1.00 an
Echte Boxbeutcl , von dem BUrgerspital »um

heiligen Geist , Würzburg .
Schaum -, Süd -, Dessert - and Krankenweine .

Ferner : » Bmt 'iche Wurst waren . GSnseleber -
wurst . -Terrinen u . -Pasteten . Kfise , Delika¬
tessen , Fischkonserven , Hclvetia Obst - u .
Gemüsekonserven . Südfrüchte , frische Ana¬
nas , Trauben Bananen , Orangen . Manda¬
rinen , Tafeläpfel ; Feigen . Datteln , cand .
Früchte , in hi bschen Geschcnkpu Uungen .
Schokoladen , Pral :nen . Kaffee . Tee usw .in grüßter Auswahl u . nur erstkl . Qualität .

ön Bnicnoach ist ein
möbl. Zimmer

auf Wunsch mit Kost
sofort zu vermiet . Zu
erfrag , unt . Ar .

'»980a
in der Bad . Prelle .
Gemiitl . ungeniertes

Zimmer
bei Witwe billig
zu vermieten . Ang . u
?5.H. 5757 an die Bad .
Presse , ftil . Haiwtyest

jbl . Zimmr
2 Betteu . Schreibtüch
evtl . »'ilctvier oder KU -
chenbenütz . (3)958)
Adlerstrabe 4 , 4 . St . l .

Uarlstrafie Nr . 53
Näh « KarlStor sind im Parterrestock , separat

2 schöne Büroräume
möbliert , ev . als teilw . möbl . Wohn - u » t>
Schlafzimmer mit elektr . Lickt u . D .-Hc >zung
sofort oder !päter zu vermieten . (39898)

Geschenk - Körbe
werden nach Wahl geschmackvoll zusammen¬
gestellt . Bestellungen hierauf erbitte reihtzeit .

Der erprobte

Douatei In - Strumpf
Elegante seidene Wäsche in bekannt guter
Qualität — darf auf keinem Gabentisch fehlenl

Grosse Auswahl ! Billigste Preise !

Strumpfspezialqeschäft 32371

(Ronneburg - Wtsnewshi , K ^ertir . 243

V Grone Magazins- u. BUroreume
mit Laden , parterre u . 1 Stock ,
tin Zentrum , für Großbetrieb ge¬
eignet (flueö teilbar ) , auf 1. Juli
19-29 ober friiber zu vermieten .
Zkäheres i>u Gvez ' albauS RieS .
Ecke Friedrichsvlab 7. (31194) jA

I STM 01asQr - Fianc
ist heute der Begriff für ein
preiswertes Piano in Qualitfits -
Ausführung . Besichtigung : und

ln | M Vorspiel im Pionoheus

1
'

Fritz Müller
82021 Musikalienhandlung

Kaiserstraße Ecke Waldstraße .
Dim Ratenkaufabkommen der
Bad .Btiamtenbank aogelchiolien
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Kreisrai Karlsruhe.
. Borbehalllich der Zustimmung der Kroisversammlumz «chält die
Gemeinde Mühlbach zu d«n Kosten der von ihr lusgeführten Eni -
Zösserunaen und Strahenverbreiterungen an den Kreisweg «« in
Whibach einen Kreisbeitrag von 2760 RM . zugesagt . Wegen vor -
jerüiklen Alters werden in den Ruhestand verletzt : Kreisweawart
Mchelm Arheidt in Grötzingen und Kveisstraßenwart Franz
®

.fatn in Neuhoujcn . Krei « -oegiwart Franz Pfitzenmaier m
^»lsk»ausen wird planmäßig ingestellt .
^ Wr den Bezirk der Kr « i » landwirtschaft » schul «
^ ketten ist di« Bildung eines bäuerlichen Ber ' uchsrings angeregt
^ rdm . Falls die Gründung zustande kommt , erklärt sich der Kreis -

dereit , den zweiten Fachlehrer an der Kreislandwirtschaftsschule
" S Versuchsringassistonten zur Verfügung zu stellen .

tt 3m Fahre 1928 find durch Vermittlung der Kreisorgane 4167
fHitf Obstbäume bezogen worden . Der Ankauf der OMbaum « wurde
^urch Kreisbeiträge in Höhe von »30 RM . vcrb . riigt . Fat gute
Erhaltung werden auf Vorschlag der BesichtnMngskommisslon Pra -
^>en an di« Eberhalter im B«trage von zusammen 4180 RM .
^ währt .
, Als Ersatzmann für den verstorben«» Kreisabgeordnet «n Siedler
^ Nöttingen wird Goldarbeiter Robert Kaiser in PsorHeim in

Kreisvcrsammlung berufen .
Dem zu gründenden Landesverband zur Bekämpfung des Krebses

>tit > der Kreis als MitMed bei .
. Bewilligt wurde eine Anzahl Stipendien an Studierend « des
^ «atst <chnikums und Schüler der Kunstgewerbeschule Pforzheim so-

Beihilfen in bedürftig « Handwerkerlehrlinge und Schulgeld -
M fen an Schüler aus den Landgemeinden zum Besuch höherer
™wtii'ch«t Lehranstalt ««.

Steuerslundung für Winzer.
Der Badische Winz « rv « rband wandte sich am

*
November mit einer Eingabe an das Landesfinanzamt Karls -

und suchte um zinslose Steuer st und ung für diejenigen
^ nzer nach , die bisher nicht in der Lag « waren , ihren Wein ab -
^ letzen.

D«r Präsident des Landesfinanzamtes hat nun folg «nd«rmahen
^ schieden : „Mit Rücksicht auf die Absatzschwierigkeiten der Winzer
?? be ich keine Bedenken dagegen , dah die Finanzämter den Winzern ,

in der Hauptsache auf die Erträgnisse ihres Weinbaues angewiesen
5"* und ihre 1928 er Weine noch lagern haben , die Reichs » und

,
° ndessteuern auf Antrag stunden , und zwar gegebenen -

auch zinslos . Die betr . Winzer mühten den Finanzämtern im
' 'seinen Falle den Nachweis erbringen , dah wirklich Absatzschwierig -
'" <en bestehen und dah sonstige Mittel zur Entrichtung der Steuern
""ht zur Verfügung stehen .

"

Biirgermeislerwahlen.
. Ehrsberg , 19 . Dez . Die Bürgermeisterwahl ist wieder er-
^ »nislss verlaufen . Von den drei Kandidaten , die sich gegenüber -
, ? nden . reichte es keinem zum Sieg . Die Höchstziffer errang der

SQctigc Bürgermeister Langendorf mit 60 Stimmen .

te . M . Bruchsal, 18. De». (Aus dem Stadtrat .) Die Dir « ttion der
i^ adch « nrealschule hat beantragt , mit dem Ministerium des
^ lltuz und Unterrichts in Karlsruh . in Verhandlungen zu treten

Angliederun « einer vorerst einktassig « n F r <
^

? jRnhffvottro.rtlirfvn \c rmm ßffitiil itfhr lQ29 PtO *11

Errichlun !
tSii S ' S°n diese Abs,
» für die " "

"""~ JD'OS Uli «iii '| UTiU[) WU ^ itiinurvi/ii .yiwwuvi vta yiuunp -
^ ' stiorftehers erstellte stöbt . Einfamilienhaus ist zum Bezug fertig

wird zum Verkauf oder zur Vi rmietungausgeschrieben — Wegen
hernähme der vollen Betriebskosten der Wanderersürsorge -

auf den Kreis hat der Kreisrat Karlsruhe Grundsätze auf -
des Stadtrats finden . — Bildhauer Karl

Mini -

„ W. ■ f . auenschul « an
, Mädchenrealschule vom Schuljahr 1929L0 an ; dieser Antrag wird

Beirat der Madchenrca . schul« zur Prüfung und Begutachtung
t^ itDieiMi _ Der Verein bad . Viehhändler e. V . i-n Karlsruh « b^ab -

eines weiteren Viehmarktes »n Dur -
, t werden zur Abwendung einer Veeinträchti -
Stadt ernstliche Vorstellungen er -

m Änschluh an das Dienstwohngebäude des Finanz -

auf den Kreis hat
Ie llt , die die Zustimmung

C ? h l in Karlsruhe hat von dem Ehrenbürger der Stadt
> na . rat Professor Dr . Hirsch eine Porträtsstatu «tte in
ti, deren Erwerbung zu angemessenem Preis zwecks Auffte

Holz ge
lfftell ung

StfitJen städt . Sammlungen im Schloh bechlossen wird . — Mit Rück-
{2 auf di« bisher gemachten Erfahrungen , wird die Versteigerung
^ Standplätze auf dem Krämermarkt aufgehoben und
^ .^ arkt Meister zur fünft tfreu freihändigen Vergebung ermächtigt . —
«!>L Antrag des Volks '

chulr «ktorats werden die Weihnachts ' erien
«t» Volks - und Fortbildungsschule f . stsesetzt ! der Unterricht schli «ht

« ametag . den 22. Dezember 1328 , und beginnt wieder am Montag ,
h! Januar 1929. — Der Arbeiter - Samariterkolonne

zur Abhaltung von Uebungsabenden ein Lehrszal der Fort -
"ugsschule im Hoheneggergebäude überlassen .

^
' - Weih « ? , 19 . Dez. (Ortsbereisung .) Die durch Regierungsrat

8üAm- e ft I e hier vorgenommene Ortsbereisung ergab einen
l8cn Stand der Eemeindebctriebe und -belange . Die allgemeine
prachc diente zur Förderung der kommunalem Interessen .
x Brombach , 19 . Dez . ( Bürgerausschuß . ) Gestern abend geneh -

Im . ® der Bürgerausschuh einstimmig den Voranschlag für
ti£> ~9- Die Umlagen betragen 16 Pfennig fü°«°N.

gen betragen 16 Pfennig für das Vetrirbsver -
<0 Pfennig für das Grundvermögen und drei Mark für den

Übertrag je 100 NM . Stcuerwert .

Pforzheimer Fremdenverkehrs Politik
lBrief unseres Pforzheimer Berichterstatters .)

Pforzheim hat . wie die Stadt Karlsruhe , bereits feit 25 Jahren
seinen Verlehrsvereia . Im Jahre 1929 kann das silberne
Jubiläum begangen werden . D«r verein hat stets gearbeitet zum
Wohl « der Stadt , wenn auch die Grenzen in früheren Jahren enger
gezogen waren. Seit etwa \ % Jahren macht sich in Pforzheim

Gedenkstein für Ludwig Auerbach .
denDichter desLkdea : ..O Schwarzwald , oHeimat , wie bist an so schön ".

in der Tätigkeit des Verkehrsveretns «in neues Leben bemerkbar .
Di « Werbung in Deutschland hatte durch die Tätigkeit der Presse »
stelle , durch H«rausgab « von Prospekten einen Erfolg in der Ver «
meh ung der Besucherzahl Pforzheims zu verzeichnen . Auch die Wer -
bung im Auslande , die in erster Linie von der Ständigen Muster »
ausstellung ausgeht , hat Erfolge zu verzeichnen , denn ausnahm ?»
weife war der Monat Oktober für die hiesige Industrie in diÄem
Jahre wesentlich vorteilhafter als je bisher . Auch im Monat
November hat der ausländische Besuch unvermindert angehalten .

Für di« Werbung zugunsten des Vereins in Pforzheim selbst war
es notwendig , alle Propagandamöglichkeiten zu Hilfe zu nehmen .
Bei sämtlichen Tagungen und Festlichkeiten , bei denen Fest - oder
sonstige Bücher und Hefte herausgegeben wurden , hat der Ver -
kehrsverein Artikel aller Art zur Verfügung gestellt . Die groh «
Handwerker - und Gewerbe -Ausstellung hat mit ihrem Besuch von
24 000 Personen einen bis dahin noch nie erreichten Erfolg zu »er *
zeichnen gehabt , der in erster Linie auf die Propaganda des Ver -
kehrsvereins zurückzuführen ist. Die lokale Propaganda fand ihren
Höhepunkt in den Konzerten und sonstigen Veranstaltungen , die der
Verkehrsverein in diesem Sommer zur Durchführung gebracht hat .
Hier ist vor allem die Einführung der Sonntagvormittag -Prome¬
nade -Konzerte im Stadtgarten zu nennen . Sei 15 Jahren war der
Pforzheimer Stadigarten verwaist , insbesondere aber an den Sonn -
tagen . Durch Einführung der Promenade - Konzerte . die jeweils von
mehreren taufewd Personen besucht waren , wurde der Siadigarten
wieder zum Mittelpunkt der Gesellschaft .

Ein Hauptaugenmerk wird natürlich auf den Eisenbahn -
verkehr gelegt . Schon der Sommerfahrplan hatte wesentliche
Fortschritte gebracht . Es sind auf der internationalen Strecke
Paris —München —Wien eine Anzahl neuer Verbindungen zustande
gekommen und auch neue Wagendurchläufe geschaffen worden . Was
auch für Karlsruhe von Bedeutung ist, war der Erfolg , dah eine
Anzahl Personenzüge , die seither nur von Mühlacker bis Pforzheim
oder von Karlsruhe bis Pforzheim geführt wurden , teilweise auf
die Befürwortung des Verkehrsvereins hin nunmehr auf die ganze
Strecke Karlsruh «—Mühlacker und umgekehrt ausgedehnt worden ist.
In diesem Jahr ist auch eine Sonntagfrühoerbindunq Karlsruhe -
Pforzheim auf unsere Bestrebungen hin zustande gekommen . Durch
Eingabe des Verkehrsvereins ist es ermöglicht worden , die Züge auch
im Winterfahrplan beizubehalten , was nicht zum Nachteil der
Reichsbahndirektion Karlsruhe fein dürfte .

Der Ruf nach einer Ausstellung der hiesigen Schmuckwaren -
erzeug ni sse , die der Allgemeinheit zugänglich fein mühte , wird
immer wieder erhoben , wie auch eine zentrale Verkaufsftclle für
Schmuckwaren öfters erörtert wird .

Auch der schönen Umgebung Pforzheim nimmt sich natürüch de*
Verkehrsverein an . So wurde kürzlich tein Dichter Ludwig Auer -
dach , dem wir das Li< d „O Schwarzwald , o Heimat , wie lnst d»
so schön " verdanken , ein E e d e n k st e i n errichtet .

Verhaftungen von Kokainschiebern.
»- Mannheim , 20. Dez . In den letzten Tagen sind neun Per -

sonen wegen Kokainschieberei von der Polizei verhaftet worden . Man
vermutet , dah noch mehrere Personen in die Angelegenheit mit hin -
eingezogen werden . Die Spuren führen von Mannheim aus teils
nach Norden , teils nach Westen . Bei den Schiebungen soll es sich
um gröhere Mengen handeln , die an Kolainisten und sonstige Jnter -
essenten weitergegeben wurden .

r . ( Ockenheim, 19. Dez . Der Zusammenschluß de» Krieger »
band «» und M »t »tärvereins wurde einstimmig beschlossen. Der neu >"
Verein führt den Namen „Militär - und Knegerverein Hockeilh.nm '
und zählt etwa 200 Mitglieder . Zum 1. Vorsitzenden wurd »
P . Pfisterer , zum 2 . Vorsitzenden Hauptlehrer Ä d e l m a n n
zum Kavier Bernhard Zahn und zum Schriftführer Friedrich
K i e n tz gewählt . Als erste Tat soll die Ausstellung eines Denk»
mals betrieben werden .

/ \ Heidelberg , 20. Dez . Der Verband Badisch «« Landwirtschaft ,
licher Genossenschaften , Karlsruhe , hält zurzeit für die Rechner und
Vorstände feiner Ländlichen Spar , und Darlehenskassen Instruk -
tionslurfe ab , die sehr gut besucht waren und von regem Interesse
an der Weiterentwicklung der Kassen zeugen . So wurden in den
letzten Tagen derartige Kurse in Lauda , Mosbach und Heidelberg
abgehalten . Behandelt werden dabei alle Fragen buchführungs -
und verwaltungstechnischer Art . besonders auch die Aufwertung »»
frage . Die zur Aufwertung kommenden Darlehensguthaben de,
Ländlichen Spar - und Darlehenskassen werden durchweg zur frei ^
willigen Aufwertung an frühere Spareinleger verwendet .

r . Leimen . 19 . D«z. Der Verband bad . Gemeinden (Bezirk
Heidelberg ) hielt unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mann -
f ch o t t - Schönau b. H . eine von 49 Gemeindevertretern besuchte
Bezirksversammlung ab , in der u . a . der Z u s a m m e n s ch l u h
der Gemeinden zu einem grohen Verband im Interesse der
Selbstverwaltung gefordert wurde . Insbesondere wurde verlangt ,
dah die Fürsorgctätigkeit ganz den Gemeinden überlassen wird , da
dadurch groh « Ersparnisse zu erzielen sind . An weiteren Punkten
wurden behandelt : die Mitgliedschaft zum Verband badischer
Gemeinden , die Eebäudefondersteuer , die Kontroll « der Erwerbslosen
und die Jndustriebelastuiig . Als nächster Tagungsort wurde Sand -
Hausen bestimmt .

— Rosenberg (Bezirk Adelsheim ) . 20 . Dez . (Brand .) Die
grohe , alte Zehntscheuer an der alten Steig nach Bronnacker
wurde samt reichen Getreide - und Futtervorräten nachts ein
Noub der Flammen , ©a Brandpeschädigte ist der Landwirt
August Wendel . Die benachbarten Wohngebäude konnten nur
mit groher Mühe gerettet werden . »

Un'allchrvnik.
Ettlingen , 20. Dez. (Unfälle beim Rodeln .) An der neuen

Schöllbronn er Steig ereigneten sich gester » itachmitrag eimu «
gefährliche Rodelunfälle . Ein mit vier Kinoern besetzter Schlitten
fuhr an der Kurve beim Schützenkreuz in voller Wucht in ein .Land -
fuhrwerk hinein . Der Lenker des Schlittens kam glimpflich davon ,
während ein zweiter Insasse , der 17jährige Realschüler Weiler
von hier , mit dem Kopfe am linken Vorderrad aufschlug und mit
einer schweren Kopfverletzung bewuhtlos liegen blieb .
Die beiden anderen Mitfahrenden erlitten nur unbedeutende Ver -
letzungen . — Zu gleicher Zeit fuhr der Realschüler Gustav Zürn
aus Rüppurr bei der Wilyelmshöhe mit d«m Rodelschlitten die
Böschung hinab , kam zu Fall und brach ein Bein . Der Junge
wurde mit dem Auto in die elterliche Wohnung nach Nüppurr
gebracht .

--- Weinheim , 20. Dez . (Beim Rodeln verunglückt .) Beim Ro -
deln auf den hiesigen abschüssigen Straßen erlitt eine Anzahl junger
Leute schwere Verletzungen; so Alex B u tz aus Mannheim eine
schwere Gehirnerschütterung und Otto Schmidt von hier eine
Darmzerreißung . Bei Schmidt mußte eine Darmoperation vorge-
nommen werden. Die beiden jungen Leute fanden Aufnahme im
städtischen Krankenhaus .

+ Radolfzell , 19 . Dez . (Räch der Beerdigung vom Tode be-
troffen .) Eisenbahninspektor a . D . Otto Nutruff wurde auf dem
Heimweg von einer Beerdigung von einem Herzschlag betroffen,
der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

= Wemh «im , 20. Dez . (Orients „ rsch« r Alfred Kaufmann
60 jähre alt .) Der bekannte hier lebende Orientforscher , Stadt -
Pfarrer a . D . Alfred Kaufmann , der Verfasser des Werkes
„Ewiges Stromland " (Land und Leute in Aegypten ) begeht heute
seinen 60. Geburtstag . Im Jahre 1927 führte ihn eine Studien -
reise von neuem nach Aegypten und Palästina . Er ist der Gründer
der Ortsgruppe Weinheim der Kricgerfürsorge , Veranstalter der
„Weinheimer Hochschulwoche"

, sowie Vorsitzender des Gaues Süd -
Westdeutschland des Bundes der Asientärnpfer . Von seinem
ungeschwächten Arbeitseifer zeugt es , dah er trotz intensiver Vor -
tragstätigkeit zurzeit an oerjchiedenen größeren , literarischen Werken
arbeitet

r . Nußloch , 19 . Dez . (Der älteste Einwohner gestorben .) Frau
Philippine W ü r z e r , die älteste Frau der Gemeinde , ist hier im
Aller von 93 Jahren gestorben .

A Ichenheim (Amt Lahr ) . 19. Dez . ( Vom Tabak .) Eine
Firma aus Bremen kaufte hier den Rest des Sandblattes zum
Zentnerpreis von S7 M . Im ganzen wurden noch gegen 1400 Zentner
verkauft .
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Der Prozeh gegen die „Alihag ".
st . Freiburg , lg . Dez . Unter den heute vormittag vernommenen

Zeug - !, be . inoet sich Major a . D . o . V i l l i e r . der früher in Freiburg
wohiue . Sieb . n Wochen vor dem Zusammenbruch wurde er in den
A u f f i ch t s r a t der „A l i h a g" gewählt und Mar auf den
Vorschlag von Dr . H a uj e r. Der Zeug « sagt aus , die Wahl sei so
überstürzt erfolgt , dag es ihn befremdet habe , zumal er von
kaufmännischen Dingen nichts verstehe . Erst vor dem Untersuchungs¬
richter habe er ijjmtcr erfahren , wi>e faul es schon zur Zeit seiner Wahl
um die Gesellschaft stano . Wie Schuppen sei es ihm dnnn von ixn
Augen gefallen , dag man seinen Namen zur Staffage benutzen wollte .
Bei d ? m Versuch , die Gesellschaft nach dem Zusammenbruch zu sa-
nieren . hat der Zeuge etwa 2000 Mark verloren .

In der Nachmittagssitzung wird der Zeuge Chauffeur Seeg er
über die Vorgänge in einem Frankfurter Hotel gehört , in dem der
Angeklagte Schulz im Sommer 1 !>25 Wohnung genommen hatte .
Er b .' wohnte dort auf Kosten der . .Aichig " Räume , die ihrer luxu -
riösen Einrichtung weg>en jeden Tag 22 Mark kosteten . Ziemlich viel
Geld wurde auch für Autofahrten mit den Zimmermädchen des Hotels
ausgegeben . Dem Hotelwirt ist Schulz freilich , wie ein Kriminal -
b amier aus Frankfurt aussagte , den größten Teil der Zeche heute
noch schuldig . — Zeuge Robert Schneider , den die „Alihag " vom
Mai 1025 ab als Buchhalter b .lschäftigte , gibt Auskunft über die
Geschäftsführung . Es ' ei eine Vetriebsbuchhaltung und dazu eine Art
Gcheimbuchhaltung vorhanden gewesen . Er hatte den Eindruck , daß die
beiden Direktoren Schul, ? und Schiller mitsamt dem Aussichtsrat es
vermeiden wollten , den Angestellten Einblick in die Eesamlbuchfüh -

ac.'.
Ich

rung zu geben . Die Angestellten verteilten sich aus vier Büros , eines
davon führte die Bezeichnung Rechtsbüro .

Es kommt dann ein Schreiben zur Verlesung worin Schulz umd
Schiller die Vermögenslage der . .Alihag " dem Aufsichtsrat in den
glänzendsten Farben darstellten . Es war -darin von einem Barver -
mögen von 8l 000 RM . die Rede . Die Zeugenvernehmung schloß mit
den Auslagen d " s Kriminalsekretärs Angjt aus Karlsruhe ab der
über die Beschlagnahme der Geschäftsbücher sei der ..Ali hag " Au Schluß" b . — Die Verhandlung wird am Donnerstag fortgesetzt und wahr -

einlich zu Ende geführt werden .

Symphonie öer Uhren.
Von

nans Stein .
Jahrhunderte — klingende Glocken
Welten steh 'n wieder auf ,
Des Kuckucks uraltes Locken
Kündet der Zeiten Lauf —

Wenn man — von Döhrenbach her — nach Furtwangen kommt ,
vorbei am Rathaus und dem „Ochsen"

, führt wenige Schritte stadt -
aufwärts links die Eewerbehallestraße ab . Dort liegt der einfache ,
massive Bau , in dem die Uhrensammlung Furtwangens , die größte
der Welt , untergebracht ist.

Es ist zwar schon etwas spät , am Nachmittag dieses schönen
Wintertages im Schwarzwald , als wir das Haus , das so kostbar ?
Schätze birgt , betraten . Freundlichst nimmt uns der langjährige
Hüter der Sammlung in seine Führung .

Wir betreten die Räume , über denen jenes Zwielicht liegt , das
dem Wechsel zwischen Tag und Nacht vorauszugehen pflegt . Nicht
mehr ganz hell , aber auch noch lange nicht dunkel . Just die rechte
Beleuchtung , um die Kunst der Urväter zu schauen , um das leise
Klingen jahrhundertealter Glocken zu hören , um den Melodien zu
lauschen , die schon unsere Großväter entzückten - aufzuhorchen bei des
Kuckucks Locken, das schon erklang , als man nichts wußte von der
Unrast unserer Tage . Werke sind' s , die entstanden , als des Schwarz -
walds kaum gepflegte Straßen die Uhrmacher zogen , überschwer be¬
packt mit den Erzeugnissen ihrer kleinen Werkstätten , in ferne und
fernste Lande . Feilbietend eine Ware , die herzustellen ihnen Er -
halt und Bedürfnis zugleich war .

Einige Schritte nur in den Raum , dann wird der Fuß gebannt
und wir vernehmen plötzlich ein « ganz wundersame Musik . Sympho -
nien strömen über uns daher . Das Tiktak Hunderter Uhren vereinigt
sich zur Musik tönenden Mechanismusses . Schwerfällig und behäbig
geben die eisernen Räder alter Turmuhren die breite Unterlage ,
auf der sich das Tongemälde aufbaut . Der harte Schlag der alten ,
kleinen Holzräder gibt den Takt , dazwischen das klare Schlagen
präziser Schwarzwalduhren , die schon vom Urgroßvater aufgezogen
wurden . Dazwischen die helleren Klänge der zierlichen , in kostbare
Umrahmung gebauten Werke des Rokoko und der Biedermeierzeit .
Nicht ganz präzise , zeithabend . Und über allen der der scharfe Dis -
kant neuerer Uhrwerke , die sich taktmäßig dem Rythmus unserer Zeit
anzupassen scheinen .

E ' ne Symphonie der Uhren . Erklingend aus den Tagen vor
Hunde tten von fahren , überleitend durch Zeit und Geschehnisse in
das Hasten und Jagen , der Moderne . Wechselnd die Melodie ! Bald
gibt die Melodie die eiserne Behäbigkeit einer Turmuhr an , bald
das hölzerne Rad , bald die seinmechanisierten Metallgetriebe neuerer
Zeiten . Ausklingend aber in das Hohelied des Tatendranges , dem
Erfindergeist , der Schaffenskrast des Echwarzwälders . Zeugnis ab -
legend vergangener Tage , dem zähen Kampf um die Heimindustrie ,
unterworfen den Mißbillen der Zeiten , und dem steten Wollen und
Schaffen der Uhrmacher des schönen Schwarzwaldes .

A Dundenheim (Amt Lahr ) . Ig . Dez . sBom Tabak .) Das
Sandblatt im Gesamtgewicht von 695 Zentner kaufte eine Bremer
Firma zu 55 M für den Zentner . Die Käuferin war mit der Güte
des Tabaks sehr zufrieden .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshasen a. Rh.. 20. Dez . (Verhaftung wegen Spionage .)

Die französische Suretv hat . wie wir erfahren , in einem hiesigen
Hotel den tschechoslowakischen Staatsangehörigen,Brauerei ,
direklor Josef Vojacek , aus Prag verhaftet und ihn nach dem
französischen Militärgefängnis in Landau gebracht . Der Verhaftete
steht in dem Verdacht , zugunsten einer sremden Macht Spionage in
der französischen Besatzung des Rheinlandes getrieben zu haben .

Wundervolle Haar
durch Sabol -Spezial -Shampoon

fUr blondes und dunkle » Haar
mit Haarglanzpulver . / 1 Paket für 2—3 Wasch . 0 .30 . Ueberall erhältlich

30341

Der Prozeß vor den Arbeitsgerichten
Von E . Keller , Beratender Volkswirt , Karlsruhe .

Zwar erstreckt sich die Zuständigkeit der Arbeitsgerichte weit
über Streitigkeiten zwischen einzelnen Arbeitgebern und Arbeitneh -
mern hinaus , doch bilden Letztere schon rein zahlenmäßig ihr weitaus
ausgedehntestes Arbeitsgebiet . Im einzelnen handelt es sich hierbei
regelmäßig um Streitigkeiten aus Verhandlungen über die Ein -
gehung eines Arbeits - , oder Lehrverhältnisses . über Bestehen oder
Nichtbestehen solcher Verträge , über die Wirkung von im Rahmen
solcher V . rträge begangener unerlaubter Handlungen , wobei es sich
jeweils in erster Reih « um die finanziellen Folgen dieser Tatb stände
handelt , kurz , um bürgerlich « Rechtsstreitigkeiten aus Arbeits - oder
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Fanlilienereignisse , insbesondere

VERLOBUNGEN
in der Badischen Presse , dem beliebten und
meistgelesenen Familienblatte Badens , anzuzeigen

Unser

Vcrlobungs - Anzeiger
erscheint in unserer Weihnachtsausgabe vom
24. Dezember . Wir bitten um Aufgabe der An¬
zeigen bis spätestens Samstag abend .

spruch anerkannt oder die Sache durch Vergleich zum Abschluß 8*
bracht werden . Dann bleibt das Verfahren kostenfrei . Erscheinet
beide Parteien zum Termin nicht , so gilt das Güteoerfahren als
gescheitert und es ist von Amts wegen Termin zur streitigen Bel '
Handlung anzuberaumen . Ist nur eine Partei nicht vertreten , i»
kann die anwesende Partei Uebergang zum Streitverfahren l>cal1'
tragen und dann Versäumnisurteil verbangen .

Streitversahren .
Bleibt das Güteverfahren erfolglos , so ist Termin zur streitigen

Verhandlung anzusetzen . Bei dieser setzt sich der Gerichtshof au»
dem Richter und je einem Beisitzer aus Arbeitgeber - und Arbe » '
nehmerkreisen zusammen . Ist jedoch schon im Gütetermin die Beweis
aufnähme abgeschlossen , und sind beide Parteien damit einverstand . n ,
so darf der Richter allein die Verhandlung als streitige weiterführe »
und das Urteil fällen . Kommt im Streitverfahren doch noch «s?
Vergleich zustande , so bleibt das ganze Verfahren auch jetzt n «?
kostenlos , sonst aber wird die streitige Verhandlung kostenpslichtlö-
Die weitere Verhandlung entspricht dann derjenigen vor den ordent '
lichen Gerichten , Zeugen werden vereidigt , Sachverständige geholt
usw . Die Verhandlung findet ihren Abschluß durch Urteil .

Urteil .

Lehr -verträgen , die mangels dieser Son 'dergericht « bei den ordent -
lichen Gerichten auszusechten wären .

Die sachliche Zuständigkeit der Arbeitsgerichte ist lediglich bedingt
durch die Tatsach « , daß es sich um eine Streitigkeit aus . inem Arbeits -
oder Lehrvertrag handelt , bei der als Partei ein „Arbeitnehmer "
im weitesten Sinn « beteiligt ist. Als solche gelten nicht nur gewerb -
liche Arbeiter , Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte aller Art ,
s« rner Werkmeister , Hausangestellte und bestimmte Heimarbeiter ,
sondern auch Lehrlinge , bei allen ohne Rücksicht darauf , ob eine
Arbeitsvergütung als Lohn , Provision , Gohalt oder sonstwie bezahlt
wird , und wie hoch diese live ist. Ferner ist für alle diese Streitigkeiten
ohne Rücksicht auf die Höh« des Streitwerts ein für allemal als erste
Instant das Arbeits -gericht ( bei Beträgen über 300 RM . nicht etwa
das Landesarbeitegericht ! ) zuständig . Für die örtliche Zuständigkeit
ist regelmäßig der Ort . an dem das Vertragsverhältnis besteht oder
bestand , maßgebend .

Die Klage .
Die Klage kann schriftlich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle

des Arbeitsgerichts eingereicht werden . Dazu besteht noch als dritte
Möglichkeit , daß beide Parteien an einem ordentlichen Gerichtstag
gemeinsam vor dem Gericht erscheinen und ihre Sache zur sofortigen
Verhandlung , evtl . unter Mitwir -ung mitgebrachter Zeugen und son-
stiger Beweismittel , vorbringen , was wesentlich zur Beschleunigung
des Verfahrens beitragen und daher nur empohlen werden kann .
Zu beachten ist stets , daß für einzelne Arbcitnehmerarten regelmäßig
besondere Kammern an >urufen sind , so gibt es Kammern für Arbeiter ,
Angestellte , Handwerker , Eisenbahnangestellte u . a .

Jede Klage gilt vorerst als Antrag auf eine Güteverhandlung ,
und es ergehen in diesem Sinne die ersten Ladungen . Der Beklagte ,
dem Klage und Ladung zugestellt werden , tut dann gut daran , vor
der Verhandlung eine schriftliche Klageerwiderung in 2 Exemplaren
einzureichen , von denen das eine vom Gericht dem Kläger zugestellt
wird . Der Richter wird dadurch schon b . sser über die beiderseitige
Auffassung unterrichtet , es wird nicht so leicht etwas vergessen , und
der Gegner bat Gelegenheit , stch gegebenenfalls von der Aussichts¬
losigkeit der Sache zu überzeugen und seine Klage rechtzeitig kostenlos
zurückzuziehen .

Güteversahren .
Die Parteien erscheinen auf Ladung . Vertretung ist zulässig ,

jedoch nicht durch Rechtsanwälte oder Personen , die gewerbsmäßig
die Vertretung vor Gericht betreiben , wozu jedoch nicht Vertreter
von Berufsverbänden für deren Personenkreis gelten . Das Gericht
seinerseits kann in jedem Falle persönliches Erscheinen der Par -
teien verlangen . Zeugen können gleich mitgebracht , aber im Güte -
termin noch nicht vereidigt werden . Im Gütetermin verhandelt
noch der Einzelrichter ohne Beisitzer . Die Klage kann bis zur
Beendigung des Termins noch zurückgenommen , der klägerische An -

Jedes Urteil des Arbeitsgerichts ist sofort für vorläufig voll'
streckbar zu erklären . Die Vollstreckung kann durch Einlegung eines
Rechtsmittels nicht gehemmt werden , selbst nicht ( zum Unterschob
gegen Urteile der ordentlichen Gerichte ) durch Hinterlegung des st tet'
tigen Geldbetrags durch den Verurteilten . Dieser muß also auf jeden
Fall ,;ahl «n , ohne daß er sicher weiß , ob er sein Geld wieder erhält ,
wenn er in einer höheren Instanz doch noch obsiegt . Gegen Vel '
säumnisurteile kann zwar binnen einer Frist von 3 Tagen Wider '
spruch erhoben werden , doch wird dadurch die VoWrcckbarkeit eben«
falls nicht beeinflußt , weshalb man sich vor solchen Urteilen hüten
muß . Für die Durchführung der Vollstreckung gölten die allgemei »
üblichen Grundsätze .

Kosten.
Endet der Streit mit Urteil , so werden vom Verurteilten

richts osten erhoben . Diese betragen bei einem ( im Urteil festzuste^
lenden ) Streitwert : bis zu 20 RM . : 1 RM , von 20 bis 60
2 RM . , von 60 bi 's 100 RM . : 3 RM . Für jedes weitere 100 N3fl»
Streitwert erhöhen sich die Kosten um je 3 RM ., so daß sie bei einew
Streitwert von 1000 RM . : 30 RM . betragen . Für jede weites
1000 RM . Streitwert werden je weitere 30 RM Kosten berechnet
bis zu 16 000 RM . Für einen höheren Streitwert wird eine einhei ^
liche Höchsdgebühr von 500 RM . berechnet . Ferner ist nur zu be'
merken , daß Vertretungskosten in erster Instanz dem Verlierende »
nicht zur Last fallen .

Rechtsmittel .
Gegen Urteile der Arbeitsgericht « ist di « Berufung an das Ö '

ständige Landesarbeitsgericht gegeben , wenn der Streitwert 200 RM -
überschreitet . (Sogen dessen Entscheidung kann in dritter Instanz
das Reichsarbeitsgericht mit der Revision angerufen werden , aber
nur , wenn der Streitwert über 4000 RM . beträgt . Bei dieser
des Streitwerts kann im Einverständnis beider Parteien das LÄw-
auch ganz umgangen und gegen das Urteil des AE . unmittelbar
Revision beim RAG . eingelegt werden . Ferner kann auch tf )*>n
das Arbeitsgericht bei niederen Streitwert «n als 300 , bezw . 400#
RM . im Urteil die Zulässigckeit einer Berufung , bezw . einer Revision
aussprechen , wenn durch eine solche eine Klärung grundsätzliches
Fragen zu « rivarten ist, an der di« Rechtsprechung eine Interesse hc»-
Man prüfe also Urteile der Arbeitsgerichte genau nach dieser Rw
tung , da in ihnen die jeweils zulässigen Rechtsmittel nebst den an «
zurufenden höheren Gerichten genau bezeichnet sein müss«n .

Während beim AG . Rechtsanwälte nicht zugelassen werden , be»
steht für die höheren Instanzen Rechtsanwalts zwang neben denen
nur noch Vertreter von Berufsverbänden für ihren Personenkrets .
jedoch nur noch bei den Landesarbeitsgerichten , zugelassen werden -
Die Rechtsantvaltskosten fallen selbstverständlich der unterliegenden
Part « i zur Last . ^ \

Das Landesarbeitsgericht verhandelt wie da , Arbeitsgericht
unter einem Richter mit 2 Beisitzern , das Reichsarbeitsgericht in ein«»
Besetzung mit 2 weiteren Richtern .

Vorteil «.
Gegenülber der Prozeßführung vor den ordentlichen Gerichten

in bürgerliche ^ Rechtsstreitigkeiten ist den Arbeitsgerichten eint
besondere Beschleunigung , die Einfachheit und Billigkeit des Vek'
fahrens eigen . Das Mahnverfahren ist zwecks Vermeidung von Zeu '
vertust ausgeschlossen , die Einlaß - und Ladungsfristen können
auf 2 Tage herabgesetzt werden , der erste Termin findet regelmäW
schon 4—5 Tage nach Klageeinreichung statt , das Verfahren n» f®
durch eingehende mündliche Verhandlung möglichst in einem Termin
durchgeführt , das Urteil muß sofort oder spätestens binnen 3 Tagen
verkündet werden . Versäumnisurteile können nur binnen 3 Tagen
angefochten werden , ferner sind die Fristen für Einlegung und
aründung der Rechtsmittel mit je 14 Tagen besonders fff
halten . Jedes Urteil ist , wie schon erwähnt , sofort vollstreckbar . % at '
sächlich hat sich in der Praxis auch ergeben , daß zufolge dieser Eigens
arten des Prozeßgangs die meisten Fälle in erster Instanz binnen
einer Woche , schwierigere binnen weniger Wochen restlos zur Erleb *'

gung kommen .

Im Buchener BeMsmuseum.
d. Buchen , 16. Dez . ( Bon der Buchener Eerberzunft .) Der letzte

noch lebende Buchener Gerber , Herr Mathäus P f l ü g e r , mochte
dieser Tage dem Bezirksmuseum eine wertvolle Stiftung , be-
stehend in der Z u n 7 t t r u h e der einst berühmten Buchener Ger
berzunft nebst interessanten Zunftbüchern und Zunftrechnungen
aus der Zeit von 1650 —1850. Roch vor 100 Jahren wohnten in
Buchen 27 Gerber . Das Gewerbe ist nun ausgestorben gleich dem der
Säcklor . .Lichteriieher . Schönfärber , Strumpfwirker , Nagelschmiede
usw . Die Buchener Gerberzunst nannte sich in ältester Zeit „St .
Sebastianusbruderschas t" . Das Zunft,lokal war im „Lö¬
wen "

. später im „Hirsch"
, zuletzt im „Grünen Baum "

. Vom Zuirft -
lokal zog die Bruderschaft , der auch die Sattler und die Gerber von
Altheim zugehörten . an St . Sebastian zum „Jahr - und Bruderschafts

tag , geschlossen in die Kirche . Kam ein fremder Gerbergoselle in^
Städtchen , so meldete er sich beim Zunftmeister (dieses Amt übten
zumeist die Familien Schäfer und Erbacher ) . Er erhielt dort ein°
Marke , die er in der Zunftstube vorzeigen mußte . Er erhielt dann
freie Wohnungund Verpflegung . Von solchen Zunftmarken konn !»
Pflüger dem Museum 24 Stück übergeben . Die Buchener Gerbet
zunft war wohlhabend . Sie besaß größere Kapitalien , die sie a »s>
lieh . Wenn ein Meister einen Leyrjungen annahm , waren 100 ©ul

t
'

den in die Zunftkasse zu bezahlen , ebenso wenn die Lehrzeit beenoe '
war und wenn ein Geselle Meister wurde . Meisterssöhne waren 00»
dichen Abgaben frei . Der letzte „O b e r m e i st e r war Jol ' an ^
Georg Erbacher . Gin großer Teil des erzeugten Leders
tn Buchen gebraucht , wo vor 100 Jahr «n nicht weniger als 47 SW" ' '
ster aiMsig waren . Auf Märkten und durch Hausiechandel roui®°
die Ware abgesetzt.
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Hochclcg . Gold- und Silberbroknt -
Spangenscliuhe , besonders billig . Mk.

RoB -Chevreon -Damen -Spangen -
schuhe , gute Qualität . . . > Mk .

495

Hochelcg . ^Feinfnrb. Spangenschuhe Mk . 9 ® ®

595

795

985

795

Ele «. Damen -Lack -Spanffenschuhe
für Straße u . Gesellschaft . . . Mk .

Braune Rmdbox -Damen -Spangen -
schuhe mit Creppsohle , bes. billig1 Mk.

Schwane R 'ndbox-Herren -Halb -
schuhe , weiß gedoppelt . . . . Mk.

Eleg . Herren -Lack -Halbschuhe ,weiß gedoppelt Mk .
Schwarze Rindbox -Herrenstiefel .

weiß gedoppelt , gute Qualität . Mk

9 « s

1080

Rindbox -Herren -Tourenstlefel . geschlossene Lasche ,wasserdichtes Futter
Reizende Lack -Spangenschuhe für Kinder :Größe B3/35 31/32 29/30 27/28 25/26 22/24

Mk.

7 60 6 .95 6 .SO 5 .93 4 . 50

Imit . Kamelhaar -Hansschuhe mit starker Kordelsohle
Kamelhaar -Hausschuhe mit Filz - n Ledersohle . Wollemit Baumwolle , für Damen Mk .
Kamelhanr -Kragcnschuhe mit Filz - II. Ledersohle , Wolle

m . B 'wolle . m . steifer Kappe u . Absatzflock Gr . 36/42 Mk .
Filz -Schnallensticfel mit Lederbesatz . gut warm , für Kinder : . ggGröße 23 -24 25-26 27-28

2 40 2 .70 2 .98

gm
29-30
3 . 35

_31-32_
3 .65

1450

3 98
Mk0 . 98

198

2 96

333-35

Kinder -KameShanr-Schnallenstiefel
Kinder - Kamelhaar -Ohrenschuhe .

ar
Ton Mk . 1 ®®

. von Mk . I45 a"

bietet

die beste Gelegenheit KARLSRUHE
zum Einkauf von SCllOiZBüSlfdOB 50

PraKflsdienWethnadils -Gesdienkeii . Katsersirsßs 118 £ il !to ( fäu £ ier
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Todes -Anzeige .
Schmerierfüllt teilen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten mit . daß unsere innlgstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Philippine Ganz
geb , Koch

Dachdecker meister - Witwe

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch « doch
wohlvorbereitet verschieden ist .

KARLSRUHE , den 19. Dezember 1928.
WeltzlcnttraOc27 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung ; Samstag , 22 Dezember , nach¬
mittags V«3 Uhr auf dem Stadt Friedhof . Zins

V .T "y --:V
" "

Todes - Anzeige .
meine liebe , treu -

he
Gott , der Herr , hat heute

besorgte Gattin und Mutter , unsere herzensgute
Tochter , Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin
und Tantu V ( B972)

Frida Biedenbach
geb . Karl

nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet durch die
hl . Sterbesakramente , im Alter von nahezu 32 Jah¬
ren zu sich in die ewige Heimat abberufen

Karlsruhe -Rapport , den 18 . Dezember 1928 .
Heckenweg 14.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Julius Biedenbach , Stadtobersekretär

und Sohn Werner.
Beerdigung : Freitag , nachmittags 4 Uhr , vom

Trauerhau « aus .

Spirituosen
zum Fest
sind bei dieser naßkalten Witterung

ein wlilKommenes GddienH

MiMzWI ♦

'jle beste m Sohlen kauft man
'■der Leder Handlung Traut mann
^ euzstr . 37 , beim alten Bahrhof

das Brautpaar glücklich sein ,
^aHtts Möhel nur bei Freundlieh ein
^ronenstraJ$e 37139

* ^ £ >MI
and«emiist

sonlcwto
entlasten die SauSfrau

und vrrbtltioen die
gute Küche !

! Bohnen
kreeb - u. Schnitt - v . □ " an

l ^ cbftn
"1 Dvon80 ^ g

| 6aco « 0n
I
\ D

o
sn55 ^ 1

Erbsen m. Larotten
SemiWeSGmüseBrechlvargelEtangenspargel

Staunend billiger

Weihoachts -Verkau
'

Uhren
Ooidwaren. Trau -

ringe .Briiiantuiaren
außerdem

10 - 20°/« Rabatt
Besichtii ; Sie meine
Preise im Schaufen¬
ster , bevor Sie ein -
kauten . 324 *5

lll. EngelDerg
Uhrmacher

28 Kals «rstr . 28

Ziir Weihnachten
kaufen St «

Aeine und
Spirituosen

preiswert in vorzügl
Qualität bei <31580 )

W . Kopf
SBclne u . Südfrüchten
geichSft , Schillerst». 12.

Telefon 7064 .
Preislisten im Laden
erhiUMch , Lieferung
frei HauS.
Am Sonntag B © elf)
nachten Ladengeschäft

geöffnet.

Mietgesuche

SpjlMl tafelfertig
l ', u, . V? Dosen

iBflnumtn
mit Stein "iJl ) ~

»cM'

ohne Stein 1,20 "
«70

Mirabellen 1.40 - .80
Kreiße»beer. lk0 .8? l
Birnen, Preiße!beeren

Helle Werkstiitte
mit Wohng. 1. Innern
d . Stadt , auf Frühjahr
zu mieten ges. , evtl
»tauf nicht ausgeschl
Angeb. u , Nr . 31585
an die Bad . Presse.

Bescklagnahmesreie
2 Zimmerwob »«»«

von kinderlosem Ehe-
paar (Kfm.l , per 1.
Avril 1S2S. auch Neu

! bau . zu mieten gcs
Angeb u . 91*. ,<?iü (l5
an die Bad . Presse.

e$

Auto¬
Garage

auf 1. Januar gesucht
Lage möglichst zwischen
Hocvichule unb Mühl -
6iir»tr Tor .
Angebote mit PreiS

angabe erbeten u Nr .
31544 an die Bad . Pr

Höher. Staatsbeamter
sucht auf 1. Januar

gut möbl. Zimmer
<ev . Schlaf - n . Wohnz.l
mit elettr . Licht , gut
heizbar, erwünscht gute
Lage. Bad . Angeb. u.
G2V07 an d . Bad Pr .

Nützen Sie iatzt die
Vorteilt unseres Rabattes

Hübecho
Zusammenstellungen
'fir den Gabentisch

! Zur Bowle:
Erdbeeren , Satvail
Ananas i. eig. Saft

W
K
$

Gut mW. Zimmer
mit el , L ., per ZO. Tez .
gesucht . Nähe Zentrum
oder Weststadt Angeb
unter Nr . F .t >. 57G3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost. '

Sol . (uttfl . Mann such!
flir 1 . Jan . N ., einfach
möbliertes

Zimmer
' Angeb. mit Preis unt .

5759 an die Bad .
! Presse, Ml . Hauptpost.

2 CAlnfMmmer
tmStl . I. el L. . eine»
evtl . mit Schreibtisch.
Klaviarbeniitzg .. wo-
möal . nebeneinander .'
stel»end aus 1. Jan .
1929 in Karlsruhe zu
mieten gesucht . Sep .
erwünscht ied . nicht
bedingt . Angeb . mit
Preis unt . Nr 8S0I1
an die Badische Presse.

Junger Mann <20 I .
alt ) , sucht
Vertrauens -

stellung.
Beste Zeugn . u . Empf.
stehen zur Verfügung .
Angeb. u Nr . J200S
an die Bad . Presse.

Tüchtige
Kellnerin

perfett im Bedienen , ni .
guten UmgangSiormen ,
und prlma Zeugnissen,
such« sosort Stellung .
Angeb. u . F .H S7»8

an die Baditch? Presse
Filiale Hauptpost.

Fräulei « sucht helzb .
möbliertes Zimmer

siir Ig Tage , Erw .
Nähe Durlacher Tor .
PreiSangeb . unt Nr .S2M8 an die Badische
Presse.
MI . sep . 3imm .
von derufst . Fräulein
für sosort oder per l .
Jan . >929 gesucht .
Anned . u. Y .H.57SS

an die Badische Press«
Filiale Sanptvost .

Für den dort . Bezirk
suche ich etnen tüchtig,
einges. Reisenden für
einen Zutterwar .-Art ..
der in der Lage ist.
ein« Kaut , v 1000 M
zu stellen . Angeb. unt
«2010 an d . Bad . Pr .

UnmW . Zimmer
gesucht in d . Siidstadt
Angeb . u . Nr , F . W.
l <78 an d Bad . Pr .
^ i ' ialc Wcrd-' rplah .

Verkäuferin
für ein Zigarren -Spe
zialgesch ., Weichs Kau
Hon stellen kann, ge¬
sucht. Angeb. unt . Rr .
W77a an d. Bad . PrSltMlMlW

20 Jahre alt . mit
guter AuSbildung .biS-
her in grök . Geschäft
tätig . Ia . Referenzen ,
wnnsbt ssch gleicher
Art per sosort oder
bald zu verändern .
Geil . Zuschr. erb . u.
59H7a a. d . Bad . Pr .

Tüchtiges , ehrlichesmaoöien
welch , selbständig koch ,
kann , in kl. Haushalt
gesucht auf 1. Jan .
Zu erfr . n . Nr . S91997
In der Bad . Presse.

Alleinmiidchenl
sleihig . saub, , ge-
wandt , etwas ko .
che» , nicht unter
l9 I . , zu 2 Verf.
oel. . f . Isfort od .
baldigst . «Fi ' 7,774
Bahnhosstrasie 13.
vart . Borstellg .
12—1 m. Zeug » .

zur Vorflihruna von EmpfangS -Avva-
raten , NedanIchluka -rSten . Bedienung
der Ladenkundschaft » nd AuSkunftSertet -
lnna in radiotechnilchen Fragen ver t .
Januar gesucht . Anstellung erfolgt geg.
festes Gehalt und Proviston .
Bewerber wollen Gesuche unter Beislig-
una von Zcngnisabschristen . Lebenslaus
und Lichtbild einreichen , unter Nr . ZtS42
an die Badische Preise.

Energisch arbeitender , bei PeliSiden
und Privatindustrie gut eingeführter
Herr als

VERTRETER
bedeutende, Waagen Fabrik gelocht' Wichtige Patente ». <A »480>

Grs ! Angebote lind «t richten unt .
>. G . 7751 an Ala -Haasenstein &
Sogler Hamburg 36.

Eigen « Ab Ulaagi
VeMaud -SMll . ... 3 oo

#t H ^ 1 . 7 ^

SkMnDkWMi » , Z SV

. . . . * 2. 00

MnleAu!.' 5MVW v, 4 20
.. >/. 2 35 j

WNNW -SaUSMM i , 5 . 00

99 % 2 .75 j

AlsHlvasser ^ .^
'
. , !. V, 5 80

% 3.15
v« 2.30

110

So « leistungsfähigem

Asbest- u. Packungswerk
rühriger , fachkundiger ,

Vertreter gesucht

MeSktlMM .äbr.« . ,k50

.. .. v, 3 50

der bei der Industrie in Baden bestens eingeführt ist.
Ausführliche Angebote mit Angabe von Referenzen

unter H . G . 2184 an Ala -Haaseuste!» & Vogler . Ham¬
burg 86. OS479 )

WMgevlvaM .„ 4.59

M v, 2.50

H v. 2 . «0

»♦

J

» Votftl . Gardinen - und Glatlweberel
sacht per sofo 'rt für westliches Süddeutschland

I. REISEKRAFT
mit Domizil Karlsruhe . Fragliche Tour ist infolfte kürz¬
lichen .Ablebens des bisherigen Vertreter «, weicher ca .
20 Jahre dieses Gebiet regelmäßig und sehr erfolgreich
besuchte , zu besetzen . Nur brunch < kundige , gut ein -
geführte Herren wollen sich unter Beifügung eines

Lichtbildes ausführlich bewerben (A3472
Pohland & Comp . G . m . b . H..

Weberei und Bleicherei engl . Tüllgardinen
Falkenstein i . Vogtl .

Kam . Numeri UM
Arrak . M - BeiiM

SleiMm
Vochoider

5 & Rabatt

Konkurs-9asverhüuf
Oiaismtr . 227 , ßadm links

Nur noch kurz « Zeit I
Strickwaren
Strumpfwaren
Trikotagen

Herrenartikel
25fl

0
RABATT

Konkursverwalter : Carl Nagel
beeid . Bücherrevisor V. D . B. f . h . 5772

£ lofruö «

■vn - Jkx Ayl OZvcubvtvttaJli '

JchwcwLwoM & iUnq
• SAMvzaaI "

.

LeiitungsWge Farben -SManblung
sucht per sofort etnen bei den Verbraucher «
nachweisbar gut eingeführte »

Vertreter
<egen Provision ober SHxum .

GeN. Angebote unter ZU . 81548 an die
Badische Presse.

Feuerversicherung.
Englische Gesellschaft, in Deutsch! «

eessionieri. beabsichtigt im Freistaat
eine

Millm bMAIttl MW !
Zur selbstündigen Leitung eine« Baubetriebes im

badischen Oberland suchen wir einen

Fllbrikmtüttlllgtll « . Knkllllssßtlle»
sofort ,« vergeben . Gut gehender Marken -
Artikel . 2—3000 Mark in bar erforderlich
ohne Risiko, sowie kl . Lagerraum , jtaufv .
Kenntnisse nicht erfoid«rlich Verdienst bis
300 Mk. monatlich . Einarbeitung kostenlos.

Angebote mit Lebenslaus unter Nr . Q2V18
an die VabHtfae Presse.

ttSmSMm.
Lot « mit Inkasso u . Lagerhaltung fof . «es .

, w . Uebernahme eines Auslieserunaslagers .

.. . . . . . . . .̂.W HjH
ler Lagerraum genligt^ Änach , mit Lebens -
lauf unter Nr . PZvlS an die Vad . Presse.

Stenotypistin
erste Kraft , gewandt im selbständigen
Zchrtstverkehr . ersabren in allen Svarten
der Buchhaltung , repräsentative t^ rschei-
nung für l . Januar 1929 gesucht .

Angebote unter Angabe des Werde,
gangö und der Anwrüche evtl . Lichtbild
wird ersucht , u befördern unter Nr . 31594
an die Va di sche Presse

__ _ . KS badischen Oberland (Uchen wtr einen H pH TTL . n n p

General-Agentur I tüchtigen Fachmann 11 InOIDS & GOflS
zu errichten , hohe Provisionen und ansrei -
chende Reisekosten werden gewährt^

Ausslibrltche Angebote mit Referenzen
von Persönlichkeiten die gute Beziehungen
ur Industrie haben und stir Ausbau des
Äeschästs Gewähr bieten erbeten unter Nr .
5974« an die Badische Presse.

mit abgeschlossener Schulbildung und langlähriger
Praxis im Hoch- . Ties - und Eisenbctonbau . Bemer -
ber mülite in Kalkulationen . Abrechnungen , im Ver¬
kehr mit Behörden und Bauherren vollständia firm
sein und die Befähigung besiven, einem Betrieb in icder
Hinsicht vorzustehen. Wohnung ist im Betrieb vor-
banden . Die Stelle inus! sofort belebt werden und

M " ' ieWt
'bitten wir möglilt selbstgeschriebene Osserten mit

wir Wen
zum alsbaldigen Eintritt jungen

Hausdiener
(guter Packer)

Mustermädchen
für Buchbinderei

Lehrling
mit guter Handschrift .

Angebote ^ nächst nur «christlich er
beten unter Nr . 81578 an die Badiiche
Presse.

Lebenslauf und Zeugntfien unter Nr . W^VSZ an die
Badische Presse einzusenden .

Mb sofaltlM

Wir empfehlen ;
Weißweine

'/. Fi . 85 ^
1 , Fl. 1 . 10
i/, n . i .25
'/. Fl 1. 0O
' /. Fl 1 .95

"OMWWK MW

Ehrliches , kinderlieb.

perfekt im Hanshali
u. bürgerlichen Küche ,
auf l . Februar tS2S
gesucht Gute Zeug-
n sse Bedingung . Gute
Behandlung « . Lohn.
Angeb. u . Nr . S1SS8
a . d . Bad . Presse erb.

«venu Sie tüchtiges Hauspersonal benötigen , oder
wenn Sie eine Stellung suchen . Line Anzeige im
Stellenma <kt der über ganz Baden konkurrenzlos
verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sicher
wie vielen anderen den gewünschten Erfolg . Aach
bei allen anderen Fragen , sei es . daB Sie etwas zu
kaufan oder zu verkaufen haben , zu mieten oder
zu vermieten suchen , immer wird sich die kleine
Anzeige in der Badischen Presse als
der zuverlässigste Freund und Helfer erweisen .
Die Einrückungsgebühren sind bei Be¬
rücksichtigung ihrer hohen Auflage von fast
50 000 Exemplaren und bei ihrer dichten Verbrei¬

tung über ganz Baden gering

Oberhaardter
Edenkobener
Nierst einer . .
Z. Riesling . .
Liebfrauenmilch

Rotweine
Tischwein . . , ' /i Fi 78 Jf
Dürkb . Feuerbeig Fl . 95 .5̂

Malaga Gold . 1 35
Malaga Gold , extra , lOjShr . 2 . 1V
Jngelheimer 1.25

Sie erhalten bis einschl . 24 . 12 .
auf alle Waren (aufler Zucker
und Südfrüchte) 1 Gutschein
bei einem Einkauf von 50

Orangen, Mx
l Pid .23 ?

Ihams &Garfs
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100 Stück Km. 15 -—
Vorzüglicher Sumatrasandblattdecker mit idealem Brand , ff. Havana -

und St Felix -Einlagen . Garantiert rein Ueberseel

Ladenpreis dieser Qualitäts -Zigarre nachweisbar aufgrund der
unter ständiger amtlicher Kontrolle geführten Steuerbetriebsbücher

Ms zu 25 Pfennig .

Sic sparen also hei fltretrtem Bezug

de « 100 stfidt
Versand erfolgt ab 100 Stück per Nachnahme mit 3 % Skonto .
Nachnahmespesen werden nicht berechnet Ab RM . 30.— voll¬

ständig freie Lieferung , ab RM . 80 .— 4% Sonderrabatt

Bei Nichtgefallen ist Rücksendung per Nachnahme gestattet ,
auch wenn schon 10 Probezigarren entnommen sind .

Sic selbst Haben also überhaupt Hein

RislKo !
Bestellen Sie sofort ! Auch Sie werden von dieser Qualitätsmarke

vollauf befriedigt sein !

Bestellungen unter Nr . XI998 an die Badische Presse , Karlsruhe .

Für die kommenden Fesnage empfehle:
ff steir . a . franz . Poularden ,
Fett - u . Bratgänse ' Enten ,
Hahnen / TruthUhner u .

Suppenhühner
Fasanen und Wildenten

Rühen . Hasen , ganz n zerlegt
Karpfen , Hechte
Schleien , Salm

alle Sorten Seetische
zu den billigsten Tagespreisen .

Anton Geiser
Leopoidstr. 31 Telefon 4273

und auf dem Markte .
32451 Lieferung frei Haus .

Hamoriii
stimmungsvoller , für

Vereins Weihnachts¬
feier auf Sonntaa , den
30. Dezember gesucht ,
etlrnfletk u Nr 5!>70a
an die Bad . Presse.

Unterricht

MMe ftüDOMnM monnfjeim.
Aktien-Umtausch.

Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachunaen im Deut -
schen Reichsanzeiaer

Nr . 1R4 vom 8. » uaust 1928
Rr . ins vom 6. Sevtember 1988
Nr . 236 vom 9 . Oktober 1938

machen wir nochmals daraus aufmerksam , das, bte fVrtlt für d«nUmtausch unserer Stammaktien über AJt 60. — 120.— und 240 .—tn neue Stammaktien iiber AJt 1000.— b« w . &Jt >00.—

im 31. Seiembet 1928
abläuft .
. .. Da ein Teil der Stücke bisher noch nicht zum Umtausch aelanatweisen wir n̂ochmals aus die bevorstehende Kraftloserklärungdieser Aktien hin . <S973a >

Rheinische Hypothekenbank .

Gylinderblöckescnweissi
garantiert

31562Kesselglieder
6cf)wmstecj)nik
Karlsruhe

Pernsprachar 2S24 , Easanwalnstr . 6 —8

Versteigerungen

vom 18 . D »»« mb«r 1928 tn Bruchsal wird
genehmigt . <SS7Sa>

Bad . ,vorkamt Grabe » in Bruchsal .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den LI . De».

102«, nachmitt. S Uftr ,
Werde ich in » arl «
ruhe, tm Psandlokal .
Herrenstr . 45a , gegen
bare Zahlung im Boll
streckungSwege ösfentl.
versteigern : (31506 )
Schreibtisch«, Sofa ,

Harmonium . Berlik » ,
Teppiche . Kredenzen,
Ladentische, Bticher-
schränke , Schnellwaag«.Nähmaschine. Leder-
sosa u . verschiedenes.
Bestimmt wird ver-

steigert:
Neue Damen - u . Her-

rensahrräder , 1 Ruhe-
bett , 1 Federnbett .
Karlsruhe ,

den 20. -Dez. 1928 .
Greiher ,

Obergerichtsvollzleher .

Druckarbeiten
liefert rasch u . pretsw .
Druck . F . Thiergarten

(Badische Press . ) .

Gründlicher
Biotin Unterricht

A St . 1 M Wird erteilt
Zu erfrag , u . PISA )

tn der Bad . Presse.

NUR «t5 »S

Zirkel
, e n * Trenne hoch
' Ecke Kitterstraße

staunend billig
Oa keineLadenmiete

Pelze
Mäntel , Jacken , Besätze
Frauenkragen - Füchse

: Ratenkaufabk der Bad . Beamtenbank . :
. .. . .. .M.. . . .;

W. Lehmann

ftirdieFeflttage
WeKs - Welne

Wlntrlnoer Kleinberg . . . . 1 .10
Opsenhelmer Goldberg . . . 1 . 23
Liebfrauenmilch . . . . . . . 1 .45
Winscherlnger 1 .4S
Hambacher SchloBberg . . . 1 . 80

Roi - Welne
DOrkhalmar - Barg —.95Ollrkhelmer F . uarbarg . , , 1 . 25
Montagna 1 . 25
Ruppertsberger 1 .25
Kaltarar Saa 1 . 50
Liköre Vi Fl 3 .75 Liköre ll, FI 2 .20
Feinster Weinbrand , Flasche 3 . 80
Malaga >/> Flasche 1 .60

PräsentkBrbe in allen Preislagen .
Lieferung frei Haus .

FeinkosueM Brogli
<al ? erstr . 159 Einq Rittetstr . Tel . 6640

MbelkSuler !
Brautleute!
Sie kaufen , wie bekannt ,

gut und billig im

PlJöeitiaas
Maier Weiniacimer !

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Zahlungs - Erleichterung
Freie Lieferung

Dero Ratenkaut * Abkommen der
Beamtenbank angeschlossen .

Steigen Sie 1 Treppe
Sie sparen Geld

Für die

lüteihnachts - Feieptage
empfehle mein reichhaltiges Lager In

»
Südfrüchten , frischen Ananas , Trauben , Tafeläpfeln
und Nüssen . Feinste Nürnberger Lebkuchen , beste
Markenschokolade u . Pralinen . Ferner Spirituosen
wie : « Rückfort -Edelliköre , ff . Schwarzwälder
Kirschwasser , Deutscher Weinbrand , deutsche
Schaumweine , französische Rotweine , deutsche

Weißweine in allen Preislagen ,

Provencer Olivenöl
gar . reiner Blüten - u. Schwarzwald -Tannenhontg ,

alles zu Vorzugspreisen . (34459 )

SOdfpuchthalle „Valencia"
Karlstr . 78 , Telefon 6714

107 . Rabatt
Billige Preise • Große Auswahl

oamen- u . Kinnermantei. Kleiner
Daniels KonMoiisiiaus

Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe
Ratenkautabkommen der Badischen
Beamtenbank G Keine Ladenspesen

Sonntags ab 11 Uhr offen .

Gegen Schnupfen und Katarrh
IIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllil IIIIIIIIIII IUIIIIIIIIII llllllllllllll
am besten hilft „ABrocIar "
Miimiiimiiiiiiiiiimiiiiiititiiiiiiiiiiiimiitiiiiiiiiimmmi

die bewährte neue Heilmethode
Fragen Sie Ihren Arzt In allen Apotheken .
A6roclar - Vertrieb C . F. Otto Müller
Chem . - techn . Laboratorium Kaiserstrasse 138

Immobilien - "' MLUi !
, Kapitalien

Immobilien

AllliMlM -MW
«Wetn — ©Pirituofen ) gute Lage
Jtaiierftrafee . besonderer Umstände hal¬
ber nur gegen bar 8—8000 M üu »er
laufen . Wvbnuna vorbanden .

Eil - Angebote unter Nr . 82627 an
bte Barsche Presse.

Ein tattöößus
In einem Ort zwischen
Uarlsrube und Ra «
stall 8 Minuten vom
Babnbvf weg. mit
Scheuer . Stallung ,
verschiedene Parzellen
tHriini»stiicie zum bil-
ligen Preise von 5000
Mark »u verkansen .
Ossert . u Nr . Mlg87
an die Bad . Presse.

ssiiiei.
Grlchaksbaus . nächst
Kaiierstr .. 2 Läden .
Büro . Weikstätie , Äin-
zabluna M 25 000 .

Geichaitslians . Näfte
Hauvtvoit . tn . Laden
u . Werkst. An». Ji
10 000.

vellbästShauS . Herren -
strake . m . Laden . An-
»abluna Jl 15 000 .

Hans m « tob . Werk¬
statt. ca . 9000 Mk .
Mieteinnabme , Preis
Jt li4 000 . An, . Jt
10 000 .

Billa m «roh . Gar -
ten . 11 Zimmer . M
4« 000 , Anzabluni '
Ji 10 000 .

U n 2- KamIlIi 'nbän-
ser Sei S- -4000 M
Aiizmil« . zu verlaus

Gute Geschäfte, auch
obne SnuS preiswert
zu verlausen . (81164

1 . Bufam
Herrenstrabe 38

Tel . 5530 .

BerloOiinnsftnrten
liefert rasch n . prei? w
Druck . F . Thiergarten

illeine , gut eingericyi.
Metzgerei

von tüchtigem Mev
» er zu rächten gesuchi
Angcb. u . Nr . 5947a
an die Bad . Presse.

Beste
Kapitalanlage

Wohnhaus tn schön -
ster Lage d . Oststadt
zu verkauf . Preis M
83 oo i Steuerwert Jl
60 000 . An, . 5— 10 000
Mark . Angebote unt
Nr . U1584 flu die Ba¬
dische Presse.

Eiilgesllhrtes
Futter- u. Diinge-

mittelgMM
alsbald zu Verls . , er
forderlich ca . 10 000 Jl .
Angebote von Selbst
käusern unt . Nr . 5975a
an die Bad . Presse

Villa
zwischen Haydnplatz
und Mllbiburgerior .
sof. beziehbar, zu Verls .
Angcb. unt . F .H.57Ü5 ,
333I>1 an die » adische
Presse, Fil . Hauptpost.

Restaurant
in gut . Siadtlage . flot-
ier Geschästsaang, als
bald zu verpachten.
Angeb. mit Angab« d .
verfügbaren Barmiitel
unter Nr . TAitS an d
Badische Presse.

ReS
HaUfSGil$ff^

sowie hnvothek. gesich
Korteruugen »u kaus
gesucht

Angebote unt . Nr .
32128 an die Badische
Presse erbeten .
Suche aus ein Gesch..

Haus . Nähe Karlsruh «
1000— 1500 Ml.

Angeb. Ii . Nr . O198S
an die Bnd . Presse.

1000-1500 Mk.
werden gegen Sicher»
bei ! unk> vicrteliäbrigc
Rückzahlung gesuchi .
Angebote unt . CÄWZ

an d e Badische Presse

1 . Hypothek
möglichst aus Privathand

in Köie von 50000 Mk .
auf arökeres Geschäftsbaus in Karls -
ruhe in bester Lage

gesucht .
Difcrten unter Nr . 5988a an die

Badische Presse.

RstcnsicDüidDucn -Forcserungen
' ke,nC

, on
"

e ^
'

VOlIC ABSZahlllRg !

BanhKommifffoiiF ^ ff '.Vinlemsi;"
In dringenden Fällen sofort Vorschuss . B34b7

Lelienslieifflrfiiisuereln

Für die Feiertag ®
müssen Sie sich hinreichend mit

Die
beliebten

hochfeine
bayerische

hochfeine
bayerische

versehen .

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Feinstes Rauchfleisch . on
knochenlos Pfd . Mk . laOU

Geräuch . Schinkenspeck 9 «9
in kleinen Stacken . . . . Ptd . Mk .

Geräuch . Frühstücksspeck 9
Pfd . M . fci "

Gekochten Schinken
Für Geschenkzweckc :

Kleine Lachsschinken «
solange Vorrai , Pfd . Mk . VlUw

GEG-Dosenwürstchen . a *
die Dose i 5 Paar . . . . . . Mk . Ii ®* *?

Frankfurter Würste An
Paar Mk . " l

" "

Kalbsleberwurst V4 -.65
Sardellenleberwurst re

y4 ptd . Mk .

la Delikatessleberwurst
im Anschnitt und in kleinen Stticken

Bayerische Bierwurst,
prima Zungenwurst

Krakauerwurst,
Oldenburger Mettwurst

sper fsteJee wurst Rüwagif^ ; I .-

Stuttgarter Frischwurstwaren
in großer Auswahl

la Salami- und Gervelatwurst
fllr Touren bester Proliant

Landjäger ^ -.25
fst . Sardellenfilet I .lö
Pcrtug . Oe!sardinen -» g

erste Marken , au Mk . 1.30 -.90 -.70 -.55
" iw "

Fitchmarinaden :

Prima Gefeeheringe Ha^ ± «n
"nd

Bismarckheringe und Rollmops
feinste Mayonnaise in «« Mk -.90

Salz- und Essiggurken
feinst. Tafelsenf ° ,en nnd

in Gläsern

Am Freitag , 21 . Dez , Samstag ,
22 Dez ., und Montag 24 Dez .,
sind unsere Abgabestellen
durch gehend
den ganzen Tag geöffnet , am
Sonntag , 23 . Dez,von 13- 18 Uhr

Abgabe nur an Mitglieder !



Weihnachts - Beilage öer Baüischen Presse

Die k^reuäe am Schenken ist doppelt groß, wenn der Gegenstand einen
praktischen Zweck erfüllt, aber erst recht , wenn man für „wenig Geld "

viele „gute Ware " kaufen kann.

STOFFE Lcipheintcr & Mendt

20 . Dezember 1928
Karlsruhe i . B .

Weibnattls - GcsdjenKe
▼ ob bleibendem Wert

in allen Preislagen
finden Sie im Spezialgeschäft

HlHIiC. F.Otto Mullerr *"
Unübertroffene Auswahl in

Porzellan , Krisfan . Keramltt

Beientiiiung , Kunstgewerbe
Berichtigung
ohne »
Ktahwtnl I

Oflattlgc
Zahlung » - Bedingungen

Sprechapparaie , Platten
Phoenix - Nähmaschinen
Göricke -Fahr r ä d er

Oskar Schaufler «̂
KARLSRUHE

usstraase Nr . 3

Schöne Puppen gross and klein
kaufen Sie bei Bieler ein !

H . Bieler Kaiserstr . 223
westi . der Hauptpost

Keimaiiagerüeutictier
PuDpen -inaustria .

Ollem WeiJjna c
bietet die größten Vorteile

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen
Bedarf bei mir zu decken .

korbwaren , KinderstUhle , Korb¬
möbel , Liegestühle . Klndertilche ,

Puppenwagen , Kinderwagen
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen .

J . Heß , Karlsruhe , Kaiserstr . 123
Versand nach auswärts franko

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten ist mein tescitött seöttnetl

Wiener Feinbäckerei und Konditorei
W h Keim Heldinger
Kaistcrstr . 235 Filiale Krieggstr 165
empfiehlt für die Woihnarbtsfeiertage ff Bi -ckwaren

in bekannter Güte und in jeder Preislage
Feines Konteki und Früchtebrot .

(2844) Spezialität . Sächsische Stollen und Teelrachen

Zu Weihnachten

1 Klippersbusch - Gasherd
ll!lllll!ll!lillU!IIII!IIIIIlilll,llil!l!llfllllM !!lin « Ätt 105 - „
oder S . - Mk . m Monauralen .

Ph Nagel .
Haus

; X
d
„ !

t ®
»

e,5,c

Maria unö Jesus , öas ^ ind.
Don Ii >>II , Sclianniann .

Er schlief und hatte durch di« runden Lider
Den Blick versperrt und auch sein keines Herz ,
Und wie ein sanfter Himmel sah ihr Schmerz
Auf das so süß oerich .oss

' ne Leben nieder .

Sie wußte nicht , was seinen Traum bewegte .
Und sah den bunten B ^ll beschwörend an ,
Der so verloren durch die Wiege rann ,
Vis ste ihn trauernd auf den Rasen legte

Und blasse Hände vor die Augen bot
Als Schale für das heiße Niedertauen ,
Da ? tropfeichaft ihr Herz hervorgebrannt .

Weil ihre Liebe ak ein sichres Lot

In ihres Kindes schlasumhegtem Schauen
Des ew 'gen Vaters Thron und Reich erkannt .

Nu « : Shirt, ©(fwttmottit . Der Reben
Jos « Kölel & Friedrich Pustet , München .

h a a . Gedichte. Verlas

M
Die Weihnacht öes Joachim Troll .

Legende
von Friedrich ArenhOvel .

Vor dem Dauern Peter Meins stand Joachim Troll und

hei-schte Arbeit . Die schweren goldenen Ringe in den Ohren
des Befragten schwankten hin und her . Das harte Rein des
Alten drang kaum in das Bewußtsein Joachims . Er sah nur
die schwingenden Reifen , empfand nichts als dis fahlgelbe , ab -
weMwde Gleißen des Doldes , das eben so unerbittlich war wie
die Wintersonne , die man um Wärme bittet , und die einem
Frierenden doch nicht mehr gewährt als die höhnende Beleuch -

tung der zerlumpten Kleidung .
„Um Gottes willen !" bat , — forderte Troll .
„Nein !"

„Um das Christkind , Bauer !"

„Rein !"

Es war der letzte Hof des Bergdorfes gewesen . Joachim
Troll schritt fürbaß durch den knirschenden Schnee . Er setzt« die

l ^ IüMOS
' Phonola

Harmonium

Alleinige Niederlage von
Ibach — Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter
Gebr . Zimmer mann

Hya | i | iA | i Hatsersiraijjc ne
■ H (5 *& ä I ' tets 0 Eckhaus Hirschstr . > Gegr . 1879

Unverbindliche Besichtigung erbeten , Kataloge aut Wunsch kostenlos .
Umtausch eespielter Instrumente Günstige ZaMiinvsbedincungen

Gelegenheitskäufe stets vorrätig . Piano und Harmoniums auch zur Miete
Stimmungen Reparaturen . (2840

Kabinenkoffer
Coupekoffer

Lederkoffer
Damentaschen

ReiQverschlußtaschen
Aktenmappen

Schulranzen
Größte Auswahl . Billigste Preise

Goltfr . Dijchinger
Spezialgeschaft für Reiseartikel u. Lederwaren
Kaiserstrasse 105, Karlsruhe , Telefon 261S . Eigene Werkstätte

Fri < 3 Müller
Kaiser - Ecke
Waldstrasse lYiusiK £ i :ennand ! ung

Telefon
Nr . 388

Mein anerkannt großes Lager in modorneP und
klassischer Musik bietet Ihnen rejch ich Geie-
genueit , das passende Weihnachtsgeschenk z.u linden .

Kataloge und Prospekte bitte gratis verlangen .

Htrrinnca .
Wäsche -Spezialgefchäft

RATENKAUFABKOMMEN

GetchenVe
für Damen u . Herren
I. geschmacKuoiicrAutmacnung

ARETZ & CEE .
^Telefon Nr . 219 Inhaber A Fackler Kaiserstraße 215

empfehlen als beliebte Weihnachts -Geschenke :

Gummischuhe / Gummischwämme
Gummimäntel

Gummiwärmellaschen efc .
Linoleum / Kokosmatten u . Läufer

Wachsluche / Lederluche

i eissuer ctiuo-
lascnen

Deutend .' cnen
ßesacnstaicnen
Sctireiom^Dpen
Cigarreneiuis

Ahienmap^en
scüü ! reiuen
musiHmaooen
BeruihiasGUen

Einasuisoeuiei
Poririnonnsies

Anbezahlte Waren werden bis
Weihnachten zurückgelegt .

Ratenkaufabkommen .

Gescliw . Lämmle

5i fci&iH+tHtUit , 5i



Wo finde ich fabelhaft billig meine Armbanduhr
► Wo finde ich fabelhaft billig meine Tafthenuhr

Wo finde ich fabelhaft billig meine Hausuhr
Wo finde ich fabelhaft billig mein SäunuchiXOck

M Wo finde ich fabelhaft billig meine Beslecke
> Wo finde ich fabelhaft billig mein F* ldVh««teraia »

6 Fragen E=£
und

eine Antwort
Total Ausverkauf
Feisskohl

.GeschenkeWeihnacht « - Geschenke
Markenporzellan

für 12 Personen ^ Q
von Mark *wö

Elaktr . Koch - U. Heizapparat « , BUgalalaan , Zlgar -
rananzDndar , Tlich - u -Nachltlachlamp ^BalauclV
tungskttrper , StBndarlamp ., Staubsaugapparate

Ph. Nagel, Hn ; SS e
5S9er5<e

Aläfiol Kunsthandlung !! Vergo ' derei
» FCHURSI miiniiiniiinninniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiui

MarkgrafenstraOe 38 , am Lidellplatz. Telefon 2751
Großes Lager fertig gerahmter Bilder

Schlafzlmmerbllder , fertig gerahmt von 18 .— Mk . an

Bilder « Einrahmungen
Qualitäts - Korbmöbel 1 Sonde r -
Korbwaren , Puppenwagen J

zu Preisen

RIFFEL , am Ludwigsplaf* Das schönste Geschenkbereiten Ihnen Ff ##

auf dem Weibnachtstisch ist ein Kasten
voll schöner , versilberter Bestecke .
Einkauf von „Silber " -Bestecken ist
Vertrauenssache I Kaufen Sie bei mir.
denn ich führe nur Qualitätsware .
Meine Preise werden Sie angenehm
überraschen . — Bei kleiner Anzahlung
werden gekaufte Waren bis zum Fest
zurückgestellt

Füße einwärts , da die frostblauen Zehen mn seine Achtsamkeit
flehten . lleber sein« Kräfte schnell marschierte Troll . Er war
einer jener Menschen , die nach einer gestürzten Hoffnung stets
einen neuen Stern an ihrem Himmel fcfljeit , den Stern der Mu¬
tigen, der sich wie ein höchster Orden auf ihre Brust heftet unld
ihnen die Kraft verleiht , da» Leben von Stur » M Sturz $u
tragen .

Joachim Troll spie in den weißen Schnee; da lagen Muts -
tropfen in ihm wie leere Augenhöhlen . Taufende von Schnee-
kristallen trieben ihre Dornen in das warme Rot , kälteten es
und ruhten nicht bis die lebendige Wärme ihre tote Gestaltung
angenommen hatte .

Es ging bergauf . Joachims Lunge keucht« . Schweißnäffe hitzte
und fror ihm wechselnd über Rücken und Rippen .

Auf dem Bergrist wartete d^r Heiland auf Joachim Troll ,
dem es Hoffart schien, vor seinem Natt im Schmuck des Ordens
zu stehen . Troll riß den Stern der Mutigen von seiner qual -

zerrissenen Brust , zog mit kältekrummen Fingern die Mütze vom
Kopf und beugte sein« Knie . Seine großen Zehen krümmten sich
ein, daß sie sich in den Schnee bohrten ; es war ihm , als würden
sie mit siedendem Wasser gebrüht . Da schrie Joachim Troll in
Weh und Rot :

„Sohn Gottes , du kennst mich und läßt mich dennoch —"

Troll schluchzte aus und wimerte weiter : ,Du kennst doch den

Joachim Troll und läßt ihn dennoch in Schnee und Eis — ver-

zeih , Herr — '" Joachim schrie, daß die starre Luft tönte :
■*- verkommen!"

Karlsruher Seifenltäus Ernst Wenz
■ m Kaiserei ! aße 241 , beim Kaiseidenkmal ■ ■

Empfehle mein gut sortiertes Lager in :

Spielwaren , Christbaum Schmuck , Christbaum -
Kerzen , Toilette - Seifen und Toilette - Artikel Stahlwarenspezialgeschäft

Spezlalhaus für
Sprech -Apparate / Platten und Zubehör

in großer Auswahl zu billigsten Preisen 2862

*>&• •> * . f -1 Sa ; m*. • g-s

Werderstraße 13 - Telefon 1547

Der Weihnachte wünsch Aller
ist ein Möbelstück von Galler

gegenüber der
Bad. Presse .M . Godelmann , Zirkel 30

Schreibzeuge M arm0 r Uhren Marmor Leuchter

Rauchzeuge Marmor Ascher Marmor Schalen

Plastiken. MarmOrLarnpenMarmOr Vasen etc.

Steinwerke Rupp & Möller
Ausstellungs - und Verkaufsraum :
Karlsruhe . Durlacher - Allee 29

Der Heiland blieb stumm. Schnee lag auf den Köpfen der

Nägel , die seine Füße Meßten , Schnee auf der Dornenkrone.
Schnee auf seinem gütigen Antlitz.

Troll lächelte dem Heiland zu , lächelte ,j , wie man einem
lieben Menschen zulächelt, durch den man tiefstes Leid erfährt ,

Als praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle
Gefellfchafts - und

Befchäfligungs - Splele .
Große Auswahl in allen Preislagen .

Roberl Knauss , Kaiserstr . 159Haltestelle der elektr . Straßenbahn ; Qeorg -Frledrichstraße
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .

Ecke
Ritterstraße .*8501 * 6

Schirme

Modern . Damenschinne ,
schwarz , 12 und löteilig

Mk . 5.50 8 50 10 . 50

V. HEUPEL Weihnachts - GeschenkeModern . Damenschirme ,
brann oder blau , mit
modernen Mustern

Mk . 7 .50 9 .75 10 50 12 . 50 aller Art für die %
praktische Hausfrau

erhalten Sie vorteilhaft bei
Stockschirme

von Mk 13 .50 an
Spazierstöcke

in allen Preislagen

G . m . b . H.
nur erstkl . Selbstfabrikate ,

VERKAUFSSTELLEN

Karlsruhe : Kaiserstr 201 B .-Baden : Lichtentalerstr . 11
Herrenstr . 46 Langestraße 3

Mannheim : P 4, 15 .

Herrenschirme in jede -
Qualität u . Ausstattung

Mk . 5 50 8.50 9.75 11 .75
Schirmfabrik

nur Kaiserstrasse 82a
Eisenhandlung / Gegründet 1832

Ecke Kaiser - und Kronenstr . Tel . Nr . 7 (8 Anschlüsse ^

Der Junker & Ruh -Gasherd
erleichtert die Hausarbeit und bürgt für gutes Gelingen
aller Speisen , Braten . Kuchen und des Kleingebäcks .

Er ist daher

das willkommene Wetbnacfjls Qescbenk für jede ßausfraut
Zu haben in allen Pachgeschäften -

Junker & Ruh A .-G„ Karlsruhe i . B
JunUrtA/k.
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Amalienstraße 91 / KARLSRUHE / Telefon 4213/14
nimmt Spareinlagen von jedermann und vereinst
dieselben bis zu je nach Kündigungsfrist

über 1500 Mitglieder Garantiesumme über 2Mi!Iionen

Weihnachks - Beifüge 5er Baölschen Presse

Die becehrlen Weihnachfsgeschenke :
Tischdecken , Sw O.BO
Dlvandecken , (Mem um a - 18.7513 .25
Divandecken , M 36 50
Wandbehänge , M 0 40

RpHrlnpiian TOU und Handfilet 8 . 50uenoecKen , M5(l ^ ll75 « .au
Bettvorlagen , %%% I&räao 925
Halbstores '■ v# l,| $ o WI sjo 5,60
Uebervorhänge , "ä'Vs

1
m!so I ® -75

Das große , bekannt leistungsfähige
Gardlncn -Spezlalhans

Gebr. Kanl , Karlsruhe
Kaisersiraftc 109
zwischen Adler- n . Kronenstraße

Chr. fpanagel ssss?
Kronenstraße Nr . 48
vorn Ebersberger 4 Rees Detail

Meine

Weihnachts-Ausstellung
Ist eröffnet . — la reichh«Weiter Auswahl finden Sie K auf lad . n-
and PuppankOchan -Artlkal in Fondant, Marzipan u. Schokolade .
Schokolad * - und Marslp . n- Flgur . n — Bonbonloron und
Ooachonk -Karton » Ii lt. QusliMts-FOllun * — Baumbehang .

Lsbkachaa aller OrOBen . ff . Honlgknchan
Lockort « , Backwaran etc.
Virliaiea 8 1s Ribitlaifkii .

@pie(toaren m miiki
1 Wttheim t > tt *W

• ats . im Cal . ( IM

RltterstraA», nächst der Kalserstrafi «.

Sie finden

Weihnachts - Ausstellung
in Spielwaren für Knabenu . Mädchen

c.Girbrecmnacm. inii .c .uani
KalserstraQe 193/195

6 Tisdimesser
6 Gabeln
6 Löffel
6 Kaffee - UJIIel

90 Gramm Silberauflage

modernste Muster
komplett

48 Mark

Dh Nanpl Haus- und KflchengeräieKU . nayCI , KalaerstraBe 55 .

WEIHNACHTS -AUSSTELLUNG
Geschwister Maisch , Karlsruhe

Too - , Kaffoo - Schokolad . ngaschBft
KalaaratraBa 181 , Eingang Ritterstrasse

Spezialität :
Klnderkaufladen -Artikel und Chrlstbaum -

Konfakt in Schokolade u . Pondants in schönster Auswahl

Das schönste Weihnachts - Geschenk
ut immer noch \ Fahrrad

Nähmaschine
oder Grammophon

Reiche Aus¬
wahl .

Niedrige
Preise .

Za Iun?s-
erleichterg .

Karl Denner , Kaiserstraße 5 .
Tel . « 402 .

in meiner uieinnacnts -Aussteiiung

An den 3 Sonntagen Tor
Weihnachten geöffnet .

Versand n. auswärts franko

Puppenwagen - Selbstfahrer - Bubi¬
räder - Trittroller - Schaukelpferde
Liegestühle . Korbmöbel - Kinder¬
sessel - Kinderstühle - Wäsche¬
truhen • Blumenkrippen usw ., in
reich . Auswahl zu sehr blll. Preisen .

&&G33& M OTTO WEBER
Ecke Wilhelm - n , SchUtrenstr .
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster .

In Lieb« und Wehmut , In A «d« mit» Qual , in Nebe und Vitt « -
ms — aber doch immer in Lvebe , iit Liebe — im Liebe. Dann
stand er imiHsam auf , schlurfte an das Bildnis heran und stäubte
mit zitternden Händen de« Schwee von dem Antlitz des Heilandes .
Er wollte mit den Füßsn das gleiche tun , da fiel sein Blick auf
die eingeschnitzten Wort « unten am Kreuz : „Ist einst dein Krew-
zesleiden aus , fei Gast und Fre -und in meinem Haus ! Peter
Meins , Bauer ."

Joachim vevgaß, daß er vor seinem Heiland stand und
lacht« so froh , als habe er den Schlüssel zum Lebeirstove ge-
fünften.

Willkommene MM -Geschenke
finden Sie bei mir

in prima Qualität und billigsten Preisen .
Gummi-Schuhe u. Schneeschuhe

Qumml ' SehOrzan , Gummi - Badevorlagen , Gummi *
Wörmflaschen , Gummi - Puppen und Spielwaren
Hosentrflger und Deuerw &sche , Wachstuch und

Unoleumlttufer etc . etc .

Gummihaus J . Ziegler
22 Herrenstraße 22

die eigene Not . Er ging der Spur nach, als könne er dem
helfen , der da sein Leben in den Schnee getropft hatte .

von Schritt zu Schritt wurde das Leid Joachim Trolls
leichter . Von Minute zu Minute tiefer sank die Nacht.

Die Augen Joachims hatten Mühe , der Blutspur im
Schnee zu folgen .

Tief gebückt ging er , mn sie nicht zu verlieren . Seine
eingezwängte Lunge atmete kurz . Der krumme Rücken wölbte
sich wie ein Bogen und schien den müden Beinen die Last des
Körpers tragen zu helfen .

Immer schneller bohrten fich die erfrorenen Füße in den
Schnee.

llm den Spruch des Peter Meins , den Joachim Troll mit
lallender Stimme sang, eiferte der ängstliche Wille , dem zu
helfen , der da sein Herzblut in den Schnee gesprenkelt hatte .
Joachim Troll trug den Tod in der Brust , das Mitleid aber
im Herzen und im Willen .

So stand er wieder vor seinem Heiland , zu dem die rote
Kette führte .

Die Nacht hatte ihre schwarz« Kuppel über den Berg -
rücken gesenkt.

Joachim trat an das Bild heran , nahm s«in « Mütze mit
den armen krummen Fingern vom Kopfe und lächelte weh-

„Herr , ich finde ihn nicht, der vor mir ging und sein
Blut verlor .

"

Der Heiland blieb stumm.
Da stiegen Tränen in die Augen Joachim Trolls , und er

klagte mit zitternder Stimme :

»Herr , du kennst doch deinen Knecht — Joachim Troll "

Der Heiland kannte seinen treuen Knecht Joachim Troll ,
zog Wolken vom Westen herbei und hüllte den Berg in

weiche Schneeschleier , daß keines Menschen Auge sähe, wie
der Heiland vom Kreuze stieg , daß keines Menschen Ohr ver-
"ahme, wie der Heiland sprach :

«Joachim Troll , du hast ihn gefunden, der vor dir ging

Wieder stand Troll vor Peter Meins . In Joachims Seele
war die Sonn « der wärmsten Hoffnung aufgegangen . Wenn
Peter Meins kein« Arbeit hjtte , fo war doch sicher ein Winkel
da , in dem Joachim Troll einschlafend an einem Stück Brot
nagen konnte!

«Was willst du? !" schule der Bauer .

Joachim nahm die Mütze in die Hand , senkte den Blick auf
die gewölbte Brust des Bauern und lallte den Vers :

„Ist einst dein Kreuzes ! eiden aus , sei Gast und Freund
w meinem Haus —

„Gotteslästerer !" wütete Peter Meins und schlug ihm die
Tür vor di« Stirn .

Joachim taumelt « zurück. Frierend zog er den engen Jacken-
kragen um den Halls . Er schaute so verloren wie einer , der fich
und die Welt nicht versteht. Doch noch einmal heftete er den
Stern der Mutigen auf seine Brust . Mühsam zwang er seine
Beine vorwärts . Mit jedem Schritt , den er tat , fiel ein Streifen
Licht vom Himmel und verlor fich in grauer Dämmerung .

Japan- , China- , Orlen! -Waren
Wilkendorfs Importhaus , Passage 15

Japan - Service für 1 bis 12 Personen
Binzein : Tarsen , Teller , Kannen , Moceaservlee : Vasen .
Schalen ; Lackholzwaren . Rauchtische , dazu pass Messina -
warcn . Bronzen , Marokkanische Lederwaren Bambuskorb -

wnren , kunstgeworbl . Bastart .kel
Wattierte Morgenröcke und Jacken aus Japan -Seide

Ohina Stern Ingwer ff . Tee «Er sah Bluffpuren im Schne« und wußte nicht , daß es fein
Blut war . „Menschenleid"

, flüsterte Joachim Troll und vergaß

Dezember

und fein Blut verlor daß keines Menschen Eifersucht
ergierte , wie der Heiland mit seiner Hand die Augenlider
seines Knechtes schloß und ihm verhieß :

,Zhr seid meine liebsten Brüder , die ihr hungert und
dürstet und dennoch Sorge traget , daß euer Nächster nicht
verblute ."

Da ging Joachim Troll durch das Tor der Weihnacht in
die Seligkeit ein.

i War « » « rennt mm . ob da Geschenk anfiichti « erfreut ?
Virnich «» . 6k aus «oiiKin Her »en scheuten , ba>be » an dem

Vorgang de« , ,Beschenken » " oft eine viel ungetrübtere Freude « I»
die Empsangenien . Das Ilaat nämlich daran : der Gebende wählt
»oller Liebe ein Geschenk aus . von dem er überzeugt ist, dab e»
restlos dem Geschmack des Empfängers endsvrichl , Man probiere et
einmal ans ! Im eigenen Interesse und aus Menschenliebe ist Uli die
Prob « »ie beglückender « Art — etwas zu schenken, was wirklich
erfreut — vorznzieben . ES mub etwas sein . waS reizvoll aussiebt ,
dem Beschenkten in irgend einer Weise liebenswürdig schmeichelt und
»Uten Geschmack verrät und voraussetzt . Dt « Kölnisch Wasser Lavendel -
Oran «en »Geschentpackungen sin» ». B . für einen solchen Versuch nn «
kbertresslich . SS ist « an , gleich , ob eS sich um ein Geschenk für eine
Dame oder einen Herrn bandelt : Mi ist die ausgelöste Freude echt.

„ Schenke etwa » Praktisches - ist zwar die Losung . aber was von
dem Bielen ? Geschenke , an tencn die Beschenkten fortwährend
Freude Haben Wnnen . sind Iwcisellos di« dankbarsten . Zu diesen
»äblt vor vielen anderen der Staubsauger . Das Abstauben mit dem
Staubtuch Ist ganz unzulänglich . d«nn der Staub wird nur ver »
trieben und läßt sich an anderer Stelle wieder nieder . Der Staub »
fauger dagegen sorgt Mi gründlich « Reinigung indem er den Staub
wirklich beseitigt , und zwar in viel kürzerer Zeit und obne anstren »
„ende Arbeit . Dc.Z schlimmst « Staubnest in der Wohnung ist der
Teppich . Wenn der Staub hier ieden Taa berausgebolt rohtv kann
man sich«, Icin . das , di« Möbel und Vorhänge nur wenia staubig
werden . Aus diesem Grund « must man bei der Wahl des Staub .
faug «r » besonders auf lein « Eignung für di« Tcvvtchreinianng
achten . Die praktische Erfahrung bat gezeigt , das , der Staubsauger
..Vamppr ' den Teppich am meisten schont, weil ile Sauadiise nicht
ausliegend sondern in geiingcm Abstand vom Teppich gesiibrt wird .
Die LeistnngSsählakcit des „Bamvnr " beruht auch aus der Ver¬
wendung des frei ausgehängten « rosten LuktbeutelS . der eine anSae .
dehnte Filterfläche darbietet . In diesem Ausammenhana sei bemerkt ,
das , S<l Prozent aller amerikanischen Bauarten ausgehängte Beutel
ausweisen , und froh gerade die teuersten amerikanischen Ttaubsaiioer
so gebaut sind . — Die Staubplaae nimmt standia zu . Hygienische
und ästbetische Rücklichten zwingen dazu . den Kampf dagegen aus »
»» nehmen . Der Vamvvi wird daher für sede Hausfrau «ine will ,
kommene Freud « sein , die ste immer wieder gern an den Weih -
nachtStisch erinnert Der Stromverbrauch ist sehr gering . Für den
Preis von einer Kilowattstunde kann man , . B . « Stunden den
Bamvor benutze » .
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SüdwestäeutscheJndustrie - undWirfschafls - Zeitung
Berliner Börse .

Nach uneinheitlichem Beginn schwächer .

Berlin , 20. De ». tFnukfvruch .) Die BSrfe bot bei ErSffnung ein
lehr ruhig es Bild , doch war die Tendenz im Gegenlad »tun vor -
börSlicheu Kreiverkebr , der eine freundliche Stimmung zeigte ,

eher etwas unsicher .
Die bevorstehende Liquidation und die starke Nachfrage » ach Reuo ^tgeld ,
sowie die Verteuerung des Neportgeldsalzes , die nach heut « geäußerten
Ansichten nicht nur ein viertel , sondern ein halbes Prozent betragen wird ,
mahnen die Spekulation , die an und fltr sich schon der Haupttcüqer des
Geschäfts ist , zur Zurückhaltung . Das Publikum und die Provinz fielen
mit Orders vollkommen aus . Dagegen hatte das Ausland einige Aus -
tröge , die sich auf den Karben - und Elektromarkt erstreckten , erteilt . Die

Grundstimmung war jedoch nicht « «freundlich ,
da von den AuSlandsbörsen , namentlich von London . angesichts der Bes¬
serung im Befinden des englischen Königs , feste Tendenzmeldungen vor -
lagen und eine gewisse Stiibe gaben . Die überwiegenden Kursbiisserun -
gen betrugen durchschnittlich 0.75— 1 Prozent . Während am

Geldmarkt
der Bedarf an Tagesgeld einen leichten Rückgang zeigt , blieb MonatSgeld
»ach w !e vor gesucht . Der Sah für Tagesgeld stellte sich auf 5 .5—7 .5 Pro¬
zent . für Monatsgeld auf 8.75— 9 .5 und für bankgirierte Warenwechsel
auf ca . 7 Prozent . Am internationalen

Devisenmarkt
konnte sich die Reichsmark geringfügig befestigen . Kabel -BerNn stellte sich
»us 4 .1930, Kabel -London aus 4 .8555 und London -Berlin aus 20 .38%.

Nach Festsetzung der ersten Kurse flaute das Geschäft erheblich ab , und
die Tendenz neigte eher zur Schwäche .

Im Verlauf war dte Tendenz schwankend nnd uneinheitlich , bei Um .
sähen kleinsten A.usmakeS . Die Ultimovvrberettungen hemmen den Ber -
kehr und halten dte Spekulation weiter zurück . Die KurSveräitde .-ungen
waren nur ganz geringfügiger Art und gingen kaum über 1 Proze .lt bin .
aus . SStrker beachtet waren Svenska in Erwartung einer Kivit .ilS -
erböhung und auf AuSlandskäufe . Erheblich gedrückt lagen Glanzst ^ff ,
die gegen ihrer AnfangSnotiz 6 nnd Polyphon , die 4 .5 Prozent verlogen .

Der Privatdiskont blieb mit 0 .25 Prozent für beide Sichten
unverändert . Wa entgegen der zu Börsenbeginn geiiukcrteu Befürchtung
Reportqeld doch leichter erhältlich sein soll , zudem Meldungen über den
festen Verlauf der westlichen nnd Schweizer Börsenpläl ' e vorliae » , konnte
sich das Geschäft gegen Schluk des offiziellen Verkehrs wieder beleben und
dte Tendenz , da die Svekulat ' on zu Rückkünken schritt , stch befestigen . Die
Tchlustkurse erreichten in den meisten Fällen wieder die AnfanaSvnriernn -
gen . Sehr fest lagen Sarottt . wo man auf eine überaus günstige Ent -
wtck-' lnng des Geschäftsganges in !>p» « ; -nd ReichS -
bankantetle . in denen holländische Jnteresienkänfe zu beobachten waren .
Auch Schlickert nnd AEG . wurden stärker beachtet . Nachbörslich
testen sich in erster Linie am Elektromarkt die DeckungSkäuse fort . Man
hörte zumeist etwas festere Kurse . So wurden genannt : Danatbank 290,
Reichsbank 8Ü8. A <5 G . inz .5 , Siemens 423 , Tchuckert 2R0 G . Bergmann
233 5 G . Farven 286,25 , Dessauer GaS 217 .75 , Sarott « 207 , Klöckner 108,
Köln - Neuefsen 126.5 , Ver . Glanzstoff 532 . Stöhr 248 .5 , Altbesit , 52. Neu »
besitz 14 .10.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 20 . De ». Dte wettere Erholung , die stch tm Vorbörfenver -

trf <r n, ' lt » d ciunH t Fat . wurde zu Beginn des offizielle » Marktes von
gröberer Zurückhaltung und Lustloligkeit unterbrochen .
Die Spekulation kam mit Abgaben an den Markt , und das herauskam -
mende Material fand ohne besondere Schwierigkeiten Aufnahme . Der
bevorstehende Jahresultimo und die Unterbrechung des Börsengeschäftes

Berliner

vom 20 . Dez
Deutsch ? Sfnnt » v !ip

19. 12 . 20 12
» »I. e « »U

1- 11!
Reudesttz
fi DI. Wert» .
H% Reich «.

«nlfiht 27
2- ü (Holl.

«tloH K
S% Bade «

Staat » 27
ft % Bayer »

Staat « 2i
6 % « odiim

Staat « 27
J % Xftü «.

Staat « 26

U . Schutzge » .

52 52
14 14 . 10
93 .50 93 50

87 .50 87 -50

87 .25 87 .25

78 78 .50

79 .40 79 .5

78 .20 78

84 .10 84 .40
95 50 95 . ' C

b .2b 6 .37

>» H.-JJ1. « . 74 .60 74 .50
6<7r warben l44 ' /< 144
5 « «». * . « .
r,» i .* t .J>!hm. 14 .82 -

Ausländ Werte
5 Wcj . ad«. 35 34
4 Vitt - «»«• 22 .37 21 .50
4% Cef!.® . -
I Said, . - —
4 Kranen ». — -
, lütt . « d. 8 .10 8 .40
» T .Bxgd . l ll .7o 1180
1 I .Bagd .U ii 80 11 .50
4 1 . 3 »w- 1180 12
Iütt . . S!af« 19 18 .60
IVb U»g. 13 - -
4W Un, . 14 32 32
> llnn " u.

mk »b, . 25 -P7 25 .90
I ttronenr . 1 .70 1 70
* Itliuanl .

>»8 16 16 .12
I '* 00 Oda - -

Terkehrswerte .
175 -

« flg . fatal ». 184 .5 184 .5
Saltimatt IIb
San »»» 64 62 .76
Dt.Sil .Bvet . 86 .62 87
7 Reichs». 92 92 -12
Slrtit .Hch». 91 .12 91 .25
dta. Äertifil . 94 .2b 94 .5
Hgm ».PaIe «, . 138 140 „Hamd.Hoch» 75 . 12 75 .87

A«m ».60kam
Hans»
Neptun
« . LI «»»
Schantnng
Slld .Elsen».
Ser . Elbe

Bank
« de«
Bad . Bant
351. ei . Wett «
SL f. « tau
Barm . 4*1» .
flaa .Hijp .fi .
„ Verein »

^erl .Hdlsges.
ISammetzd .
vanz .Pri » .
Eatmfi .SI .
n .anat .SL
Dtsche.BI.
Dt .Hap.BI.
D.Uebs .Bt .
DISI . 'Ges .
DreSdn.Bt .
GotyaGruu »
Lur .Jnler .
Mein .Hyp.
Miii .Bod .E.
Mitleid . (5bl.
/̂ sibanl
>7eft . Credit
Pr .Boden
Reich »»anl
Rh .« te» it»t.
Siidd .Bod .« , .
Süd ». TiSt
Bbt . Ham».
Wienet Blo

kndn « tri
« cenmula ».
Adler». Gl.
« dl Kieye, '
« . a . e .
ota . Vit . B
Allen Zem.
Ammend P .
« schasf .Btäu
« schaff .Zellst.
Angöb .NM.
Bamag . Mg .
Bamb .Mülz .
Batap Wal,
Bafal «

19. 12 . 20 . 12 .
179 *. 179
172 "« 173

- 124 ".
136 137 ' ,.

5 .50 5 .40
125 125
53 . 12 53 . 12

Aktlea .
138 .5 138 .
19 -!. 192 .5
154 ' /« ln4 ».
177 17 ;
14A5 143 ' /.
1715 173
167 168
£45 247
1 3 1'« 193 %
106 106
290 290
51 51 12
170 .5 170
147 .5 147 .
106 106
161 161
171 170 .5
140 140 .5

740 7 .50
137 «n 13 >-,.
220 226
214 214
114 114
34 50 34 .37
135 ». 136
334 --. 335
125 125
169 170 .5
137 137
159 .5 159 .5
14 .87 15
p . « v <i «„
162 162 ' M
H9 118 .5
89 88 .5
192 % 192 »/.
905 91 .5
208 .5 209 * .
18185 .5
1/9 .5 1H0

- 20ä
98 - t
20 37 ? 1
126 t 126
18 12 60

Bau «. Best.
Bayr . TOot
Bayr .Spirg .
>. B vem », .
Berget Ts».
Betam . Siel .
B .» atlSr .J .
Betl . Itindl .
BI .Masch.
Bertd .Meff.
Bta »»Piitnb .
Btl . Stil .
Btschw. S .
Btem -Besg» .
Brem .Bull .
Btem .Wolle
BtawnBoveri
Budern « E.
Busch Llidsch .
Busch Wag» .
IS»vlta 91 .
K»atL Wass .
d ». Buckau
ffh . Heyden
ISU. Gelsenl.
6 ». ültert
Chade
(iant . verg
(Jone . Pfirm .
Baue . Spinn .
Ct. Caoutch.
laimletBenz
Dt. A« . Tel.
Dt. « ,p»alt
Dt. Canti .« .
Dt . ErdSI
Dt. « uliftalll
Dt . Ante
Dt. » adel .
Dt .Linal .Wl.
Dt. Masch.
Dt. Paft
Dt Schacht».
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Tan
DI . Wolle
Dt. Eisen».
Dortm .Atiien

tinian
De .Schnellp».
Düren Metall
DUttappwte .
Dtiss .Masch.
Dyn. Nobel

Sgefl. Sal »
Yinttacht
Eisen». Bei .
Eik .Sptottau

IW. 12.
35
230
70
438
m *
69 37
? 80

169 .5
205
69 .5
135
226V«
153 .5

65 .25
119 ' i.
9 '
122
75 .5
90
432
72 .5
40 75
102
140
76
141
171
217 5'.
135 %
94 .5
145 .5
69 .5345
45 .25
29 .5
96
113 %
238
155 .5
43 .12
im
275 .5
119
236
41
15
124 %

132 %

lft
88 .12

2UJ2
35
? 31
71
435
403

kl
°

18 ' ".
V4l <
20 -
69 .25

153 " .
82 .5

w
-

122 .6
75 .5

&
72 .5
40 75
105
140

76 .5
141
171 .21 ' 5
135 ' i.
94 .5
147
68 7' "

4 3;.
n

drstckten ziemlich stark auf dte Stimmung und wirkten eher geschüftSheni -
mend . Auch das Kehlen von Ordrers von AuSlaudsseite und der Bank -
kuudschaft machte stch starker fühlbar , sodah sich die Geschäfte im kleinsten
Rahmen bewegten . Dte weiter feste Haltung der gestrigen Newnorker
BSrse bot auf der anderen Seite dagegen eine Anregung , fodaß die Kulisse
im verlaufe zu vereinzelten Deckungen schritt nnd dte Kursverluste wur -
den daher gegen Anfang wieder etwas aufgeholt . In den Hauvtiverten
zeigte stch gegenüber der gestrigen Abendbörse ein Kursrückgang bis

Berliner Devisennotierungen vom 20. Dezember

Tlmfterd
Buen .AIr
Br . .Antn>
£ 81»
ffoDrnBar
Stortholm
Heisings

Nltaiien
London
''/ew«ork
Pari «
Schweiz
Spanien
3a |>ait

19 De ,
Geld « rief

168 41 168 75
1 .763 1 767
68 295 58 415
111 79 112 01
111 B't 113 18
112 25 112 47
10 54 10 56
21 955 21 99 r
20 343 20 383
4 .190 4 198' 6 .40 16 .44
1 .78 80 .Q4

- J .24 68 3°
1 .921 1 929

20 Dez .
« ei» Brie «

188 37 IBS 71
1 .763 1 .767
58 315 58 4M
>11 79 112 01
111 TO 112 12
112 24 112 W
10 54 10 . --6
21 °45 21 955' 0 342 20 382
4 .189 4 .19 ?
16 V ) 16 4 ?
°0 755 80 81?
58 .28 68 .49
1 925 1 .929

9» a »e I .
Wie»
Prag
^ »aoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissaban
Danzi ,
Qtmftanl .
Athen
Kanada
Uruguay
« air »
ISlan »

1« De ».
Gel» Briet

0 .4 ° 6
59 035
12 417
7 . 374
73 .05
3 .029
19 . 33
81 .32
2063
5 .425
4 .1 « »
4,27620 835
92 .03

0 .498
59 155
12 437
7 .388
73 19
3 .03 °
18 37
8148
2 .067
5 .43 °>
4 .189
4 "' Sa
20 905
92 21

2a De, .
Gel»

0 .497
59 .00
12 415
7 .373
7303
3 .027
18 .48
« 1 .3?
2 .063
5 .425
4 .180
4 .276
80 . 882
92 .01

Stiel
0 .499
59 .19
12 435
7 .3R7
73 .17
3 .033
18 .5»
81 .4P
2 .067
5 .435
4 .188
4 .284
20 80?
92 .19

Frankfurter Devisennotierungen vom 20 Dezember

•Pnen .-Ml*
Br ..« nt»
C «la
» open»ag
Staiffialm
Heisings.
Italien
koudan
« ewqort
Pari »
Schwel»
Spanien
Japan

1» De ,
Geld » ri <

188 4» 188 8?
1 .763 1 767
58 .30 58 42
111 77 111 99
111 94 112 lf>
112. 24 112 48

J.S6 10 sp
954 21 994

20 348 20 388
4. 1895 4 1975
18 403 18 443
80 795 80 95
68 .23 69 . 37
1 .925 1 .929

2p

20 De ».
Geld Wri -

188 35 188 «9
' 763 1 .767
^ ?1

8
1

4
8?111

111 89
112 84
10 645
21 948
?l> 337
i 1890
18 397
»0 785
58 .32
1 .92 -

112 11
112 48
10 665
81 888
20 377
4 1970
18 437
80 936
68 .46
1 .929

8H« »c 3 .
Wien
Prag
Jnnaflat *
Budapest
Bnlaatte »
Vistagan
Danzi ,
» onsiantt
« tfcen
Cana »»
NruquaH
Kairo
>̂ ?land

IS D «».
Geld Brie

0 .496 0 .4?
59 .03 69 .1
12 .42 12 .4
7 368 7 .38
73 05 73 1
3 .029 3 .03
18 .33 183
81 .32 81 .4
2 063 2 .0 «
5 .425 5 .43
4 .181 4 .1k
4 .276 4 .25
20 . 886 20 9
9203 92 .2

20. De ».
Gel» Brief

0 497
*9 .02
13 418
' 365

73 015
1027
18 . 48
91 .32
2 .063
5 .425
4180
4 .976
30. 863
92 .01

0499
59 14
12 438
7 379
73 145
3 .033
18 .59
81 .48
2 .067
5 .4*5
4 .188
4 .284
20 902
92 19

Züricher Devisennotierungen vom 20.

Srwtiort
London
Pari »
Brüstet
Italien
Madrt »
Holland
Dlottdol»
LSI»
Koi>eu »»ge,
Prag
Deutschland

19 12 20 12.
519 .67V» ' 18 .55 Wie»

25 . 17 ". 25 . 1 » ". Budapest
20 29V- 20 .30 ". « grau ,
72 . 18 72 . 19 Sosla
27 . 17 27 .17 ". Bularest
84 .47V» ° 4 .55 Warsch»»

208 .45 208 .47 "» Helsinglorl
13895 138 92 ' Konstantin »».
138 .47 " . 13847 "- Athen
138 .52V» 138 .55 B//eno» .Atreg

15 . 37V» 15 .36V» Jap »»
193 .64 123 66

Dezember
20 . 12.19 ! '■).

73 .06
90 .64

9 . 12%
ffl

"

58 .22 %
13 .08

2 .56
6 .71
2 . 1 «%
2 . 38V.

73 .06
90 .42 %

9 .12 %
HP

58 .20
13 .03

2 .55 ' /,
6 .70

2 .18 " /..
2 .38 %

W

Täglich Geld 2H P ' »». MonatSgeld 8H Pro ». S MonatSgeld VA Pro ».

Mlteetellt
« dier Kalt
Badenia Dtu «.
Badenia Masch.

Weindeim
Brown Bovert
Drilliche üaftaut »
Deutsche Petral .

( Jnnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsruhe .

Gasolin
Jltrrtraffrorrttitall -Zndnstrir

140 ' ..
120

20 '
158 "■

26
85 °/.

» ammertlrsch
» arlSr 1' ebenSderi
iftiincrshall
Maninger Braueret

75 °,»
20

233 ' .
40 °-.

260 °l?
27 %
155 %

Rastatt ?, Waggan
liadj u. Wienenberg .
Spinn iiollnan
Spinn , cffendurg
» arlSr Masch
Zuaerwarrn Speck

Q ' gesucht.

13°/°
58 °/.

140 ° .̂
37 %

Q* %

J Prozent. 9m »roste» «nd ganze» war dte KurSgestaltung unetnbcUl
Manche Werte für die etwas verstärktes Interesse vorhanden war .
ten etwas anziehen . Andere Werte dagegen lagen etwas niedriger . «
selten nahm die KurSveränderung ein gröstere » AuSmast an .
in Mitleidenschaft gezogen wurden Elektrowerte . Schuckert mtuuS 4
zent und Siemens minus 2W Prozent , da dte beute stattfindende
ratsstbung tn der Hoffnung einer Dtvidendenerhöbung wabrsshcuu
wieder in Krage gestellt wird , stark verstimmte . I .-G . Karben « ösf '
1H Prozent niedriger . Montanwerte lagen still . Nhe ' nstahl ca . 2 ^ *
»ent niedriger . Banken etwas reger verlangt , nnd durchweg btS 1 * j
zeit erhöht . Am Automarkt bestand für Daimler Nachfrage . Kleuer
1 Prozent . Renten still , jedoch gut behauptet .

Mannheimer Börse . M
Mannheim , 20. De ». lEigener Drahtbericht . > Net kaum veründ ^ ,

Tendenz notierten heute : vad . Bank ' lS2 . Bad . Assekuranz 210 . M « ''^
Vers . 151.00, Daimler -Benz 78. Dt . Linoleum Z41 . N .S .U . 28.
Nähmaschinen 40 . Nheinelektra 174.50, Südd . Zuckerfabriken 1S0.25, "
fteregeln 27S, Zellstoff Waldhof 27S-

sVai -emnarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim . 20. Dez . «Eigener Drahtbertcht . ) ProdnktenbSrs «. ^
heutige Erhöhung der amerikanifchen Forderungen blieb hier für
getreide ohne RNckw ' rkung . Braugerste etue Kleinigkeit fester . HTMW' J
Niehl abgeschwächt . Man verlangte für dte 100 Ktlogr . ohne Sack *>' [
aonfrei Mannheim : Weizen , inl . 2N.25—2.3 .50, außs 2ff— 2<?. Noagen .
22 .25—22.50. Safer , inl . 20— 23 50, Braugerste . Hess. , bad . und wstrtt . K
bis 25.75. Pfeils . 26.75 —20 .75, Futtergerste 20—22 . Mais mit Sack 22.5N b>'
22.76. südd . Weizenmehl . Svezial Null SS. südd . Roggenmehl te nach
mahlnna 90—81 .50 , Kleie 1.3.7.5 RM . ,
. . 20- Dw . Mnnkwrn » . ' Pradnktenbilrs « Die BeMi -» m <
hwstchllikh der Auswirkungen de? Frostes auf die Kluk -s-htffahrt neb«
ernstere Formen an . nachdem die SchWahrt auf der Oder bereitsw.Äe »ur Einstellung gekommen ist . Der . Bedarf kann deshalb Jg
S * ta $ fiI J " " l «« ' zurückgreifen , tn? aber bei der" ch ^ stkren Tendenz des ?luslandeS abwartend oneriert wird , ftm
ntngsfjnndfl waren Weizen und Roggen speziell ver De,ei " 7,wesentlich fester : spätere Sichten wurden bis 1 NM . höher be»avlt . ' r Jj
« noerondett rubir Sa f er bleibt im Lokogeschäft still . Termine v
festen Forderungen ruhig Mehl ruhiger . ,,Berlin , 20. De ». sFnnkiprnch . l Amtlich « Prod « k»en -??o<Ikri» >̂ '
(für Getreide und Qelsaaten Ic 1000 Kilo , sonst fe 100 Kilo ab Stati »^
Weizen : Mark . 203—205 ( 74 % Kilogr . Sektolitergewtchtt . De ». 22"
221 , Mär , 220 .75, Mai 238 50 n . Geld , Tendenz fester : Roggen :
201—203 ( 69 Kilogr . Hektolitergewichti . Dez . 212 .50 u . Geld . März 22^ ,,bis 226 .75, Mai 2,0 - 236 .25. Tendenz fester : Gerste : Braugerste -v,
» ' s 235 , Futter - und Indnstriegerste 102—200 . Tendenz rubia : H fit 'J ,Mark . 191—198, Dez . 211 .50 - 211 u . Geld . März 224 .75—224 .25 Brief . ^
2S6—235 .25 it . Brief , Tendenz ruhig : M a i S : loko Berlin 224—22* .den , fest : Weizenmehl 25- 28 75 , Tendenz stets« - Roagenmebl 25 .60
28 .50, Tendenz stetig : Weizenkleie 14.25—24 .40. Tendenz behauptete
aenkleie 14, Tenden » ruhig : Welzenkleiemelaste 15 RM . ^Magdebnrg . 20. Dez . Weist,niker feinfefir . Sack nnd BerBrnnifi
fßr 50 K ' lo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb '
Tagen 25 RM . Jan . 25.15, Febr . 25 .30, März 25.45 RM . Tenden, :

Textilien .

, ,
* vre « , » . 20 . De ». Baumwolle . Schlnstknr » . Amerte ., »Un
„ Standard 28 mm loko ver engl . Pfund 21 .52 DollareeitS .« reme » , 20 Dez . «Funkspruch .» BanmwoN -TermInuotiernnge '' ?

£ °? arccnt : Januar 20.15 ® 20.20 B . Mär , 20.44 G 20 50 « , Mai i " :® 20 .90 B , Jult 20.75 G 20.80 B . Oktober 20 .43 G 20 52 B Tcnde ^
ruhig .

Liverpool . 20 . Dez . sFnnksprn » . » NaumwollerSfsnnngSknrse %
™ «o o «

" 4
. « Dez . 10.32. Jan . 10 .32, März 10.39- 10 .40, Mat 10.42, S»"

10.39, Okt . 10.16. Senden » : ruhig .

29 .5
96
1105
239
156
48
82 .37
2 ^8 ' /.
276
120
236
41 .5
16 „124 5

132 1«
158
154 „88 12

« . Liefe».
A .Licht Kraft
? ngei».« r»»
^ nzing .-U.
(srdmsd .
lkriaug .v » .
Sschw.vg .
Est.Steiut .
^ adet « iet
^ adidg .List
Gallenstein
Faradit
A.« . ?iarbe »
??einiute
^ eidm. Pap .
IseltenNuill.
^ löt».Masch,
^ rauiüadt A.
.̂ rrundMIch .
!?ried.Hall
Friedr .HUtte
.«rifter
« aggrn . Etf .
« eis.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Uut.
Girmes il ».
Miadd.Wolle
ÄlasSchallr
>j» ockcnst.
DliiitausBrSn
Aoldschm .
Äöri .Wagg .
Sritzner
« r»K» «i»
Webst.

Griiu u . Bils.
Gruschwitz
Guanowerte
.» undlach
havetm . A.
tzaileth D.
Halle Masch .
Hamb.M.
Hammetsen
^ ann .Masch.
Hatdutg Eis.
Hatb .Plchnix

. Stüde
Harpener
dartm M.
Hedwigs» .
Hemm .Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hallen!o»e

19 12 .
183V«
? 56 ' !>
240
77
108
150

W
38
119
126
51
264 %

2^ 0
147 -'.

93 .75
13 .62
192
lim »
ICO

7
120 ' /.
97 .5
184
266
264
155
204
30
147 ".
&12
116 ^«
2 ' 5
171
K0.5
64 .5

104 *.
IP

7

iSS
45
84
80 .25

20 Ii
' 81 » .
248 .5t
240
76 .5
10 ?" .
150
201
125
38 .5
1,9 " .
126V.
50
263 ' /.
114
242
146 " .

90 .25
13 .50
194
110V.
100 .5

8
119 .597 .5
184 .5
266
258
154
205
29 . >17
l ->0
97
112 .5
116 "«

224 " .
172 .5
80 .76
§2
104 ".
99
99
ibP
136 .5

83 .^5
82 .5

134 " . 132 ".
16 16
90 .37 90 .37
277 276

87 25 87 .25
109 .5 114
134 135
109 106
124 .5 126 .5
78 .5 78
79 .25 73 .75

» » , « P ».
Horchwle.
totelbelr .

.MHutsch .
var . Hutsch
Alse » er»».
Industrie ».
Zeserich
Ziidel
Juughan »
» a»Ia Par ».
Sali « Ichi.
» arftadt
» iöckuet » .
« narr il . H.
« öh >m. et .
Salb & Sch.
» öltt « euest .
fiilnct Ga»
« anti «Saff.
« ötl Webt .
Kör» El .
Kraus; & Ta .
iiunzTrcibr .
Küppers »,
»laiinicqc«
i!aurul »ütte
»!eip, .Riebe<t
>!capold«gr.
lindes EiS
Üindsttöm
Dingel Sch.'.' inguetw .
üuow . i.' oew«
Uote », Tel .
t!,idr» schrid
Magiru «
Maiinesm .R.
MauSscld
Masch .
BuckauWalf

Mar Sittte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Melnllbanl
Miag
Minimal
Mitteid . St .
Mix & « en.
Mot . Deutz
Will .
Nation .« ut»
Heckarsulm
Reilarwte .
<K»I. Kohle
Nordd .tsiS

„ Steingut
Nprdd .Trt ».

.. Wolle
Rbg .Hertut.

19. 12 .
136V«
109 ' .
196 5
81 .2 ^
119 .P
232 .5
14 S .5
128 .5
1 ? 0
87 .75
119 ".
278V«
228
UT ' fc
145
94
18 " " .
124 .5
90
98 .P
73 25
10s
52
115 ".
180
179
68
160
81 .25
171 5
930
40 .5
93
243
147 ".
1015
3 . 12
124
111

134

2i4 .5
87 .25
138
137V«
119 ».
1 ? 8 .5
11.3
68 .5
102
54
28 .1»
133 .5
lkb .5

ii
zs

187
49

2U. Ii
136 ".
101
201

82
121
231 .!
145 .5
128 .5
130

2/ ! 5
UV
140 ".
94 25
18a ' /.
126

5 -

106
52 .2b
116
180 .£
160
68 .J ?
160 ".
Bi . 7ö
170
*

2
°

2?1 .5
148
10 t . .

35
12 ^ .i.
m 5/«

134
179
203 V«
214

88
138 -b
136 .5
119
128 .t
111 .6

102
52 .5
28
137
156 " .
115
18 ? .5

63 «
187
49 .25

Ot .>Ve»<if
Cd. KatS
Dta . « en»I
treuste !»
LKwerte
Lan,e »
Pet . Uni»»
Phönix v «.
Phönix Brt .
Piutsch
Pittler Wt, .
Paege et.
Poegt » or,g .
Pai »p» an
Presta
Preußengr .
liadcdergEkp.
NaSgu .Far ».
Rathg . Wg.
Reicheibrün
Reicheit M .
Reis » . Pap .
R». Btaunl .

,. EleNt ,
.. Möbel
„ Stahl « .

9t . W. E.
„ West,.» .

RW .Spreug
Richter Da« .
Rlebeck -Mont .
Riedel I . D.
Rorlftrah
Raddergr .
Ro' entv.P .
Rütgersw .
Sachsen« .
SSchs . « usj
S . .TH. D».

Waggon
„ Webstuhl

Sa !. Tai ,
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schlegelbrii»
Schles . Berg »

AinI
Schi .B .Beutst
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Sckuv .- Salz
Ich . Cremet
Schultert et.
IchuitUei»
Schelm Eil .
Sieg -Sa !.« .
SiegcrSdWert
Stein « l.

19. 12 . - 0. 12 .
112 III " .
113 -/« ' 14 "»
84 84 .5
1001 « 100 .5
282 278

103 .5 104 ".
88 .25 88 87
83 83
176 176
VH 254
63 62 .25
71 .87 72 ,460 456

110 5 110 °
194V« 194 .5
125 .5
83
278
78
233
278
175
148
13 '
232 " »
115 .5
97
208
ltO

1" 5 .5
83
278
SO
233
280 ".
174
148

232 - .
115 .5
99 5
204
149

850 880
1185 118 .5
104 ' /« 104
131 131
125 126
187 .5 187 .5

127 .5 129
135 s;« 13a
505
125
196

| | 8
36 .75
116
336 .5
84 .25
259 .5
325
145
18 .75
140
139

03
125 .5
200
306 S
223 .1

127 .5
150
37 .75
116 " .
339
84 .5
256
32t
145
19
138 " .
139

SieM.Hat« e
Sinnet A S .
Staßsurt ch.
Itett .Cham.
Stock & Ca.
Stöbt Kg .
» » « er Vm,
Stoib .SinI
Stollwett
Sttals . SP .
Südd . Im ».
Südd . Zuck.
SlenSta
Tel . Betliu
Thiti Oel
Thiit . Ga »
Tiet, Köln
TranSradi «
Tuch « ach.
in » WBba
(ütbr . Nnge»
Union chem.
Nn. Dich!
Varz . Pap .
Ver .Böhierst.

107 ' /.
248

1? 8" .
179 ' .

19 i2. 20. 12.
420 420

| P « J,37
75
107
249
24
179
178 .5
2 ^5 289
89 .25 93
156 156
480 487
645 64 .5
9 ^ .25 97161"« 162
283 2875
151 1 --2"«
122"« 122".
81 82
69

" 86
~

106 .5 -
137 136 " .
143 i4 :

chem.Ebarl . 106 11Ö
S «. Wickel 182 .5 13

. flansch .
, fflianzsi.
, Gatiiani »
, Jute B.
, M . Hall
. Pinsel

Portion »

100"« 100".
541 53
133 134
125 125
P4 52 .5
§ 5 h25 55 .25

39 239Schubf.Ve» 63 5 63 7Ä
.» Stahlw . 91 .75 91 2?

188 "/« 188 ".B>« . Wie. 68 66
Vogel Tel . gg
Voigt Hifsu . - gi2
Lorw .Spinn . 2 ' .25 22
Wanderer 113 112
Wnfler Gelse» 134 134
Wegelin 9 ' 97
Wesiereg. 279 281 .5
Wicking 165 165
Wieslach Ta » 108 .5 110
Wißner Met . 155 15t ,
WittenerGuK 45 46 .5WM -rief 145V« 149
Zeil, Masch. 14A , 141
Zells!. » . 127 1 y ?
Zells«.Wald» . 276 2 74 .5

Versicherungen .« ach.M .Feuer 361 .b 360
28 0 >900Bitt . Feuer 550 54 /

Kolonial -Werte
Tt . Cftafrila 152 155« eu -Guinea 590 605Ctaoi 62 61 .75

» .« .« ers.
sing . Lokal».' % Reich «».
Hapag
Ham». Hoch.
Ham». Ed »
Hans,
Lloyd
Ctaoi
Ade»
Barm .vanl ».
» an Hpp.
„ Vereinb .

Verl . Hdl «g .
Cammer»».
Darmst . Bl .
Dt . Bant
DiSIont «.« ef .
DrrSdn . St .
Mittel ». Cr».
Ä. E . « .
Ba » . Mot »»
Brmber «
Bcrgm . E.
Bert . Mas « .
Bnderu »
Eharl . Wast.
Eomp . His ».
Ct . Caoutch
Daimlet
d«. C anti S .
Dt . Etdöl
Dt. Linolwl .

Masch.
Dynamit
Eiettt . Lief.
Eicltt . Licht
EssenSteint .
J .G .Farbe »
Feldmühle P .
Feit . u . Guill.
Gels. Bg.

Termin -
19 u . 2111-.'
175 " . 176
185 -5 185
99 .37 92 37
13 i ' l$ 139 -,.
75 25 75 37
179 179- 172 " .
136 5 l37 ' /8
6 ? 615
139 138 ".
143 .5 143
171 ". 172 '
167 168
245 .5 247 " .
193 5 193 ".'/90V « f89 .f
171 171
161 " . 161 '
171 .5 171 5
215 214 .?
193 ' /« 193
532 .5 231 E
437 „ 430 '
233 .5 233 %
87 . 75 87
83 83 .25
130 5 129 " .
484 .5 478 ".
140 ". 140 '
77 .7s 77 . 5
218 "» 217 ".
136 13
344 "« 343
45 .75 46 .2t
125V« 126
182 "a 182 %
257 .5 248
122 .0 123
255 "« ? 66
242 243 " .
146 " . 147
10 v, 1 , y, ,

Frtf . Pf »f. «Z
Hess. L.Psbr .
dta . Komm.

2bi 1—16
» h.Hyp.Bt .

S . i «
0I0 . Komm.
Weftü.Äode»

t —10
6 « ratzt, .M .
3 Rum . 1303
4 Rum . 1894
4 Ttittunif .
4 4̂ « udap .

SL M ab, .
4% Budap .

61 .% ta .

tärsamuns cum
1«. I2 . ÜU. 12.

Notiernnf

9 . f . et n .
TdGoldsch« .
Hamb. SU
Harpener
Hösch
H»!»m. P».
Ilse « etg».
Kali « sch« .
Karstadt
Kiöckner
Köln -Neneff.
Ldw.Loewe
Manne !»».
ManSfel »
Metall ».Fitf .
»tat . « ut»
Nord». Walle
Lb ..Bedarf

..
Lrenftei»
Lstwerte
Phönix B ».
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .Elett «.
Rheinsiah!
Riebeil Mt .
RiitgerS « .
Salzdetf .
Schles .El .« .
Schub . Salz
Schuckert ei.
Schulth . .P .
Siem .Haidt»
SornSt »
T »tir . Ga»
Leanh. lietz
TtanStadio
Bet .Gianzft.

,, Stahl « .
Westetegeln
Zellft . Wald» .

tv . I ».
2641 .
97
154 »«
135 .5
12fi "<
136
233
280 "« !
227V« !
106
125 "«
244
125 .5 :
112 :
139 ' /»
f4 .37 !
186V«
"

i
ä

ICO ". :
2S0 .5 :
8^.62
450
279
1/6
139 "«

104 ".
f 04 .5

33 ^
259 ".
325 .5
42 ^ .5
479 .5
lf .2 . 5
290 ".
1 1 ".
541
92
281
77 ' ".

- 8

10 .62 10 .75
9 9 .25

10 .12 -

58 .3 58 . ? 5

Kurszettel
> Solio 8t
4Va M « .» .
IVi Unat . I
I dta II
i '/!i dta . 111
Pr .Zrntr . B.
Hageda
Kallm.Jrd .
«!e,S .Frbg .
Rhrinf . Kr.
Schftg. Lsf.
Per .B .Fr .G.

,, Ullram.
Rann » . B.
»iotsftrru

»Illg .Verf

14 .126
19 5

19 75
1/0
W

"

51 .5
186".
83 75
1 -ib
153

079
t (U Dl»
etil vr,ug »rrch >

6-'
2?9 61 / f -S
13?

6
151 -
104 .5

I
32^

\
162-
590 -
152

f
if
20
170
136
fii
£ 2.6
186

83>
1i}. 1
154

22 .2^

Frankfurter Börse
20 Oez .vom

lettscb » Stnatspnp
IS 12 . 20 . 12 .
87 12 87 254%Stel «H9«nL

.1bl0 |
» » ii

'ieubtsitz
D« Wert ».
Zchatzan« ZZ
' Schutzgeb. 14
l?i « ay .« dlR .

fcJütU.
Ftei » . Äi

SV4% »lflch»».
Hess.

Colli»« . I

52 .1
14 .05

52 .1
13 .95
89

_ 89
612 6

~
2

95 .25 95 .25

98 .9 98 .9

Ausl Staatsoapiere
9 .3 -

19 .8

Spe, . Port ,
am.

« aldram . 13 19 .2
Zalltüitrn
1 un, Gald 25 .8 25 8

Ot . Stadtanleiben
<■». veri u 79 79
* Darm « 26 — —

Drr »«» .
er « 1 83 .75 -

.- » ' »all . 28 - -

Heidelberger
Stadt « .26

^ Ludwig »»
St . « . 26

Main ,
« .« . 26

10% Mann ».
G .A. 25

Mannh .
St .« . 26

Mannh .
St .« . 27

-I? « iirn », .
St .« . 26

1 PIor,d . 26
i Pltmaf . 26

19.12. 20. 12 .

83 .1 83 . 1

90 .25 90 .5
- 90 .25

101 101
- 93

7 / 75 77 .75

94 94
93 .5 93 .5
89 89

äachnertanleiben
(ohne Zins )

6 Bad Hol,24 —
> Baoenw 8 .

Pfannbrfbl
Gold

« Gtatztt
Mann ». 2Z
Heldelbet>

St Hai,
6 »eg Bräunt .
, »eff Pol,, .
Aaat Haag.

79 .25 79 .25

26,5 26 .5

>>Mann », et
Kahl 23.

> * ' 4l , HY».
» I. 24.

> Prrutz Kall
P > Roggen

i Rb .Hyp. 24.
- Sachs Rag .

gen 2Z
>Südd .Feft« .
Bant

1». 1Ü. hü

15

23

275

8 .65

2 . 105

15

2 . 3
6 .9

2 .5

8 .65

2 . 10
Industrie - Obliaationen

(ohne Zins )
5 Badenw .»

Ko »le 23. — -
H Gratztr .
Mann ». a» g. 14 .55 14 .7
Neckat B .G

Gold' Bei Stahl -
wrrtr 85 .5 85

\ R» . Malu >
Donau — —

Pfandbriefe
5rtt .HY» Bt

12—2t »
Fttl .Psbt .Bt 19 1 19 1J P,iil, .H»p.
R 2—£> 94 .5 94.5

R » » y» BI
24- 2:. 95 95

R » ^ YP.Bt
v - f 95 95

9.25 | 3Sa »oniquelB — —

Bank -Aktien
19 12 20. 12.
13 ' .5 138 .
192 193 .5
17r>
142

« de«
Bad . Bant
BI. f. Bta »
Batm . BI».
Lay . B . .C .

Wittzdut ,
« ay. Hyp. ».

Wb
Betl . HdISget.
Danatbt .
Dtsche.Bt .
DI .Hyp.Bt .
Dt. Beteln »».
Disl . -Gef.
DteSdn .BI.
Ftanlf . BI.
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbant
Mitleid .Cdt.
« ürnbg .B .B
Lest. Credit
>Ysäiz .HyP .BI
R » Ereditbt
Rh . Hyp
SüSd .Bod .C«
Süd ». Diöl.
We«b
Wiener Btv
Wt». W>L

176
142 ' /»

171 170 °

290
172 170
137 »/« 1 38 .5
101 101
1605 161V«
170 170
116 .5 116
148 148
152 "« 152 .5
138 .5 138 '
212
160 160
34 .5 34 .^
157 .5 1 ^7 .5
125 "« 125 ".
215 215

13 " H7
100 100
14 87 14 8 /
174 174 ".

Transpqrtanstalteo
■Salt. Vota !».
T7r Reichs» .

Ei . 92 92

19 . 12 . 10 12 .
Hapag - 140
Heidelberger

Strotzen ». 57 58
Lloyd 136 ". 137 7's

Industrie
Eichbaum
i!öwc» dtS»

Miinchc»
ItUtnb.Btauh
Stau .Plötz » .
StauSchwattz

Slotchen
Ätau .Wetget
AulleSIuttg .
« dl . Kieye,
« dt Gebr.
« E .G .St .
La ». Masch.

Durlach
t >ad . Uhren
^amag . Sil
üayt .Spieg .
^ aqt Cell,
öergm Ol ct.
Brem .Belg » .

-Aktien
315 315

321 323

112 112
177 177
230 230 .5
170 .5 -
89 89 5
30 .10 öa D
193 '/« 192 »/.

158
14 .5
21 .75
70

158
14 . ->" 9 .25zz

£ 0
~ 233

68 68 .5ÄrownBodrrt 153V« 154
Sunt .Erlang _
/?em .Hci »ei»g 135 "« 135 "«
' atm' erBenz 7 / 5 78 «,
Dt. Ellen ». - 80
Dt Erdöl - 135
. « . S .S « . 188 .5 187 .5

Et. ülnot .
„ Verlag

Dingier
Ltesdeuer

Schnell»».
DUtloppwIe.
S . « . Kais.
El .Licht u .Kr.
El . Lieser.
fmag
SmailUllrich
Enzinge»

Union
Ztzi. Masch.
StU. Spinn .
/Payr Gedt
^ .G .Far »en
Feinm . Jett
hellen Gull».
Fr « Ga »

- Hol
. Masch.

Geiling » .Ca.
Äoldschin .
/.rinnet
« riin u . Biif .
Gnanawetle
HatenmU»le

Ftantslirt
?>aid » ?!ru
Hammerscn
H - uII» . !Züg.

! » 12 .
342
236

119 .5
42
11

_
181
77 .25

20 12.
3415
236

119 .5
42
11
248
179 k
77 .25

71 .5
50
*25

28
265
92

143
92
69
64
95 .6
118
170

133
39 .5

77
49
*25

28 .37
264 " .
92
145 .5
142
91 .3
69

95
118 V«
173

133
39 . 5

114 114 '/«

HegeiMasch.
Hilp Bimat
Hirsch « ups .
Hoch n Tie»
Holzmann
Holzbertohl.
Znag
^ ungy .Ge»«.
Kg Kaiser»
ZllelnScha» ,
Knarr C . H .
Koib & Sch
Kous .Btauu
« tauft & (! , .
üaymeyer
Lechwetle
Led . Spich.
Lndw .Wal ,
Maintt .

ciali».
Met .Knod,
Mez Söbnr
Miag
Moenu »
Mot .TarmII
Drutzmolol
Cbttutfel
Reckarsulm
Vertat« .©SL
Ceft Eilend .
Pet . tlnio »
£ f.Xäl)A

19. 12 20. 12
192 .5 193
87 .5 87 .2 =
134 134
104 "« 104
137 136 »!«
92 .5 94
95 95
86 .25 83 .5+
250
110 109
14 ^ .5 145 .5
184 "« 184 ".
81 81

178 ". -
113 "« -

129 .5 129 .5
123
192
78 .5
51

123
191
78 o
62

46 .25 46 .25
U

61
-

93 93
2, .75 27
132 .5 136

104 .5 104 . .
40 40

Reln .Ge»».
Rh .EI .Mm .
RöderGe »».
RütgerS « .
Schllnt S ».
Schnell . F».
SchrislSlemp
Schuckert '31.
Srt/u» Bern .
Schtt» Her,
Seit . Wolf«
Sichel Co.
Siem .HaiSI»
Siualeo
Zi/dd.Zucker

Ivur . Lief .
Tril -Besigh.

Ber .C » .Ftt .
Ler .D .Le» .
Bei Fatz
Boigi HStl».
iiail ».Kabel

WaytzFteyl .
Woiii W.

Psotzdeim
Wuttt Ei

zeg» .» fchat1
bellst .Wald ». —
3iuL3U)ci»e . —

>9 12 20 n .
113
79

104
124

iO 90
72
119 ".
25 *
63

73
120
225 /
63

66 .12 -

- 419
126 126
1; 6V« 15ö

102 -

93
70 5
41
210 '

0

93 .25
70 .5
41
2 2
SO

133V« 133 '/.

136
126

13
123 .5

205 —

Uontan -Aktien
ia 12 20 >-

Bnderu »
Eschw .Berß
Geisenlirch.
Harpener
» ile si « .
Kali« scherSI
Kali Weher
Klöckuet
Mannrbm .
Mansfeldrr
>7 derbe».
Pböni ,
« »einftahl
Riebeck
Sal , Heil»»
Tellns Berg
B .K Laurah .
B Stadl « .

200 . 200„
120 11«
133 "« 1 |

4-
233 236
278 2 ?9
2/9 28i
105 " .
124 ". 124 -
11 -!

WA

118.5 llj
90 .5 9*

Versiebernn «»- Aktie®

H
6

fllltanjticti
Ftantl .silg .
FI! Ri/ckvetl
Ftantona
Ftantona

W RM .
Mann » .Verf.
^ »err » Berf

252
1020
16 .5
226
140
155

230

Ifi£s6
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Aus der Landeshauptstadt .
htm tü. Dcicmbci 1028.

Cwe Schurmau-Büsle von Professor Voll.
Zw Auftrag der Universität Heidelberg »nd de» badischen

Kultusministerium » hat, wt« wir höre» , der Karlsruher Bildhauer
Professor Christoph voll , der am» Saarbrücken an die Karlsruher
Landes kunftschule berusen wurde und seit dem 1. November Professor
der Bildhauer -Meisterabteilung ist, die Büste Dr . Schurmans , die
in der Heidelberger Universität zur Aufstellung gelangen wird ,
modelliert . Die durch «ine Berliner Korrespondenz verbreitete
Nachricht, daß die von einem Berliner Bildhauer modellierte Büste
Zur Aufstellung gelangen wird , entspricht also nicht den Tatsachen

!? 1K
Weihnacht », »» d Neuiahrsverkehr .
iigerten Verkehrs an Weihnachten und Neujahr

Zur Bewältigung des
jähr 1328/1929 hat

.^eichsbahndirektion Karlsruhe an ihre Stellen eine besmwere
Anweisung herausgegeben und vor allem für «ine reichliche Anzahl
von Sonderzügen für di « Zeit vom 14. Dezember bis 3. Januar
Sorge getragen .

ZeXigc Ausgab « der « eihnachtszeuguifle . M « aus Freibuvg be-
richiet wind , haben mehrere höher « Lehranstalten in Freiburg die
Weihnachtszeugnisse schon jefet ausgeteilt , nicht nur um zu verhitwern ,
daß durch schlecht « Zeugnisse mrmittelbar vor dem Weihnachtsfeste
»ie bekannten schmerzlichen Ueberraschunaen entstehen , sondern auch
damit Eltern , di« für ihr « Kind « r Nachhilfestunden brauchen , noch vor
den Ferien sich mit den Lehrern besprechen und di« Ferien alsdann
Tür die Nachhilfe ausnützen können . (Dieses 93or®oben im Freiburg
verdient Nzchahmung — wenn in diesem Jahr nicht mehr möglich ,
bann im nächsten .)

) : ( Cinen mächtige» Chriftbau » , ähnlich wie jener auf dem
^ athausballon , wird die Reichsbahirdirektion in der Vorhalle des
Karlsruher Hauptbahnihones aufstellen lassen, dessen Lichterglanz
m den Abendstunden durch Anschluß an die elektrische Leitung be-
verkstelligt wird . Gleich wie am Rathaus dürft « die Neuerung auch
«n diesem Platze auf Einheimisch , wie Fremde einen fluten , über¬
raschenden Eindruck machen und allseits begrübt werden . Der Baum'
ommt am Freitag zur Aufstellm .g.

Der Gefangene von der Teuselsinsel . Ueber leine Erlebnisse
französischer Gefangenschaft erzählte am Mittwoch abend im Ko -

lofseumssaal der Schriftsteller W . Herrmanna
?or dem Krieg von den Franzosen als Spion

>errmann aus Berlin . Er war
. — . . .. <m als Spion ergriffen und zu

lebenslänglicher Deportation verurteilt worden . In einen Käfig
^ "gesperrt , brachte man ihn mit vielen anderen Verurteilten nach
°er französischen Insel Guayana in da » berüchtigte Sträflings »
« ger auf der Teufelsinsel . Von hier aus unternahm er dann im
?>ahr« 1915 einen Fluchtversuch , der anfänglich glückte: infolge Vcr -
?»t wurde er aber von den Engländern wieder festgenommen , die
' hn den Franzosen auslieferten . Er mußte nun noch weitere Jahre
die Marter der Gefangenschaft erdulden , bis es ihm endlich gelang ,
nch die Gunst der französischen Aerzt « und des neuen Gouverneurs
p» erwerben . Diese waren anständige Menlschen und verschafften'hm viele Erleichtevunqen . Trotzdem sann der Gefangene auf Flucht .
3m Jahre 1924 konnte er emen zweiten Fluchtversuch unternehmen ,der ihm die lang ersehnte Freiheit brachte . In einem nci .uen Boot
Muht« Herrmann auf d« r Flucht 92 Tag « auf dem Wasser zubringen ,
« r legte dabei eine Strecke von 2200 Kilometern zurück und gelangte
wohlbehalten wieder nach Deutschland . Welche furchtbaren Stra -
Vazen , Leiden und Marter er in der französischen Gefangenschaft
Auszustehen hatte , schilderte der Redner in drastischen Bildern . Der
Vortrag wird heute Donnerstag abend 8 Uhr im F ied -
nchsh- f und am Freitag abend in der Brauerei Kammerer wieder »

Unfälle . Na « 49 Jahre alte Frau von hier rutschte am Mitt »
Moch vormittag auf dem Gehweg der Maximilianstraße infolg « de«
Glatteise » aus und brach sich den linken Unterarm . Sie wurde
ut» Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Betrüger . Am Mittwoch « ahm di« Polizei in Durlach einen
»erheirateten Kaufmann fest, weil er in letzter Zeit in Durlach
lowohl wie an anderen Orten bei Privatpersonen Bestellungen auf
^ »dizinischen Tee für eine Leipziger Firma aufsuchte und sich
Anzahlungen geben ließ , obwohl er bei dieser Firma in keinem
Arbeitsverhältnis steht . Zweifellos hat er di« Besteller um den
betrag der Anzahlung geschädigt , da er überdies arbeits - und
Mittellos ist. Zudem wurde von der Staatsanwaltschaft Ravens -°urg nach dem Festgenommenen wegen Betrugs gefahndet . Cr
Murd« am Nachmittag ins Gefängnis eingeliefert .

Ehr stbaumdieb . Am Mittwoch abend wollte ein verheirateter
»» Jahre alter Taglöhner in der Altstadt zwei Ehristbäume nach
Hause tragen . Ein Polizeiwachtmeister , der in der betreffenden« trahe Dienst tat . vermutete , daß der Träger der Christbäume®Me nicht rechtmäßig erworben hätte und stellte ihn deshalb zurîede . Nach einigen Ausflüchten yab der Taglöhner zu . die Bäume
«us dem Lagerplatz . Eck« Kriegsstraße und Rüppurrer Straße , eine
stunde vorher entwendet zu haben . Der Dieb gelangte zur Anzeige«nd der rechtmäßige Besitzer erhielt die Bäume zurück.

FUmfchau.

un

X JBaSlfific SiAHtricl«. (
n . Jrreiifen unseres

( fft noch nicht allzulange der , 6a6 In vielen
_ . , J Volkes der Aberglauben eine groiie Rolle°>eue. BrivnderS aber da . wo die «Yewalten der Natur am «ehetmiiis -

rindruckvollsten zu den Menschen redeten , am Meer , im tiefe» Wal»
o,

"° im WeMtfl » war man gencwt . diele je na » der Wirkung bölen und
Geistern »u, » schieben . Sie sich dann mitunter auch in verschiedenerWalt den Menschen, »eigten . Dieses jähe » eftf " ' " " 'lten an solchen lieber -

WJDUIllEB
User heimatlicherÄ »der lauichen» >
Zünden in den

warzwald birgt »ablrciche Geschichten , die schon die
ilirer Mutter boren , und die an den langen Wintei -

nnstubcn eniäblt werben . Hier sind es vornelimlich
>oen . tannenbestand

fWfleKtei
, fric aus den roulchcnoeji , iannenbeitandenen Höhen und inund Zwerge , die den Böse» strafen und den Guten belohnen . Miti«n ivoldaeistern soll einmal ein iungei Schwarzwälder eine besondere

I,i » ^ e geliabt baben . die un » kein Geringerer als Wilhelm Sanss In
Ä ^ e? ^ ett?nachi

"
n

^
im

" ' * «bÄIiefert bat . und die uns nunH e r j " Überliefert bat . und da« uns nunin vrachtigen Bildem im
erk. dos

Äoniierthäus
so recht

vrächtiaer . ^ . . W
chtliche Ktim -^?»ei«t werden wirb . «An Werk , das so recht in die wetb» » «miweJ ' ' nn vakt . unb vor allem — eS wielt aus dt » Höben unseres schwarz -

bLlde» wurzelt in unserer badischen Heimat So durste diesem Werk das"sondere Znteresse unserer Bevölkerung gesichert sein.

Spielzeug für unsere Kinder.
von Erwin Thoma ».

Bevor wir auf das Spielzeug für unsere Kinder näher eingeben ,
wollen wir uns zunächst di « Frage vorlegen : Warum spielt das Kind ?
Beobachten wir einmal die Kinder . w« nn sie draußen im Freien spie-
len , mit Wagen und Sand , oder im Hause mit Pwppe , Bauklotzchcn
und anderen Spielsachen ! Wir finden , daß das , was wir Spiel nen -
nen , dem Kinde Arbeit ist. Das Kind spielt , aber voller Ernst .
Der Unterschied zwischen dem Spiel des Kindes und der Arbeit des
Erwachsenen besteht darin , daß der letztere einen Zweck i«n Dienste
der Gesamtheit erfüllt . Des Kindes Spiel ist schöpserische Tätigkeit .
Die im Kinde schlummernden Kräfte drängen nach Entfaltung , nach
Auswirkung . Die Auswirkung dieser Kräfte geschieht durch das
Spiel .

Unsere Pflicht ist es , durch richtiges Spielzeug diese Entfaltung
der schöpferischen Kräfte des Kindes zu fördern , sie zum mindesten
nicht zu hemmen . Jedes gesunde Kind hat Phantasie Diese Kraft
zur Selbstgestaltung wird nur zu oft vernichtet — durch falsches
Spiel,eug .

Was ist nun wirklich gutes Spielzeug ? Wie muß es beschaffen
sein ? Wirklich gutes Spielzeug muß den Kindern Arbeitszeug . Werk -
zeug sein . Nicht bei allen Kindern ist der Trieb , sich schöpferisch zu be-
tätigen , der gleich«. Diesem Umstand haben wir bei der Wahl des
Spielzeugs für unsere Kinder Rechnung zu tragen .

Das idealste Spielzeug im Freien ist unstreitig , der Sandhaufen ,
dazu ein Wägelchen ohne Pferdegespann , eine Schaufel für unsere
Buben ; kleine Kuchenformen für unsere Mädchen - Hier kann sich die
Selbstgestaltung ungehemmt betätigen und entwickeln . Was läktt sich
aus so einem Sandhaufen alles machen ! Berge und Täler mit Bächen
und Flüssen, ' stolze Ritterburgen und Höhlen für wild « Tier «. Der
Sandhaufen bietet Material für die herrlichsten Waren beim Kauf -
laden -spielen , zum Backen des feinsten Kuchen und Torten . Immer
mehr Neues zaubert der Erfindergeist der kindlichen Phantasie
hervor .

An zweiter Stelle fast gleichwertig folgt der Baukasten . Welch
eine Fülle von Möglichkeiten , sich schöpferisch — neues schaffend —
zu betätigen , lassen die Steiichen od«r Klötzchen eines solchen Bau -
kasteno zu ! Sie dienen nicht nur als Baumaterial , die kindliche

Phantasie weiß allerhand ans fftnen und mit ihnen ja machen . Hölz¬
chen. Stäbchen , Tannenzapfen . Eicheln , Papier , Farbstift « «titd Pla¬
stilin sind dankbare » Spielzeug .

Selbstbetätigung heißt die Forderung der neuen Schule
und schöne Erfolg « hat sie gebracht . Aber um wieviel mehr könnte
man erreichen , wenn die Kinder in frühester Jugend dazu erzogen
wären , selbst zu gestalten , selbstschöpferisch tätig zu sein ! Wenn
Lehrer und Erzieher klagen müssen über Phantasiearmut . so fördert
die nähere Untersuchung in den allermeisten Fällen jene betrübende
Tatsache zutage , daß das falsche Spielzeug dieser Kinder hemmend
auf die Entwicklung ihrer Phantasietätigkeit gewirkt hat . Wenn wir
bei Kindern Minderbemittelter dieses Uebel weniger finden , als
bei Kindern der Wohlhabenden , bei den Stadtkindern mehr als bei
denen vom Lande , so finden unsere Ausführungen darin ihre Be -
stätiaung .

Wenn wir betonen , daß das richtig « Spielzeug ein wichtiger
Miterzieher darstellt , und daß dadurch die Kinder zur Selbstbetäti "
gung erzogen wecken , so soll damit nicht gesagt sein , daß durch das
richtige Spielzeug allein dies erreicht werden kann . Richtiges Spiel -
zeug falsch angewandt , kann ebensowenig zu schöpferischer Tätigkeit
anregen , wie fttlffches . Wenn Kinder kleben , formen , malen , ftauerc,
nähen , ausschneiden nach Vorlagen , so ist von vornherein jede För -
derung der kindlichen Seelenfähig -keit gehemmt . Dies« rein mecha-
nische Tätigkeiten hindern das &i»fc, seine eigene Phantasie zu be-
tätigen .

Außer den Spielen , die der Entfaltung der schöpferischen Tätig -
keit dienen , sollen unsere Kinder selbstverständlich auch jene Spiel «
pflegen , die zur körperlichen Ertüchtigung notwendig find wie da »
Spielen mit dem Ball , dem Reffen , dem Tanjknopf . dem Springseil ,dem Straßenroller ulsw .

Diese gedrängten Ausführungen wollen keineswegs eine nmfas -
sende Abhandlung der Spielzeugfraqe sein , sie sollen vielmehr den
Eltern Anregungen zu eigenem Beobachten und Denken geben .
Denn , sollen auch die Eltern so wenig als möglich in das Spisl des
Kindes eingreifen , so sollen sie doch Führer sein . Mögen die Eltern
stets dessen eingedenk sein , daß dem Kinde das Spiel ebenso Lebens -
Notwendigkeit ist, wie dem Erwachsenen die Arbeit .

Wo bleib! Deine Weihnachlsspende
für die armen Karlsruher Kinder ?

Wer derettet den hilfsbedürftigen Armen eine Weihnachts -
freude ?

J $dbex, der rasch noch eine S p e n d e für die Weih -
nachtsbescherung der armen Karlsruher Kin -
de , in der Festhall « gibt ."

Für die Weihnachlsbescherung bilssbedurfliger
Kinder der Stadl Karlsruhe

gingen weiter folgend « Geldspenden bei uns ein :
von : Brand i JH, Ä . Ä. 2 JH., Erich Luipold 2 .75 Jt , Ungenannt

3 JH., einer Mutter 3 M., einem Dankbaren 2 M , O . V . 1 M , Unge¬
nannt 2 M , E . K . 5 JH., W . F . 5 M , Ungenannt 2 M , <5 . D . 3
I f ) Z 5 M , f>. S . 5 JH., Ungenannt 1 ij . E . 1 M , N . H . 1 M ,~ ~ ~~ " " " ' ef Krapp , Baugeschäft ,

2 di , E . Heyner ,
Ungenannt 1 M ,

E . S . 2 Jt , Ungenannt 5 M , Dr . Herbert , Hirschstr . 146, 10 Ji , Hebe¬
zeug - u. Motorensabrik A .- G . Karlsruhe -Bulach 5 M , Professor Dr .
Arnsperger , Vorholzstr . 28 , 20 Jl , K . S . L. 2 M , M . R . 2 Ji , Deutsche
Linoleum - Werke A .-E . Maximiliansau . 50 M , E . W . 1 Jl , W . I .
10 Jl , Dr . Haas , Seminarstr . 11 , 10 Ji , W . Kronenwett , Hirschstr . 64,
5 Jl , Ungenannt 3 Jl , E . K . 3 Jl , H . Eisenhauer 5 Ji , Altstadtrat
Dr . Binz 10 Ji , W . R . 2 Ji , H . H . 1 Ji , N . 10 Jl , K . S . 4 Jl , S . O.
1 Ji , Ungenannt 3 Jl , Alb . Maeyer , Karlsruhe , 50 4 , Kurt Crocoll
50 4 , Liselotte Erocoll 50 I . W . 2 Ji , Ungenannt 3 Ji , I . L . M
10 Jl , zus . 316 .25 JL

816 .25 Ji
bereits veröffentlicht 4.77.50 Ji

793 .75 Ji
Wir danken allen Spendern , die zur Unterstützung der W e t h -

nachtsbescherung hilfsbedürftiger Kinder ihr
Scherflein beigetragen haben .

Weitere Geldspenden werden in den Geschäftsstellen
der „B a d i s ch e n Presse " entgegengenommen .

£ V 3 5 Ji , f>. S . 5 Ji , Ungenannt 1 AP . E . 1
A . Jungmann Wwe . 10 Ji , A . E . 1 Ji , Josef Kr
20 Jl , K . Stelzer , Bahnhofwirtschaft , 50 Jl , E . K.
Gebhardtstr . 43 , II , 1 Jl , Dr . Paul Mayer 5 Jl ,

Der Schmuck des Weihnachtsbaumes .
Wer vor dem Kriege noch ein junges Bllrfchlein war , dessenGroßeltern auf dem Lande lebten , der kannte noch den einfachen

Weihnachtsbaum , der in einem Gärtchen saß, das der Großvater inden langen Winterabenden bei der Lampe traulichem Scheine zvsam -
mengebästelt hatte . Wenn der Großvater besonders viel Zeit Latte ,dann schnitzte er ein Werk binein , das ermögchte , den Baum an einer
Schnur zu drehen . Dieser einfache Ständer oder das noch einfachereEartchen wurde nach der Weihnachten , wenn der Baum gekeertwurde , auf dem „Boden " Speicher aufbewahrt .

Heute ist es anders geworden . An die Stelle der einfachen Stän -der traten die eisernen Stellvorrichtungen oft mit einem Uhrwerkversehen , oder gar mit einem Wasserbehälter . Vor dreißig Jahrenhatte man eine kleine Tanne , die auf einem Schemmel gestcllt
^

wurdeoder auf ein kleines Tischchen. Heute ist der Baum stattlich und
muh bis an die Decke reichen pom Boden aus . Wer einen Baum zuGroßvaters Zeiten gesehen hätte , dem wäre wohl das Lachen aufdem Gesicht gestanden , denn am Baum hingen Eßwaren in Fülleda waren die rotbackigen Aepfel . die mit einem roten Faden amBaum hingen , da waren Nüsse , die mit Silberpapier umwickelt , vom
Baumchen glänzten , Springerl « hingen an den Besten und eine An -
zahl Papiersterne und einige Engelbilder oder Trauben , neben ein -
zelnen Sternen , in deren Mitte sich Bilder aus der Gebuttsgeschichtedes v - ilandes befanden auf durchsichtigem Papier , waren neben ein -
fachen Stearinkerzen , die mit Drähten an den Zweigen bejestigt waren ,der Hauptschmuck des Baumes . Gerade in den Familien , die Kinder
ihr eigen nannten , herrschte eine gewisse Farbenfreudigkeit vor .ebenso das Najchwerk auf dem Baum , denn es gab kein schöneresVergnügen , als den Christbaum am Dreikönigstag leeren zu dürfenund wer dabei zu kur§ kam . der bettelte die Großmutter an bis sieaus ihren letzten Schätzen noch etwas hergab . Damals wurde der
Schmuck des Baumes noch in der Familie gefertigt , auch der Schneewurde in Form von Watt « auf den Baum in kleinen Flöckchen gelegt .Heute ist der Reiz jener Tage vorbei . Der Baum wird t>eiiü
mit Glaskugeln behangeln und oben auf des Baumes Krone ein
„Spitzen " aufgesetzt über dessen Schönheit man manchmal streitenkann , gar oft ist noch ein Läutewerk dabei . Wenn in der ersten Zeil ,als die Glasglocken aufkamen , das Bunte noch vorherrschte , wenn aufdie Zweige die möglichst vielfarbigen Potten gelegt wurden , so hat
sich der Geschmack wieder geändert , heute bevorzugt man die Ein -
farbigkeit auch beim Christbaum und nimmt meist weiße Glaskugeln ,um einen starken Kontrast gegen die grünen Tannenzweige hervor -
zurufen . Gläserne Eiszapfen und Engelhaar langfließend und sil -
bern schimmernd , ziert heute den Baum besonders wirkungsvoll ,wenn die Lichter brennen , echte Weihnachtskerzen . Allerdings wer -
den auch diese schon vielfach ersetzt durch elektrische Lämpchen , die ein -
facher anzuzünden und auch nicht so seuergefährlich sind.

Für die Kinder ist der buntfarbige Christbaum ohne weiteres
der schönere , aber am schönsten wird doch der Baum der Großmutter ,den man plündern durfte , der eßbaren Schmuck trug , und gerne denkt
man an die Jugendtage zurück, in denen man unterm Baum bei der
Großmutter war . G . H .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Tarl Lindström A .-G . bat mit dem Kammersänger Ttuo Pat -

tiera , dem bcrvorraoenden Tenor der Berliner Ttaatöover . aufiS neueeinen Erelusivvertrag tiir Mulikausnabmen auf Parlorbon abgeschlossen .Die Firma hat ebenfalls den ausgezeichneten Bassisten der Berliner
Staatsvver . Emanuel Li» , ausschließlich für ihre Schallvlatten - Aufuab -
men auf Parlophon verpflichtet.

GUTES OL der besferiSchufz
Es ist leicht zu sagen , daß ein

-Öl gut ist — erst der Erfolg be «
weist die Qualität . Verwenden
Sie »Standard MotorOil«, dann
können Sie bald feststellen ,

wie weich und reibungslos der Motor arbeitet ,
selbst wenn er unter Vollast läuft oder bei steilen
Bergfahrten übermäßig stark beansprucht wird.
Durch regelmäßige Schmierung mit »Standard
Motor Oil« vermeiden Sie jede nur mögliche Rei¬
bung und damit Überhitzung und Kraftverlust .

STANDARD
MOTOR OIL
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Skispringen in der Schweiz.
Bei sehr guten Schneeverhältnissen wurde in Eigen ta l bei

Luzern das Skispringen um d«n Pilatus -Pokal durchgeführt . An der
Konkurrenz beteiligten sich zwölf Springer , die recht annehmbare
Leistungen erzielten . Stefan L a u e n e r -Wengen erzielte mit 5 2
Metern den weite ft c n Sprung und erreichte damit d«n
Schanzenrekord . Das Ergebnis lautete : 1 . Lauener -Wengen
Rote 18,416 (44, 49, 52 Meter gestanden ) , 2. Girardbille -Biel Note
17,944 (44, 45, 49 Meter ) , 3 . Wuilleumier -Eenf Note 17,833 ( 46,
45 , 5g Meter ) .

Deulfchland - Schweiz im Schwimmen .
Am 23. August 1323 in München.

Die zuständigen Verbände von Deutschland und der Schweiz sind
dahin übereingekommen , den nächsten Länderkampf im
S ch w i m m e n cm 25. August 192Ö inMünchenzur Durchführung
zu bringen .

Noch einmal Kilde Schräder - Frl . Baron .
Diesmal in Pari ».

Die deutsche Olympiastegerin Frl . Hilde Sch rader - Magde -
bürg sorvie die beiden holläNDisckien Meisterinnen Frl . Braun und

>en-
lten . Die

Frl . Baron haben zu einem im März 1929 in Parisden groh . n internationÄen Schwimmfest Einladungen er
Holländerin Fräulem Baron soll hierbei über 200 und 400 Meter
Brust an den Start gehen unÄ dabei der Magdeburgerin für die
kürzlich in Brüssel erlittene Niederlage Revanche geben .

«-
Einweihung der neuen Billlnger Sprungschanze .

den 23. Dezember Dezember d. I .
grup pe des Skiklubs Schwarzwald ein Eröf ^fnungsspringen

Am Sonntag ,
veranstaltet die Wllinger Orts -

nze .
her Schwarzwald haben ihr Erscheinen zugesagt

Ho-

Frl. Konopacka heiratet .
Die polnisch« Olympiasiegerin im Diskuswerfen , Frl . Kono »

pacta , hat sich in dieser Woche in Warschau mit dem polnischen
Gesandten in Bukarest , Oberst Matuszewski , verheiratet . Damit
dürste wohl die so erfolgreiche sportliche Laufbahn der Polin be-
endet sein .

Spanien — Süddenlfchland in Barcelona .
Das zwischen Spanien unfo Süddeutschland vereinbarte HockeyLänderlspiel im nächsten Sommer , das anläßlich der Weltaus¬

stellung in Barcelona stattfinden soll , ist auf den 9. Juni angesetztworden .

Süddeutsche Schwimmfesttermine .
An Sommerschwimmfest Terminen sind bisher nur die Eaufeste(30. Juni ) , das Kreidest ^ v - Ä - - v J "(14 .. - — V— Juli ) und das Verbandsfest (2 . bis4 . August ) festgelegt . Das Kreisfest steht im kommenden Jahredem Gau Baden zur Austragung zu . Vereinbarungsgemäß >sl -len 1929 auch die bestechenden RÄckverpflichtungen für folgend « L ä n -de r w et tk ä m p f « eingelöst werden : Länderkamps Oester -

reich — Süddeutschland (soll voraussichtlich in Innsbruckstattfinden ) , Sii dd e u t ] chl j nd — Westdeutschland ist für1 . September vorgesehen und D e u t s ch l a n d — S ch w e i z für Au -gust in München geplant .
Anerkannler BeKord .

Der „ Deutsche Schwimm -Verband " hat die Leistung von ErnstKüppers -Viersen im 2«o Meter Rückenschwimmen mit 2 :40,7 Min .,aufgestellt am 2. Dezember in Aachen , als deutschen Rekord an -erkannt .

Besür -) ( Bäderbau -Zuschüssc sind vom Bayerischen Staat ai
wortung des Kreises v des TSV . dem Schwimimvereindem DfR . Rördlingen und der Gemeinde Pfronten i . Allgäu im Be -
trage von je 1000 Mutf zum Bau begrv. zur Erhaltung bereits bestehender Bäder zugewiesen worden .

Kurze Sportnachrichten.
Der Schwimm -Länderkampf Deutschland —Schweden »m Aug «?1929 ist nach H a l b e r st a d t zur Durführimg übertragen worde«.

#
Englisch « Hockeyspielerinnen werden im Frühjahr 192S zwei

Spiele in Berlin absolvieren .
*

Die deutsch , Wasserballmannschaft wird weit «« llebongssriel »
am 30. Dezember und 27. Jan imr im Berliner Lunapark gegen Der«
liner Städtemannschaften austragen .

#
Teddy Sandwina hat ein« offizielle Herausforderung an die

deutschen Schwergewichtsboxer H a y m a n n. Dien «r und Wagenergerichtet .

Wetternachrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allaemeine Wittern ngSSber ficht . Der oftwestlich sich erstreckende Hock-
druckgtlrtel ist feit gestern durch da » Tetltief bei den britischen Insel »
libcr dem Festland nach Süden gedrängt worden . Da da » Tetltief voraus »
sichtlich über die Nordsee nach Osten weiterziehe « wird , ist bei uns mit
Unterbrechung der bisher allgemeinen QststrSmuna nnb Drehung de»
W ' ndc » nach West «n rechnen . SS wird daher vorftbergehend i « (
Milderung der Kälte komme « .

WetterauSsichten sllr Freit «,«, de» 81. Dezember 1W8 : vorüber »
gehende Milderung des Frostes , in der Ebene tagsüter Tau -
weiter bei westlichen Winden . Meist wolkig , höchsten » vereinzelt 911*
verschlage ( im Gebirge » IS Schnee )

Wasserstand de« Rhein «.
Basel . 80. De, . , morgen » 8 Uhr : 43 Ztm . : 19. De » : 41 8t * .Schusterinsrl , 20. De ». , morgens B Uhr : 102 Ztm . ; 19. De ». : HO Ilm .Kehl . 20. De »., morgens 6 Uhr : 222 Ztm . : 10. De ». : 224 Ztm .Maxau . 20 . Dez , morgens 6 Uhr : 405 Ztm . : 19. De ». : 407 Ztm . ? mittagt12 Uhr : 405 Ztm . : abends 6 Uhr : 407 Ztm .
Mannheim , 20. De, . , morgens 6 Uhr : 290 Ztm - : 1«. De, . : 169 Zhn .Canb . 20. De, ., morgens 8 Uhr : 190 Ztm : 19. De ». : 197 Ztm .

ui . usuell nach !.
Waldstr . 33 (Hof)
gegenüber dem Co osseum
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Große Autwahl in KunitbUttern ,
Radierungen , gerahmten Bil¬
dern a Gemälden zu bedeutend
# herabgesetzten Preises . «
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Einrahmungen bei billigster
Berechnung . 30672

Alte

Meistergeige
bin . zu verkauf . ©88
Uhlandstraste 11 , part .

Altd «uisa >c Dielen -
Narnitur , B« nk. Tisch ,
2 Sessel u . 2 Stühle ,
eichen , Flurgarderoben ,
eich. . TiNxm , Schreib
tische, billig bei (DSLS

Schuster ,
Ludwig Wilhelmstr . IS .

6 (tireiümai (i] in ? n
BüromSbel

neu u . gebr . . vlst . bill
Blirobedart ,
Kaiserstr 49

nea d Tech» Hochsch

Sofa s und
cnaiseiongues

in reicher Auswahl
zu niedrig . Preisen .

MObelhaus

Freund ltdi
Kronenstr . 37 39

Zahlungs¬
erleichterung .

nub -sesse
einige fertige in
Stoff u . Leder bes .
bi»i >? zu verkauf
Wilh . Schutze ,GöthestraBe 23

Spanlfdier Garten
Wieder frisch eingetroffen ein Waggon

timm und Olandorinen
direkt von Spanien

Süsse eaftlge Frucht — Nur solange Vorrat
Orangen per Stück von 7 Pfg . an . 10 Stack SS Pfg.Mandarinen Pfund von 33 Pfg . an , 3 Pfund 95 Pfg.

Ferner reichhaltiges Lager in 31568
Spanischen und SUdweinen

per Flasche von 1 .40an , offene Rotweine Liter von 1 .40 an
Spirituosen , Sekt, Ellaler Kloster-Liköre u . s. w.
Spez . Haus rar Südfrüchte II. Spanische Weine aller Art
JUAN FONT, ^
Filiale : Kalserstr .40 , zw . Adler -u Kronensir . / Tel 630

Für Kinder !
Farbkasten

Malbücher
mit giftfreien

Farben

topflo »
im ganz , Fi ich int Anschnitt

Pfd .42, m45
ö » e « M 40kopslos Pfd .

Zachsherlnge 19
sehr fett Stück mämj .

Stiel Sprctten
Vi Pfund B wj

.ÄiMSMütMngci

Ju unserer

Smlal - Abteilung

Soll . ScheNMe « . Gnülion

llords - Schellfische . Schollen

Mmw , S «lm

Kabliau - Filel Ps » n ->SS ^

Astrach .
- Zander * f

^ 1 00

Lebende Karpfen
* f

^ 1 50

Blaufelchen * f« « » .* 1 60

Grüne Heringe » « ^ 35 ^

Heringssalat A22j
MsMalat ^ so .,
Milchner geringe
feinste Holländer « sD

Stück

Auf alles

5% Habattl

Beauem «Sessel
nach antiken

Modellen in groh .
Auswabl billig
bei (30994 '
J . Kirrmann ,

Herreuftr . 40.

Goldene
Herrenuhr

18 Karat , 35 Gr . fchto.
Gehaus « , Präzistous -
anrerlverk , 100 Mark .© iI6 . Aukerllhr mit
Goldrand , Präzistons -
werk , 24 Mark .
Ttlv . « nler >UI»r wetb .

16 Mark , silb . Anter -
Ufte, 8 Tag « Werk 12
Mk„ goldene 14 kar .
Armbanduhr 22 Mark ,
sowie alle Arten
Taschen - » . Armbanv -
Uyren , Weiler , Regu -
lateure , Küchenuyren ,
Goldwaren , Trauringe ,

Bestehe . Brillen
;u staunend billigen
Preisen empfiehlt
C. Gutmann ,

Uhrmachermeister ,
Guienbergplat , Nr . 4,

Zlieine Ladenspesen .
Natenkausabkommen .

$

üebraucbsEertia
für Anstrich aller Art vorteilhaft im
Farbanhaus Hansa

. Waldstr . 15 , beim Colosseum .

öchlak - Chailelong .
Diwan . Matratzen

Chaiselongue
in verschied . Mustern ,beste Wirkstattarbett ,sehr preiswert zu ver -
kaufen .
E . Schweitzer
Karlsruhe Mühtburg ,
Lameyftrabe Nr . 51 .
2 weihe Emailleherde ,

einer davon m . Gas -
Herd , sehr billig abzug .
b . !£»«. Kalter . Vud -
wig - Kilbelmstrasie S,
Möbela . ( st?874)

Eelegenheitgliaul
wegzugshalber

Komb. Herd
nur einige Mal geseu -
ert , zur Hälfte des

Anschaffungspreises
Mark 125 .— zu berkau -
fen . Anzusehen (32353 )

Karl Eitel ,
Kaiser -Allee Nr . 45.

Aade - Elnrichtung
guderh ., sür Kohleuh .,
preisw . z. verk . ebenso
Zwifcheumessergasuhr .

Weiubrennerstr . «0 .
Günstige Gelegenheit !

1 sast neue Badeein -
richtg . , besteh , aus 1
uiod . Gasbadeofen , l
weihen Emaille - Wanne
(gt .) , l Prothos Heiz¬
körper (Weife ) , 1 weif !
emaill . Grudeherd , zu
berkf . Leopoldstr . 2K ,
Tel . 281? (fi ©5775)

Diwan
von 85 Mark an .

Chaiselongue v . 38 . k
an , Teilzahl , gestattet .
Sonnt , offen . FW1431
PolftergefchSt , Steimel
Wilbelmft .kZ . Tel . 3082.

Zu verkaufen gut «r -
hatten ., feuersicherer
Kassenschrank

85 x 350x30 cm . Näh .
Karlsruhe , Baumeister -
strafze Nr . 8 . (B9ZS)

Ein neuiveitiges

iIIlI » i>- viM
schw. vol . . Elfenbein
hervorragend schönes
u . klangvolles Anstrii -
ment , sehr preiswert
»u verkaufen . (31508
Zablungserleichternng .
Sera Pianohaug

Waldborustr . 30.

Pianos
in groß . Auswahl , nur
beslbewährtrr Fabri -
kate , empsieblt sehr
preiswert auch ohne
Anzahlung zu sehr
gtinstigen Zahlungs -
bedinguugen . (SWlj77

Heinr . Müller ,
Klavierbauer ,

Schiihenstrasie Nr . 8.
Vertreter erster deutsch .
Firme » . Reparaturen ,

Stimmungen .

W
AllebAKT
SALON- Oim

I HAßMONlf-MUSII /
GROSSESLAGER

MÖfiElNEP. , Ifl ASSISCHER
I U. SÄMTLICHER

UNTERRICHTSWERUEFOD
ALLE JNSTaUNlENTC..

Pfannkuch PIANO
preiswert zu verkaufen .
Toselbsl eine Schreib -
Maschine Marke Jewett
2, Preis 50 M . Angeb .
u . F .H . 5771 an Bad .
SJKÜe, Sit Hauptpost .

Sieinufay-
Piano

kurz gespielt , steht
zum Verkauf bei
L Schuieisgut
Klaviergeschäft

Erbprinzenstr . 4 .

ohne Anzahlung geg
monatlich « Teilzahlung
von nur 25 Mark an
Fiachtiret leb Käuser -
statt on Glänz begu «.
achtet « Fabrikate tn
grober Auswahl , u
niedrigen Preisen .Alt « Instrumente wer .
den tn Zahl genomm
Rudolf Schoch

Karlsrahe .'TlliSHi . rfrttrnfie Sä

PIA
bew . Fabrikat , zeitgem .
Zahlnngsweise . (BSl8 )

F . Rupprichi ,
Mllhlburg , Gluckste . 5.

Laute, lSuilarre
Mandoline , alles neu ,
s. gut . Jnstr ., bill . z. v .
Welhtenslr . 15. 1 . lks .

Kosserapparal
sast neu , Doppel -
S ck)ueckenwerk , mit 10
Plaltten , für 00 Mark
zu verkaufen . (BSL8 )
GSt ». Tchirmerstr . 5. H .

2 ErMimMne
mit Platten , für 20 u .
40 M zu verks ., daselbst
Vlatten zu 1—2 M .
Frau Sohn , Waldstr .
, 4 . Hos , rechts . (SSiKVt)

Grammophone
in « rofeer Auswahl
geg . S'eilzal ' lg . billigst

31 . Echo » .
Rüppurreritr . 82,

In unserer

Spezial - Abteil ung
ftlr

am Marktplatz
Feinste

'Iikaufen Sie gut
billig einz .

sowie vollstdg .
Zimm 'einr . bei
Hlschmann
Zähringerstr .29
B167

Bevor Sic kaoien
besichtig . Sie bitte un-
rerbindl . metne reich -
h&ltige Ausalelluue i»
Mnsikapparat « n
rinnst .Zahtungsbotlinp .
Fedori , Werlt«, ZBbekor

Hoparatnrvii
P. Bernards

Pasaaffo 56
Boke Akademie *tiaßc

övrechasparate
2.50 M pro Woche od .10 M monatlich ohne
Anzahlung , oh . Preis -
ausschlag . <31574 >
Sera Pianohaus

Waldh »rnstr . 30.bei der Kaiserstratze .

Aus Weilinachten
fehlt Ihnen noch ein

Sprechawarat !
Besichtigen 0ie mein
Lager , Sie sinhcK be-
stimmt was Sie suchen .

Lhne Anzahlung !

1 . Rate 1 . ll . 29 .

E8ERT . KarlSlr . 36

fieiegenheiisHaul !
Mauas

Schlafzimmer
für j ( 249 .— abzugeben
Möbel ' Baum
ErbprlnxenstraBe 30
am Ludwigsplatz . 31334

Extra - Preise sür

WeidnMii
lyrammovb . v . 11 Jl a . .Sunrräter v . 60 M a . ,
Näwnaichine » . Venu .
Teilzahlungen . Sonn -
taq geöffnet Rudolf -
strahe Rr . 28. «B753 »

Flurgarderoben
In großer Auswahl ,von 24 Mark an zu
verkaufen . (32217 )

« *IPP lt .©tetitftrafic Rr . 6.
Haltestelle :

MendelSfobnplatz .
Schön , rotes Pill ch-

fofa billig zu verkauf .
Zähringerst . 53a , 2 Tr .
b . Billig . (» 961)

Schreibmaschinen
v . 30M an m . Garant .A . Beiler . Waldstr . 6G,Schreibt » . -Rev . -Werkst .

Schreibmaschine
Orga - Privat

141-*" monatlich
Generalvertretuug

A . « irdöie , Karlsruhe .
Belchenstr 40 . ffH5572

Sogftanlaoue!
Wegen Aufgab « der

Jagd Selbstspanner
Kal . 1« (5x5 ) , sowie
Trii -dcr Glas billig ab¬
zugeben . Anfrag . uut .
S14N« an d . Bad Pr .
Lachnerftr . S4. III ., l ..
ist ein

Photo -lkrnemmin
>̂.5/9 billig abzugeben .

Horex
BOO cern . mit eleftr .
Licht . Soin . Tacho¬
meter . neuweettg . um -
ftändebalber >u «iin -
sttg . Bedingungen zu
verkausen .

Angebote unter Nr .
81554 an die B ad . Pr .

ümlMleld
350 ccm . mit el . Licht ,
rassige Svortmaschin «.

Tischapparate
mit Haube

von 32.— Mark

öchrankiMarale
mit Toppelfederwerk

von 76.— Mark .
W . Halter ,

Kaiserstr . 14.

Grammophon
neu . mit Platten , auto -
matische Ausschaltung ,
sowie
Akkord -Zither
mit Noten zu verkauf .
Graf . Schcrrstraije IS.

Mast- und
BratgSnfe

Aasen u. RM
ganz «nd zerlegt

Poularden
Zunge Sahnen
Suppen-Mner

Enten
Wildenten

Räucherfische
in großer Auswahl

Aal
i Pfd . 3 >20 u . 4 . — Mk

Seringssalat
Fleischsalat
LachSschnikel
Selsardinen

in Mayoimaise
Fein marin aden

Günseleber-
Paitete !

in Terrine «
von 2 Mk . an

Auf alles

evtl . zu gtiustia . Zah -
lunasbedtnaungen zu
verlausen .

5 %Rabatt
Angebote unter Nr .

81532 an die Bad . Pr .
Zu verkausen :

«/2t Dixi
in einwandsreiem Zu -
stände . 35 000 Klm .
gelausen , verst . bis
striihi . 1929 , z. festen
Pieis v . 2500 M . Zu
erst . uut . Nr . 3 :1994
m 4« Bai».
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K
Neu hinsutretenden Abonnen¬
ten wird der bisher erschienene
Teil kostenlos nachgeliefert

reuzwegeder Liebe
Von BETTY WEHRLE -GENHART

DU ^ KE ^ VerkTir
'
ßerlh !

(8. Fortsetzung .)
Der Mann aber höht sich selbst, daß er in diesem Augenblick

imstande ist, ihr« Freude zu tellen . Nun liegt sein Weg klar
8o ' ihm, wir er e, gewünscht . Wa » will er denn noch . Die Frau ,
welche er so heih begehrte , gehört « ihm.

Ja . Ihm — zur — Strafe . Damit der andere seine Rache
falte . Das war « — das . Mit Mühe hält «r «in Stöhnen zurück,
sollte sein junge » Glück mit einer Weissagung beginnen , welche
Kleichbedeutend war mit einem — Fluch ?

Nein , n « inI Er reiht sich zusammen . Die dunklen Mächte
Börsen nicht Gewalt kriegeu über ihn . Joachim Rettberg soll aus -

^ schaltet !ein au » seinem Leben . (Sr will nur noch daran denken ,
faß die Znrunst rosig und oerheihungsvoll vor ihm und der Geliebten
liegt .

Und endlich beugt er fich zu ihr nieder . Gibt ihr den Ber »
u>bungskuß, nach dem st« dürstet.

Von seinen Lippen fällt zuerst die Frage : . Und — Suzette ?"

Sie runzelt die feinen Brauen . „Warum fragst du nach dem
^ ' nde in unserem jungen Glück? Rettberg kann Suzette nicht zu
>)ch nehmen , da » ist klar . Und wir ? E » wäre ein störendes Element

unserer Ehe . Wozu gibt e» Erziehungsanstalten ? Geld spielt
bei mir keine Rolle . Rur das beste Institut ist für meine Tochter

genug . Vielleicht läßt es sich dann einrichten , daß sie einmal
W» Fahre zu uns in die Ferien kommt ."

„Du willst dich wirklich von deinem Kinde trennen ?" fragt er
leise .'

„O , natürlich nicht schon morgen , oder übermorgen . Das gibt
nch . Ja , ich glaube bestimmt , ich behalte Suzette — bis wir ver¬
heiratet sind .

"
Er sagt nicht» mehr. Aber t» ist ihm, al » sei ein Schatten auf

fa * angebetete Frauenbild gefallen .
Am anderen Tage erscheinen zu Suzettes Erstaunen zwei große

Möbelwagen . Die Möbel in Papas Zimmer werden verpackt und
^ " keführt . Es ist ein bewegter Tag heute . Die Dienerschaft schießt
Zerstört herum und weiß keine Antwort auf Euzette « Fragen . Mama
' st schon frühmorgens fortgefahren , nachdem sie hinter verschlossener
^ Lr eine Unterredung mit Mademoiselle hatte . Mit roten Augen ,
fas Taschentuch vor der fchnüsselnden Nase , kam diese heraus und
verschanzte sich in ihrem Zimmer . Suzette hörte sie darin hantieren

rumoren , Schubladen wurden aufgerissen und die beiden
Mädchen brachten einen großen Koffer vom Dachboden herunter und
hellten ihn vor ihre Tür . Nach dem Mittagessen , das dem Kinde
5 °utr im Kinderzimmer serviert wird , sieht sich Mademoiselle endlich
^» ch ihrem Zögling um . Genau zwei Minuten widmet sie ihm ,
fan « geht sie aus . Es ist Mittwoch heut « , Mademoiselle ? Ausgangs -
la ß. welchen sie mit einer geradezu bewunderungswürdigen Punkt -
^ chkeit innehält . Und wenn die Welt aus den Fugen gehen würde

jeden Mittwoch Schlag zwei Uhr verläßt sie das Haus .
Nun kommt Rosalie herein mit einem Stoß Flickwäsche . Rdsalie

die einzige , welche etwas wie Erbarmen in ihrem Herzen fühlt
>ül das arme , reiche Kind .

JD Rosalie — Sie bleiben hier ? "

„Ja , Suzette . Damit du nicht so allein bist . Ja . . . die Made -

moiselle ! Sie wird diese gute Stelle erst einmal schätzen, wenn Sie

nicht mehr hier ist.
"

„Mademoiselle geht fort ? " fragt das Kind mit großen Augen .

„Nicht sofort . Sie bleibt noch einige Wochen , hat aber schon
mit dem Packen angefangen , damit sie auch ja nichts von ihren
Siebensachen oergißt .

"

Suzette wird nachdenklich .
„Und — ich ?" fragt sie nach einer kleinen Weile .
Rosalie wirft einen mitleidigen Blick aus das Kind . O , fie weiß

mehr , als sie sagen darf . Sie hat verschiedenes von der Unterredung
Madames mit der Erzieherin aufgeschnappt — zufällig natürlich .
Sie hat das Wort „Institut " fallen hö* n . Arm « kleine Suzette !
Wenn du wüßtest . . .

„Vielleicht werd « ich dann nach dir sehen"
, sagt Rosalie etwa »

verlegen , um weiteren Fragen zu entgehen .
j &ae ist schön.

" Die Kleine lehnt sich zutraulich an sie. „Ich
mag Si « viel lieber , als Mademoisell «. Sagen Sie mir , Rosalie ,
warum sind Papas Möbel fortgeschickt worden ?"

„Papa wohnt jetzt in einem anderen Hans . Weißt du , Suzette ,
damit er ungestört arbeiten kann .

"

In Suzettes Augen steigen Tränen auf . Gestern abend war
Papa so lieb zu ihr . .Liebling " hat er sie genannt und dabei geküßt .
Ein zorniges Gefühl gegen Mama erfüllt ihre kleine Brust Mama
ist schuld daran , daß Papa fortging von hier . Mama mit ihren
ewigen Besuchen , die ihn bei seiner Arbeit störten . Wäre «s nicht
besser gewesen — Mama . . . ?

E » klopft an der Tür . Draußen steht Jean , der Diener und
reicht ein kleines Körbchen herein . „Wurde soeben für Suzette ab -
gegeben "

, meldet er .
Neugierig öffnet die Kleine das hübsch geflochtene Körbchen .

Dann stößt sie einen Freudenschrei aus . Ein junges , possierliches
Angorakätzchen kugelt

'
heraus . Es ist zwar nicht schneeweiß , es hat

schwarze Oehrchen und auf der weißen Brust einen schwarzen Fleck,
wie eine Krawatte , aber es erfüllt trotzdem Suzettes kühnste Träume .
Ein Zettel liegt im Korb . Darauf steht : „Der kleinen Suzette mit
einem Gruß vom neuen Onkel .

"

„Also wieder einer mehr !" murmelt Rosalie mit einem Blick auf
das Kärtchen -

„Was ' meinen Sie , Rosalie ?"

„Nichts !" sagt das Mädchen mit verächtlichem Lächeln und geht
hinaus , um etwas Milch für den Ankömmling zu holen . Suzette
aber kniet drinnen auf dem Teppich , spielt mit dem kleinen , vier -

. beinigen Spielgefährten und vergißt , daß ihr noch kurz vorher das
Herz so schwer gewesen ist von all dem Ungewöhnlichen , das sich am
heutigen Tage hier ereignet hatte .

Suzette kommt sich sehr wichtig vor heute . Es ist Sonntag und
si « fitzt mit Rosalje in der Elektrischen — nicht im Auto wie sonst
— sondern zum ersten Male in ihrem Leben in der Elektrischen , wo
noch so viele Leute find und wo es so vieles zu staunen gibt . Sie
fährt zu Papa auf Besuch , jeden Sonntag von heute an . und Rosalie
wird fie dabei begleiten . Mademoiselle hat am Sonntag keine Zeit .

Sie fahren lange . Einmal wechseln sie den Wagen . Suzette
merkt fich alles genau . Zuerst in die Straßerdbahn mit der blauen
Nummer , dann anf dem Platz , wo man das Theater sieht , aus -
steigen und in die rote Nummer , welche die breite Straße mit den
großen Bäumen hinunterfährt — Kunststück ! In dem blonden
Köpfchen entsteht ein kühner Plan . . .

Papa wohnt im Parterre einer kleinen Villa am entgegengesetz -
ten Stadtende . Er hat Kuchen und Schokolade bereit für das Kind
und nimmt es auf seine Knie . Erst seit sie ihm fern ist , weiß
Joachim Rettberg , daß er die Kleine liebt und er nimmt sich vor ,
jeden Sonntag mit ihr zu verbringen .

Rosalie ist entsetzt
' über das Aussehen ihres früheren Herrn .

Silberweiß ist sein Haar geworden in der kurzen Zeit , fahl die Ge-

sichtsfarbe und in den Händen ist ein nervöses Zittern .
„Sie scheinen mir krank zu sein , Herr Rettberg . Wollen sie nicht

einen Arzt konsultieren ? " Doch der Komponist hat nichts als ein
schattenhaftes Lächeln und eine wegwerfende Handbewegung auf die
besorgte Bemerkung des Mädchens .

Das Kind freut sich die ganze Woche auf die Besuche bei Papa .
Mademoiselle ist noch immer da , sie hat schon zehnmal ihre Sachen
gepackt und wieder ausgepackt . Dann aber kommt ein Tag , wo das
Schloß am Koffer endgültig zugeschlossen wird , wo Heinrich die
Gepäckstücke zu dem wartenden Auto hinunterträgt . Suzette be-
kommt noch verschiedenes zu hören , von „Undankbarkeit " und von
.Leiten wo der Lohn nicht ausbleiben wird , für die himmelschreiende
Ungerechtigkeit "

. Zum Glück ist Suzette der französischen Sprache
noch nicht mächtig genug , um alle Insulten verstehen zu können .

Dann vergehen einige ruhige Tage , denn auch Mama ist verreist .
Suzette wird von Rosalie betreut . Daneben hat fie ihren vierbeinigen
Freund , der sich in den drei Monaten seines Hierseins zu einem
ganz respektablen Kater ausgewachsen hat .

„Heute kommen sie zurück," sagte Rosalie an einem trüben
Februarmorgen zu dem Kind . Sie hat massenhaft Blumen ge-
kaust und verteilt dieselben nun in allen Zimmern . „Willst du
mir dabei helfen . Suzette ? "

Die Kleine macht sich eifrig an die Aibeit . ..Wer kommt
denn alles ? " erkundigt sie sich so ganz nebenbei . Rosalie beschäftigt
fich intensiv mit einem Blumenarrangement auf dem Tisch im
Speisezimmer und fleht Suzette nicht an .

„Nun — Mama und . . . der neue Papa !"

Eine kostbare Vase fällt klirrend zu Boden . Suzette steht vor
dem Mädchen mit finsterem Blick. „ Sage das nicht noch einmal .
Rosalie . . .

"

Diese zuckt die Schultern und schweigt . Heftig tritt Suzette auf
den Boden . „Rosalie — nicht wahr , es ist nur ein Scherz von dir ? "

„Es ist kein Scherz Doch, der neue Papa scheint mir ein recht
guter Mann zu sein . Stiefväter sind in der Regel weniger schlimm ,
als Stiefmütter .

"

sekundenlang steht Suzette da , wie versteinert . Dann wirft sie
die Blumen hin und verläßt das Zimmer .

Madame ist von der Hochzeitsreise zurück. Ihr fröhliches Wesen ,
ihr silbernes Lachen erfüllen alle Räume des Hauses . Suzette war
mit Rosalie ausgegangen , als das iunge Paar heimkehrte , da das -
selbe anstatt wie gemeldet abends , schon am Nachmittag eintraf .
Nun ist die Kleine von ihrem Spaziergang zurück und Mama will
sie sehen .

„Sei ein verständiges Mädel " schärft ihr Rosalie ein , während
sie ihr ein festliches , weißwollenes Kleid überwirft . Sie fährt ihr
mit der Bürste über die goldenen Locken, drückt ihr die Rosen in die
Hand und schiebt sie die Treppe hinauf .

Suzette läßt alles mit sich geschehen und nun steht sie auch »chon
in Mamas Zimmer . Mama kommt auf sie zu und küßt sie auf die
Stirn . Diese Liebkosung hätte zu jeder anderen Stunde stürmisches
Echo in Suzettes kleinem Herzen geweckt — heute aber wäre das
Kind dem Kuß der Mutter lieber ausgewichen .

„Da bist du ja , Suzette . O . die schönen Blumen . Die willst
du wohl deinem neuen Papa geben ? "

„Nein " erwidert Suzette mit niedergeschlagenen Augen .
„Also mir ? Gib her . kleine Suzette . Und deinem Papa hier

gib schön die Hand .
" Suzette läßt sich die Rosen wegnehmen und

hebt die Lider . Sprachlose Ueberraschung malt sich in ihrem Gesicht.
Der Herr , der da vor ihr steht — das ist ja der neue Onkel , welcher
ihr Putz geschenkt hat . Darum also . . .

(Fortsetzung folgt .)

s ]
Mieder u. Büftenhalter

für Sport u. Tanz
nur im

Korset «hau »

A. Lucas Nachf .
Kaiserstraa * 18 » l Telefon 2202

Ratenkaufabkommen .

DAS ERSTE UND ÄLTESTE

KÖLNISCH WASSER
seit 1709

die Quaiitätsmarke
Schöne Geschenk¬
packungen in alten

Preislagen

In gleicher Gute:
Seife , Körper-Puder,

Shampoon , EauGlaciale ,
Haut -Cremes

Wetterstiejel und -Schuht
in Idealer Paßform und
vollkommenster Aueführung

" vor, « GeseUichafts - « . Slrahrnschohe

Reformhaus Neubert
^ „ Karlsruhe , florllit .

" 29a .

Personen-Wagen
« braucht N .S . U . offen . Idwie

Mercedes-Wagen
Ifen , wollen arge » neu « Wagen

Miil/fifit
-IHKUMCII, wvucn

wascrt umtauschen .
^ Interessenten wollen schreiben » nter

.pH . 81548 an die Basische Presse .

fjtreKBeidung
p

Mrt die beste Pflege nur durch

^ Minger 's KleiiMeoe
K 22 Telefon M07
Aw 8i ° Pf" «nd Reparaturen billig .
^ " fJ ^ PurUch . Hauptstrass iMU

Dar wasentag ein Freudantag, uiail der elektrisch Detrteüene

.scMiKüMasciir
alle Arbeit der Haasfrau übernimmt .
Er kocht , wäscht und spült und ist mit
Kohlen , Gas oder elektrisch heizbar .

anMIHI. 395 .
Auskunft u. Lieferung durch

Maschinenfabrik

Herlan & Co.
Karlsruhe , Gerwigstr. 53.

Gelegenheitskauf!
6 Vo !t Autobatterier und 4 Volt
Radiobatteriea , neuwertig, , od
billig zu verkaufen .

| Akkumulatoren -Ladestation
Fasanenstraße 33. 32375

laiissw alle Hasiermmaeni
beim Kauf der Mutcuto - Dauerklingen . Um-
tauschangehot gratis IMutcwto -Werk , Sollngew ,

Hosenträger
Sport - MUtxen , Krawatten , Herren -
Socken empfehlt zu bllllcsten Preisen 30024

Oiio Rlibenacker
Erbprlnzenatr . 34 (im „Weißen Bern")

PilMnziinniel
Tapeten

Tapezierarbeit
sauber und solide ,

Feuerwerk
Friedenstrafte 30,
Sebastian Münch .

<83774)

Patentröste
repariert dem « örver -

gewicht passend .
Mairayen , Schoner ,
(üiaiselongue , Decken,
Leder , u . Stossm0bel .

Tapeziermeister

F . Griesbaum
Ludwig Wittielmstr . U .
Rabatiadl . angrschl .

1251601

Parkettböden
Spänen , Abziehen . Re .
pnraturen an Parkett -
böden . HandsSgcn aller
Art werden geseilt .

Fachm . Bedtcnung .
Schijpslin .

Dnrlacderstr . 51 .

Linker Crepe chuh
verloren . Da für Find ,
wertlos erbitte Abgabe
aus d . Fundbüro oder
Adressenangabe u . Nr
MiW an d . « ad . Pr .
Wird d . abgeholt eeo .
bohe Belohnung .

fl/# /
vergeben

Nur 22 Ptg. kostet ein Glas

Maya - Yoghurt
das bestbeköminlichste Frühstück
für verwähnte Gaumen ; m actlt friSCtl

u. erhält jung
31556

Erhältlich in allen fllhren -
den Lebensmittelgeschäften

Milchkuransialt Mayer , seit 1898 ; Tel . 2740

Operngläser Feldstecher
Barometer ^ T ^ Thermometer

Brillen , Zwicker , Lorgnetten
in gediegener Auswahl .30136

Bis Weihnachten gewähre auf alle Waren Ö
|

. ausgenommen Marken -Artikel

A.Bauer , optische Malt, Hä
Baden -Baden , Langestraße 35, Eingang Wilhelmstraße .

Club - Nöbel
reichhaltiges Musteriager in Leder and
Stoffen , neuester u bequemster Formen

Schreibstühle
Speisest iihle , Chalselonguca ete in großer
Auswahl Auffärben von Lederniiibeln ,
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

EC f It Si t T Kaiserstruße 227
- JMHIIt » Telefon 2498

Erstes und ältestes Speziai - Geschätt
— Teilzahlung gestattet . —

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .
Franko Versand

werden rasch und preiswert angefertigt in der-t > tUV « Ulvrtlr »» Dr » ck- rei Ferd . Tbiergarien INadische Presse ».

Geschenke !
Neuheiten in

BänKe
Töpfe
Hannen

0 Kaiserstraße 158



Das populäre Fachgeschäft tür gute und preiswerte ma

BesteckefeXötfel , Rasiermesser,Rasierapparate ,
Scheren , Taschenmesser , Nagelpflege - Efuis etc .

Carla vital«
spricht
am Donnerstag , den 20 Dez . 1928,
20 Uhr , im Künstlerhaus wieder

selbstB946

KeiWllnd Der Kriegsbeschilviglell , Kriegs -
teilllehmerllli>>.AitgtthiiltttdlitI>tuen .

— Ortsgruppe SarlSrnbe —
Geschäftsstelle : KriegSstrahe Z0V.

Telephon Nr . 634.

Staunt «« . btn 13 . Dezember 19J8 .
nachm . ? Uhr im nrostcn Soale der

Städtische « Feftballe

MWWSFÄl
mi ! KrleaerwaiIen -A ?sch?rW <l
unter gütiger Mitwirkung der
Kapelle der Badischen Polt ei
(Leitung : Herr ^ bermusikmeikter
Seisigi . de? Bad . Landestheaters
( Märckenstiick : Rotkäppchen !, ter
Tanzschule Mertcus -Leger u . etnez
MädcheuchorS d. Schule Miihldura .

felsbier
B 936ist das Beste

das sagen viele Gäste
Wer dies nicht glauben will
mach' eine Probe mit nicht viel

Zu erhalt , von 10 Flaschen ab - frei Haus I

Niederlage Karisrulie -Daxlanden
Kastenwörthstraße Nr . 27
TELEFON Nr . 3431 u . 7276

sowie ca . 900 Tube »
14 cm , billig abzugeb ,
Knielingen , Reurcuter
firaftc 24 I .

Wir laden unser « Mitglieder
nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner unserer Organisation
hiermit ergebenft ein .

Eintrittskarte » : Für Mitglieder
ä 50 Psg , Bei Entnahme von
mehr als ? Karten jede weitere
Karte 1.— Mk . Für Nichtmitglie -
i-er I Mk . An der Tageskasse
1.25 Mk .

Karten Im Vorverkauf : In der
Geschäftsstelle . KrtegSstiahe 200 .
Das Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen ,

Tageskasse : Westl . Eingang : Ge .
össnet ab H-2 Uhr nachm . Saal -
öffnung M:9 Uhr . (82405)

Der Borstand .

Wirtschaft Germania
Belfortstraße 13 , Inhaber Otto Schaub

Freitag » 21 . Desember , abends 7 Uhr

(Radio -Konzert
ff . Fels -Blere , reine Weine

gut bOrger I. Ktlche , eigene Schlachtung j
Nebenzimmer mit Klavier für
Vereine und Gesellschaften

ßelmMtMus !
6/85 PS . Citroen -

Limousine . nur ganz
wenig gefahren , be-
sond . Umstände halb ,
für RM . 3000 .— zn
verkaufen . Evtl . auf
Teilzahlung . Offerten
unter Nr 82431 an
die Badische Presse .

WeihnachtSaeschenkl
Herren - Fahrrad

neu w . Krankheit . 55
Mk . abzugeb . Norkstr .
Nr . S. V . M - ier .

(31586 )
4Tül Trotz meinen
13 In dillix preisen

' gewähre ich
bis Montag den 24.

Zeneii-AuMe
u . Möntel .Klnder '

Anziigeu . Mäntel

Serren - Solen

ZZanien - . Herren -

nnS KinderlchHe

bei Färber
GelegenheitSverkSufe

ifaissrsir. 207
3 Treppen , kein Laden .

(FH5773 )

Neubert ' s

Strümpfe
werden gtets nach -

ereholt d<nn —

39 ^sie sind Knt <ftC
and billig .

oamenDintieneic

das Beste
sehr billig

Reformhaus ÜSUDert
A malienstr a Be 25.
Schwarz Cutawan -

Anzug f . erbst . , schl.
Herrn 35M , best . Wi « -
tcr - Ueberiieh .. schwarz ,
einz . , schwaiz . Gebrock ,
fiir mittl . Fig ., billig
zu verkauf . Lehmann .
Kriegsitr . 64 . p . BS42

Man t e l
f. neu , f . Ig . schlank.
Herrn zu Verl . FH5762
Welhienstr . 10 . 3 . St .

Dunkl . Anzuq
rein Kammgarn , trttft .
Figur . Nxnig getrag .,
30 M . zu verlausen .

Herrensir . 56 , Stb ,
parterre . <324231

Elegant , « od. Hoch-
ze !tS - Au ?» a . noch neu .
2mal aetrag . . erstklass ,
Stöfs , sein ? Mastgrb .
mittl . kräst . Fig .. Jl
55, AnschaffnngSvrc ' ls
lfiO Ji . schwarz . , halb
schwerer Ueberzieher .
mittl Fig . . 20 M zu
verkauf Herrenftr SO.
1 Tr , r . ( F . H. 5777

Größte Pianofabrik Europas .
Goldene Staatsmedaille für Kunst und

Wissenschaft .

Pianos
in gediegener Bauart

Zu den beacannt
biaaigen Originaipreisen
in großer Auswahl vorratig bei

. Maurer !
Kalserftr . 176

Ecke HirschstraBe . ZIZZ

VW . - Reititiesel
braun . Nr . 43, be nahe
nruwertig , zu verkauf
Zu erfragen unter

Nr , 575 ! in der Badi -
icben Presse .

Ski -Stiefel
Grifte 4Z . zu verkauf .

GotteZauerstrafte 35,
III . . links . (58971 )

öMndn
BIS zum Weihnachts -

feste gebe ich auf Kin »
derfahrzeug «
20 »/ ., Rabatt

Franz Maspes .
Kailerstr . 172. (31582

Kinder -Kino
för Ltchtlcitg . . m . div
Filmen , bill . zu vcrks
Silcherstr . 31 , (99526

1 PaihS Heim -Kino mit ca . SO Filmen ,
t kleiner Je » Rormalfilm - Kino I Filmbild -
proiektions - Avvarat mit 14 Filmen ,

bttiuitiaer Gelegenheitskauf , alles wie nen .
Anfragen n . anzusehen bei Aof. Oran »e, .

Gaggena » . Hauvtstr . 61. (5979a

Kaufladen
weiblack ., gr . Puppen
bett , Mnderstief . „Junc ,
Teutschland " . (% . 30
verkauft bill ' g . FH5770
Bobnhofstr 6 , 7. links ,

Akrlkanis6 ) e

Mulcheln
pratt . Wcihn (« eschenk,
sebr schöne Stücke sind
» mstäiidchglb ?r preisw
zu Verl . Liebh , ivend
sich » nt , an die^ adlfche Presse ,

Oss
slls ' tsinsis

d» l

Ltübingei'

Pelzjacke
echt austrat . Opossum ,
billig abzug , Ang . u .
M an d , Bad , Pr

Slichzeit - .CutW .-

ömoKing - u .FrM -
« nzllge . fast neu , stau
uend b ll. abzugeben ,
zsftringerstr . SZa , II ,

(ZI350 ,

Elegante

Sealjacke
mit reich , Opossum ,
billig abzugeb ., mit »
Größe . Angeb . u . Nr .
5939a an d . Bad . Pr ,

Wenig getragener
JUnglingS Mantel

zum Preise von 25 M
zu verkf . Anschassungs
preis 8V M . Zu erfrag
unt . Nr . F .H .5778 in
der Badischen Presse .

| :; Iinil Itl UliIIIMlTiTiHIIIIrII(IiIIIMlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMi11III11111II111111iIiIIi111IiI■III>>>=

Der Einkauf von Wild , Fische u. Geflügel
ist Vertrauenssache !

Deshalb decken ^ ie Ihren Bedarf nur Im

ersten und gröftien Speztal -GesdiSf!

Carl Pfefferte
Tel. 1415 NUR Erbprinzenstr. 23 Tel . 1415

Keine Filiale .
Empfehle für

Ca . 2000 sdiuQIrlsdie 1

tranz und zerlegt zu billigsten
Pieisen , Ragout p . ff nur 80

| | Rehrücken , Rehschlegel , BQge u . Ragout .
Fasanen , Schnepfen , Wildenten .

?! Ferner : Feinstes Steyrisches frisch geschlachtetes \

1 milcn mist- Beiiiisei

I . öchiiltthmd
Niide . scdr schön. Tier ,
dress . , Russ . Wndhiin
bin , 1 Rottweiler zu
verkaufen . (32301)
Klemm , Dress -Anstalt ,

Rtnlfteimerstrahe 33.

Weihn . - Eelliienl ! !
2 Dackel

mit Stammb ., in nur
gute Hände zu Verls ,
Karl Zilling , WolfartS
weicrstr . 5 , Wolmli , 11

Wellensittiche
gelvc ir. grüne , Stück
5 M , tausche auch geg
kleinere Eroten . (B966
kiapellenstrafze 60 , V ,

Kanarienvögel !
herrl Infi - u . Lid »
länger von 10 Jt an
mpsicl » : (25792

L . 3 8 0er ,
Amalienstrake 22 . III

solches ist von ganz hei vor¬
ragender Qualität u empfehle
Poularden , Ca ^ unen .Pou ' ets
junge Hahnen , Suppenhühner
Fricasseeliühner , Puler - Hahnen und Hennen , Enten
franz . Poularden ; ferner meine so sehr beliebten

Haier - Masl - Ganse
Stopfgänse , Straliburger Bratgänse , auch zerlegt .

Lebende

( Splegler )
Rhelnsalm , Nordsalm , Ost . Seezungen . Steinbutt , Hell¬
butt , Limandes , holl . Cabllau u . Schellfische , lebende
Forellen , Schielen . Hechte , lebendfrische Blau ' elchen .
Zander Austern , Hummern Langousten . Russischer
und deutscher Caviar . Gänseleberpasteten u. Terrinen

Norddeutsche Wurst - und Flelschwaren
Obst - und Gemüsekonserven

FIscbräucherwaren und Marinaden
Diverse Sorten in- und ausländischer Käse

Weine , Spirituosen , Liköre in großer Auswahl
Lieferurig frei Haus . Promp er Versand nach auswärts

Vorbestellungen erbitte frühzeitig . 31564
Sonntag von 11 — 6 Uhr geöffnet .

-
•■riiiinnniiiiiiiniiniiiniiiuiniiininiiiiiiiniMinniinniinniiiuinniniiiniiiiinniiniii -

Schafy,
Du krie

das Schlafzimmer

ich hab 's !
zu Weihnacht

Nr. 10

^ eiijnadjlsöcJjlafiimmerößfcjjßnkß
%%

V w vV v

Den Weihnachls -Möbel-Markl muß jeder gefehen haben!
Größtes deuffches Möbel-Uniernebmen dieler Arl !
Alles ohne Anzahlung bis zum Heiligen Abend !
Am goldenen Sonnlag von 11 —IS Uhr geOilnel !

Billige Klei Große
AuswahlI

BriiderC.&F.

Nächste Verkaufstellen : Karlsruhe , Möbelpalass Ron dellplatz , Pforzheim , Westl . Karl - Friedrichstr . 47 .
IlBlWTTfrfTllWrTTMMlWll H IB I 11 » »»

i .
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